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Var Neueste vom Tage.
lg Diplomatenwechsel.

«et»«. ia- Juni . Wie die „Nordd. All.,
,,itung" hört , ist anstelle des in den Ruhe¬
nd aettetenen Gesandten börsten v. Hatz-
iUd-Wilden >burg  der vtShertge Bot-
Unftsrat in Konstantinopel w. Miguel
7« - iplomattschen Agenten und
A"neralkonsul  in Kairo ernannt
„oiöen.

Der deutsche Flottenbesuch in Amerika.
1 »ewuork. 10. Juni . Die deutschen
»iteasschiffe  sind gestern vormittag,
m dem Governor von Island mit Salut
»egrüßt. hier cingetroffen und um 11 Uhr
«r Anker gegangen.

Maffen-Bergiftnng.
Recklinghausen. 10. Juni . 40 Per

Ionen die in der Gemeinde Ltenen an
«»tt Hochzeit  teilgenommen haben, sind
unter Bc r g i f t u n g s e r sHcin  u n g e n
m Teil schwer erkrankt. Eine Frau ist bc-
nits gestorben.

König Nikolaus in Wien.
ßen, 10. Juni . Am Samstag morgen traf

rönigNikolausvonMontenegro  zum
RI»S deS Kaisers in Wien ein. Er -wurde am
Wchos vom Kaiser,  sämtlichen in Wien wei-
»11  Errberzöaen und den Spitzen der Behörde»
«irnsen. In der Hofburg hatten sich die
tWtett Hofchargeil, der Minister des Aeußern
nd sämtliche Minister versammelt. Nack kurzem
facle stattete der König dem Kaiser in dessen
ilmrtements einen Besuch ab, wobei der Kaiser
im König von der Ernennung »um Ob er st-
iüaber des SS. Jnfanterie - Regi-
mcntS  Mitteilung machte. Der König besuchte
iic sämtlichen in Wien weilenden Mitglieder SeS
Aerhauses. — Wie weiter gemeldet wird, ver-
N det Kaiser der Königin  von Montenegro
to Kroßkreuz des Elisabetbordens, dem Krön
Mmi Dani  l o sein Bild in einem Brillant
Ämen.

Anschlag aus de« Banns von Kroatien.
«gram, 10. Juni . Der Student der Rechte

isukics  gab am Samstag auf den Banns,
als dieser von einer Festlichkeit im Auto-
El zurückkehrte, einen Revolver-
'huß  ab. Der Schuh traf den Begleiter des
^nus, den Leiter der Unterrichtsabteilung
ßervoics,  und verletzte diesen lebensge-
Arlich. Der Attentäter leugnet , Mitschul-
W zu haben und heuchelt Wahnsinn. Eine
tage Untersuchung ist eingeleitet , mehrere
«»dentcn wurden verhaftet.

Die « ngarische Krise.
.Adapest, 10. Juni . Die nationale Ar
"tspartei  richtet ein Manifest  an
J*Ration, in dem die Motwendigkcit eines
„tlamentarischen Kampfes  gegen
-Obstruktion  damit begründet wird,
6 ‘18  Bestehen der Nation und die Ver-
, J in höchstem Matze gefährdet sei. Die
w habe bisher schon mehrere wichtige
xe geschaffen, so die Wehrreform . welche
Großmacht st ellung  der Monarchie
Art habe. Die Majorität werde bal
-M die Durchführung einer demokrati

Aahlreform  gehen , wobei sie auch
E 'khin auf die Unterstützung der Nation

e- west, 10. Juni . Anläßlich des miß
^ Attentats sandte der Kaiser  dem
Kenten Tisza  ei « herzlich abgefatztes
Eschtelegramm.

— Grotzsener.
Mmold. 10. Juni . In der alten Verg-
^«. « Eerg wütete ein G r o h f « u e r,

Häuser mehrererStratzen  ein-
^ Die Feuerwehr war infolge Was¬
sels machtlos.

-Ti., . 10 . Juni . In Blotnik bei Liffa
U/A großer Brand aus , dem AI Gehöfte

Gebäulichkeiten zum Opfer sielen. Ein
b»d ein Kind verbrannten,  zahl-

Evcnnilien sind obdachlos.
-Ebrnck , 30. Juni . Das Bad Son
Ms" ü in Vorarlberg ist vollständig
2, , gebrannt.  Die Ursache des
k " ist noch nicht sestgestellt.

Drahtnachrichten siehe ^ eite 4.)

Untergang einer französischen
Unterseeboote;.

Die französische Marine bat einen neuen
schweren Verlust zu beklagen: am Samstag
wurde bei einer Uebnng vor Ehervourg das
Unterseeboot „Vendbmiair  e" von dem
Linienschiff „St . Louis" überrannt und rn
zwei Teile qeschnitten. „Vend̂ miaire sank
mit der aus 25 Mann bestehenden Besatzung
in die Tiefe. Die sofort vorgenommenen
Rettungsversuche, die wegen der an der Un-
qlücksstelle herrschenden starken Meeresströ¬
mung sehr erschwert waren , waren leider er¬
folglos . Uebcr -die traurige Katastrophe lie¬
gen bis jetzt folgende Meldungen vor:

>Cherbourg , 10. Juni . Das dritte Ge¬
schwader dampfte morgens gegen 6 30 Uhr
in einer Linie fünf Meilen nordwestlich vom
Cap de la Sague . Nachdem es durch ine Un¬
terseeboote der Marinestation Cherbourg an¬
gegriffen worden war . wurde vo t -dem Li¬
nienschiff „St . Louis" ein Periskop  be¬
merkt. das dem Panzer so nahe war , Latz ein
Ausweichen nicht mehr möglich war . Sofort
entstand ein starkes Ausschau -men.  Nach
10 Minuten wurden an der Meeresoberfläche
Trümmer  vom Verdeck des Unterseeboo¬
tes gesichtet. „St . Louis" verankerte
am Örte des Unterganges sofort eine
Boje. Das Geschwader verblieb eine
Stunde in der Nähe, ohne etwas zu bemer¬
ken. Dann stieg Nebel auf, worauf das Ge¬
schwader nach Cherbourg dampfte. . Der
Panzer „Marseillaise" und der Torpedoboot
zerstöre! „Gabion" blieben an der Unfall-
steile zurück. Um 10 Uhr gab der Marin c-
präsekt bekannt, daß unmöglich die Stelle ge¬
nau anzugeben sei, da die Boje abgetrieben
sei. Voraussichtlich ist die Hebuna des Fahr¬
zeuges unmöglich.

Paris . 10. Juni . Aus Brest  wird ge¬
meldet: Der Befehlshaber des „Saint Louis"
hatte vor der Ab fahrt nach Cherbong  zu
einem Freunde gesagt: Die Hebungen, welche
wir Vorhaben, sind Merans gefahrvoll. Ich
werde die Kommandobrücke nicht einen
Augenblick verlassen, so sehr fürchte ich eine
Katastrophe. Es unterliegt keinem Zweifel,
daß der Panzer „Saint Louis" den „Vend6-
nriaire" entzweigeriffen hat. Das sofort nach
dem Zusammenstoß wahrgenommeneBrodeln
und Ansschäumen, welches an 10 Minuten
dauerte, wurde von den aus dem Ritz des
Unterseebootes heransdringenden Luft-
müssen  verursacht , die in großen Blasen
an die Meeresoberfläche gelangten. Einige
Sekunden später breiteten sich auf der Was¬
seroberflächefettige Lachen aus . welche von
den geborstenen Oel- unld Petroleumreser¬
voirs herrühren.

Cherbourg, 10. Juni . Marineminister
Delcass 6 begab sich gestern morgen an
Bord des Panzerkreuzers „Gloire " zur Un¬
glücksstätte. Den untergegangenen Seeleuten
wurden unter allgemeiner Bewegung die
letzten Ehren  erwiesen . Nach dem Fah
nensalut ertönte die „Marseillaise", dann
folgten Kanonenschüsie. Nach einem kurzen
Besuch an Bord der „St . Louis" begab sich
Delcaff4 an Land zurück, wo er die Station
der Unterseeboote besuchte. Mittaas reiste er
nach Paris zurück. Der zweite Offizier der
„St . Louis" versicherte, er habe den Augen¬
blick des Zusarmnenstotzes genau aesehen, wie
der „BenidBmiaire" in zwei Teile zerschnit¬
ten worden sei. Die Besatzung müffe äugen
blicklich den Tad gesunden haben.

(Neuen 7.30 Uhr erreichte sie das Ziel
Mehrere Abteilungen des 40 Insanterco
Regiments vertrieben den Feind durch Bazo
nettangriffe aus seiner Stellung aus der
.fiftfie von Sidc ab del Gili . Zur lelben Zen
machten zahlreiche scindliche Strei -tkrafte. che
von Süden kamen, einen heftigen Angriff in
der Richtnna aus Gargaresch gegen den Un¬
ken Flügel der Division Camerana . Die
Reserve und die Artillerie der dritten
Schanze von Gargaresch griffen schnell i»
den Kampf ein, brachten den Feind öum Ste¬
hen und trieben ihn mit Hilfe der Brigade
Montouri zurück, die in Enlmarschen von
Bumiliana kam und dem Gegner m die
Flanke fiel. Mittags war es nur noch in
einem Teil der Oase Zanzur . wo sich noch
größere Avteiluimen befanden, aber em
energischer Angriff der Brigade Rainaldi
trieb auch diese vollständig in bre >rlucht.
Gegen 1 Uhr war -der Feind auf allen Punk¬
ten in vollem Rückzüge.

Nom. 10. Juni . lAgenzia Stefani .) >Ge-
ncral C a n ev a telegraphiert -wer den
Kampf am 8. Juni Einzelheiten : Der Vor¬
stoß ans Trancheen von Gavaaresch erfolgte
in zwei Kolonnen , deren erste die Brigade
Giardina . 6. und 40. Jnfantcr,e -Regiment,
dem Meer entlang vorrückte, während die
zweite Kolonne, die Brigade RainaM . 83.
und 84. Infanterie -Regiment, links von Tri¬
polis auf Zanzur vorrückte. Der ver¬
schanzte Feind wurde um 5 Uhr früh zuerst
von Giardina angegriffem und nach heftigem
Artillerie - und Jnsanteriekampf zuruckgc-
worfcn. Desgleichen gelang es Rainaldi , den
Feind nach hcftiqem Arsillcrie- und Jnsan-
teri -ekampf ans seinen Verschanzungen zu
vertreiben . Ter Feind hatte starke '2-. , '
Gegen Mittag waren die feind!-cnen Trup¬
pen auch aus ihren Stellungen geworfen, aus
die sie sich bei Zanzur zurückgezogen hatten
und wurden mehrere Kilometer weit ver¬
folgt. Der Gegner befand sich in voller
Au flösiing.  Der Verluste der Feinde be¬
tragen nach Maßgabe der ausgesundenen
Leichen über tausend Tote.  Die Zahl
der Verwundeten ist unbekannt. Ans Seiten
der Italiener wunden 1 Offizier, 10 Soldaten
und 10 Askaris qetötet, 8 Offiziere . 182 Sol¬
daten und 70 Askaris verwundet.

Rom, 10. Juni . „Popolo Romano"
schreibt zu dem offensiven Vorgehen  der
italienischen Truppen zwischen Tripolis
und Zanzur.  es sei hervorzuheben, daß
die italienischen Truppen trotz der großen
Hitze und des Sandwindes so glänzend ma-
növertert und den Feind durch kühne Bajo¬
nettangriffe zur regellosen Flucht gezwungen
hätten . Wenn man berücksichtige, daß das La¬
ger und die Verschanznnq des Feindes von
diesem selbst als uneinnehmbar bezeichnet
wovden sei, müsse man die Bedeutung des er¬
reichten Erfolges «»erkennen. - Auch „Mess«
gero" und „Vita" heben die besondere Be¬
deutung des jüngsten offensiven Vorgehens
der italienischen Truppen nachdrücklich her¬
vor . _ _

angenom  -
sonach wieder

Blutiger Treffen in Tripolis.
Die Türken verlor «« 1000 Tote.

Tripolis , 10. Juni . Um die Beherrsch
ung der Oase von Zanzur den Italienern zu
sichern, machte am Samstag eine Abteilung,
bestehend aus 14 Bataillonen Jnfanterre,
einigen Batterien Artillerie und einer Ka¬
vallerie-Brigade einen Vorstoß  in west
sicher Richtung. Das Ziel waren einige. An
höhen südlich von Mars«  und Si -di ab
del Gili.  Die Reserve, gebildet aus einem
Bataillon Askaris . einer Kavalleriebrigade
und einer Batterie Gebirgsgeschützen, war
südlich der dritten Schanze von Gargaresch
ausgestellt. Außer diesen Streitkräsien in
Bumiliana wurde die Brigade M o n t o u r c,
bestehcüd aus fünf Bataillonen Infanterie
und einer Batterie Gebirgsgeschützen, bereit-
gehalten. Um 4.30 Uhr verließ die Division
Camerana die Verschanznnacn von Garga¬
resch mid machte auf den seindlichen Linien
w^ rere erfolgreiche Angriffe mit dem Bajo-

preußischer Landtag.
Abge-rdnettnhaus-eitzung vom 8. Juni.

Am Ministerttsch: Kommissare.
Vtzeprästbent Dr . Krause  eröffnet die

Sitzung um 10  Uhr 18 Minuten.
Es steht zur Beratung der vom Herren¬

hause zurückgelangte Gesetzentwurf Über
die landwirtschaftliche Unfall¬
versicherung.

Das Herrenhaus hat den § 10 des Gesetzes
in der Fassung der Regierungsvorlage wie
derher(s«stellt, so daß die Berufsgenosien-
schaftev beim Umlegen der Beiträge wieder
den Gr ündsteuermaßstab anlegen können.

Die ^Abgg. Dr . Engelvrecht (Frkons.
und Fihr . v. M altzahn (Kons .) wenden
sich gegen den Beschluß des Herrenhauses , der
eine Verschlechterung der Abgeordneten-
hansfasiung bedeute, und beantragen Wie¬
derherstellung des Beschluffes des Abgeord¬
netenhauses zu § 10

Abg. Herold (Ztr .) erklärt sich gegen
den Antrag , weil durch die Landesgesetz¬
gebung die Rctchsversicherungsordnung nicht
abgeättöert werden könne.

Abg. Dr S chr ö d e r-Kaffel (Ml .) : Im
anderen Hause ist gestern gesagt worden , das
Mgeordnetenhaus müsse auf das Herren¬
haus Rücksicht nehmen. Ich glaube, es ist
doch das richtigste, wenn wir gegenseitig
aufeinander Rücksicht nehmen.

Der Antrag Engelbrecht und Ge-
»offen  auf Wiederherstellung der Abge-

ordnetenhausfassung wird
men. — Die Vorlage geht
an das Herrenhaus zurück.

Es folgen Petitionen um,  andere
Regelung der Einkommenverhaltmsse der
Förster . Die Budgetkommiffion beantragt,
die Petitionen der Regierung als Material
zu überweisen.

Abg. B räm er (Kons.) begründet seinen
Antrag , wonach den Förstern -vom 1. April
1013 ab eine außerordentliche Stellenzulage
von 300 Ji  und den nach Inkrafttreten der^
Besoldungsordnung pensionierten Förstern
und ihren Hinterbliebenen eine entspre--
chende Unteststtttzung gewährt werden soll. ,

Abg. Dr . S chr ö d e r-Kassel (Nil .) be-^
gründet seinen Antrag , der dahin geht, de«!
Antrag Brämer abzulehnen und die Petitio¬
nen zur Berücksichtigungzu überwersen mit
dem Ersuchen, die Gewährung von Drenst-
land einer grundsätzlichen Neuregelung zu
unterziehen , eine Stellenzulage brs zu 400-
Mark zu gewähren und die Stellenzulagen^
im Einheitsbetrage von 400 Jl  penstvnsbe-
rechtigt zu machen.

Landwtrtschaftsminister Frhr . v. Schor-
lemer:  Die landwirtschaftitche Verwaltung
bringt gerade den Förstern ein besonderes-
Jntercsse entgegen und ist bestrebt, ihre
pekuniäre Lage zu verbessern. Trotzdem be-.
dauere ich, daß die hier gestellten Anträge
insofern keine Aussicht auf Verwirklichung-
Haben weil beide eine Aenderung der beste-,
benden Besoldungsorönung bedeuten. Die
Lage der Förster ist auch nicht so beklagens-i
wert , wie es vtelsach geschildert Wird. Kaum-

Beomten -stc-nd hat im Verlaufe'
Niger Jahre so viel Aufbefferungen er-'

ghren , wie der Stand der Förster. -
Abg. Spirzig (Frkons .): Wir bitten die,

Regierung , die Lage der Förster mit dem
größten Wohlwollen zu prüfen, damit sie zu
einem anderen Ergebyis als heute der Mi¬
nister kommt. . r.

Nach kurzen Ausführungen der Abgeord¬
neten S t r öb e l (Soz .) und Hoff (f . Vpt.)!
werden die Petitionen und die Anträge am
die Budgetkommiffion verwiesen.

Hierauf begründet Abg. Frhr . w. Zedlitz!
(Frkons .) seinen Antrag , wonach die Ver-^
gütung für Umzugskosten der  Leh -,
rer den für die mittleren Beamten beste¬
henden Sätzen entsprechend bemeffen werden

^ ^Jm Verlauf der Debatte Mer den An¬
trag kommt es zwischen den Abgg. Frhr .-
v Zedlitz und Dr . Liebknecht (>e -oz.)
zu einem scharfen persönlichen Zusarmnen-
stotz. Abgeordneter Dr . Liebknecht wird
wiederholt zur Ordnung gerufen. Schließ,
sich bemerkt Abg. Frhr . v. Zedlitz:  Jq
glaube , das Haus wird mir znstimmen, wenn
ich erkläre , baß die Angriffe der Sozial¬
demokratie mir zur Ehre gereichen. (Beifall
rechts.) — Der Antrag wird der Budget-c
kommtssion überwiesen.

Inzwischen ist der Gesetzentwurf über die
Vand wirtschaftliche Unfallver-
s i che r u n g vom Herrenhaus zurückgekom-
men, das dem Beschluß des Abgeordneten-
Hauses nicht beigetreten ist. sondern seine
Fassung wiederhergestellt hat. Das Abge¬
ordnetenhaus stimmt  nunmehr dem Gesetz¬
entwürfe in der Fassung des Herrenhan-

1eä @tnV Petition um Abänderung der §■§ 150
und 151 (Ersatzansprüche der Grundbesitzer
für Schäden, die durch den Bergwerksbetrisb
entstehen) des allgemeinen Berggesetzes wird
zur Erwägung überwiesen.

Rach Erledigung einer Reihe weiterer!
Petitionen verliest Minister Frhr . v. Sch o r-^
l e m e r die vom Neuen Palais , 7. Juni , da-!
tierte königliche Ordre , wonach der Landtag
bis zum 22. Oktober vertagt  wird mit
der Maßgabe , daß die Waffergesetzkommiffion
und die Kommtffion für das Sparkassengesetz-
während der Vertagung Sitzungen abhalten. -

Nächste Sitzung Dienstag , den 22. Ok- ,
tober : Petitionen und Anträge.

Vizepräsident Dr . Krause:  Wir hoffen,
und wünschen von Herzen, daß -wir am 22. '
Oktober unseren ersten PrWdentcn Frhrn.
v. Erffa frisch und gesund hier sehen werden.
(Lebhafter Beifall .)

Schluß nach K3 Uhr.
* * *

Das Herrenhaus,  das noch verschie¬
dene kleinere Vorlagen erledigte, wurde
gleichfnllS bis zum 22. Oktober vertagt.
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W Rundschau.
Der Monarchenbesuch in Potsdam.

8m Samstag morgen erschren bet ifoj
tt i o der Bulgaren  in der Unrform des
72. Infanterie -Regiments nnt dem Karser
auf dem Sandhose wo das Df ^ rerkorps Auf¬
stellung genommen hatte . Der König nahm
die Vorstellung der Herren entsegen mid
dankte darauf dem Kaiser nochmals ur dre
Ehre , zum Regimentschef ernannt zu smn.
Auch an das Offizierkorps richtete der Kö¬
nig eine Ansprache . Inzwischen hatte ein
Lehrinfanteriebataillon mit Fahne und Mu¬
sik Aufstellung genommen , an dem rechten
Flügel die direkten Vorgesetzten rnit dem
kommandierenden General v . L o e w e nt»
seid  an der Spitze . Es folgte ein Exer¬
zieren und eine Gefech ^ übun ^ der sich er«
glänzender Parademarsch anschloß , « pater
fand Familienfrühstückstafel statt . An der
gleichzeitigen Marschalltafel nahmen die
Herren des Offigierkorps des 72. Regiments
tkit.

Ordensverleihung.
Der „Reichsanzeigerff ' meldet : Dem vns-

herigen Botschafter in London , Grafen
Wolff - Metternich , wurden die Brillanten
zum Großkreuz des Roten Adlerordens mit
Eichenlaub verliehen.

Angestellten -Berficherung . ^
Im Sitzungssaale der Berliner Handels¬

kammer fand auf Einladung des Direk¬
toriums der Reichsversicherungsanstalt für
Angestellte eine Besprechung mit Vertretern
von Landwirtschaft , Handel und Industrie,
Arbeitgebern wie Angestellten statt , über die
zunächst dringlichen Maßnahmen für die
Durchführung des Angestelltenversicherungs-
Gesetzes . Die Verhandlungen leitete der
Präsident des Direktoriums , Ober -Regie-
rungsrat Koch. Sie erstreckten sich insbeson¬
dere ans das Beitragsverfahren , die Veran-
anstaltung der notwendigen Wahlen und
sonstige Organisationsfragen . Die geplante
Regelung , welche sich überall den Bedürf¬
nissen des praktischen Lebens anzupassen
sucht, fand in näherer Aussprache allgemeine
Zustimmung : gleiches wird von vorange¬
gangenen Konferenzen der nämlichen Art in
Hamburg , Dortmund , Frankfurt a. M .,
Nürnberg . Leipzig , Breslau und Danzig be¬
richtet . Das Gesamtergebnis dieser Ver¬
handlungen wird demnächst in Berlin mit
Vertretern aller größeren Arbeitgeber - und
Angestelltenverbände aus dem ganzen Reiche
besprochen werden.
Zum Attentat im ungarischen

Abgeordwetenhaiuse.
Das Attentat auf den Grafen Tisza wurde,

wie durch die Untersuchung fefftgöstellt wor
den ist. mittels eines Buldogrevolvers ver
übt , ans dem Kovacs vier Schüsse ab-gab . Die
Schüsse wurden aus einer Entfernung von
8U Metern auf den Präsidenten abgefeuert.
In dem mit Kovacs vorgenommenen Ver¬
hör leugnet dieser , die Absicht gehabt zu
haben , Tisza zu töten . Er erklärte , er wollte
den Präsidenten einschüchtern , um ihn zu be¬
wegen , seine Politik zu ändern . Bei dem
Strafen Tisza sind eine große Zahl von Gra¬
tulationen eingelansen . Auch die Regie¬
rung empfing Zustimmungskundgebungen
rus allen Teilen des Landes.

Französische Wahlrcform.
Die französische Regierung bat jetzt

ihren n e u e n E n t w u r f einer Wahlreform
herausgebracht . Der Entwurf unterscheidet sich
von dem früheren besonders dadurch, daß die Zahl
der zu wählenden Deputierten nicht nach der Zahl
der Wähler , sondern nach der Kopfzahl der
ganzen Bevölkerung berechnet wird . Die Reckte
der Majorität werden von dem neuen Entwurf
besser geschützt, wodurch offenbar die Radikalen
gewonnen werden sollen.

Zum Attentat im ungarischen Parlament.
^ Wiesbaden

fit . 1
«hnve

ä

Kammerpräsident Gras Tisza,
auf den Kovacs  drei Schüffe abgab.

Ab « . Julius Kovacs»

Bundestag der deutschen
Sberpostjchaffner.

S . u. H. Hamburg , 7. Juni.

Unter Beteiligung von Delegierten aus
dem ganzen Reiche tagte hier der Bundes¬
tag des Bundes deutscher Oberpostschaffner,
dem als Vertreter der Postverwaltung
Postrat Holst (Berlin ) beiwohnte . — Nach
Absendung eines Telegramms an den
Staatssekretär des Reichspostamts Krätke
wurde in die Tagesordnung eingetreten.
Gathen (Oberhausen ) hielt einen Vortrag
über die „Schädigungen der nach
1908 angestellten Ob  e r po  st s ch af f-
net " und Hartig (Hannover ) einen sol¬
chen über die »/Abgrenzung und Er¬
weiterung der Dien st gesch äste
der gehobenen Po st unterbeam¬
ten ". Sodann beschäftigte sich die Tagung
mit Standeswünschen , wozu über 100 An¬
träge der Bezirksgruppen Vorlagen . Es
wurde eine Entschließung angenommen , in
der vor allem die Umwandlung der gehobe¬
nen Unterbeamtenklasse in eine „Postbe-
triebsbeamtenklasse " angestrebt wird und
verlangt wird , daß den Angehörigen dieser
Klasse der Beamtenrang mit dem Titel
„Postbetriebsassistent " verliehen wird . Fer¬
ner wurde gefordert , daß diesen Beamten
der Wohnungsgeldzuschutz - der Tarifklasse 5
zugebilligt werde . Des weiteren wird ein
Ausgleich der in den Gehaltsverhältnissen
bestehenden Ungleichheiten und Härten,
Herabsetzung des Wochenleistungsmatzes,
Abgrenzung der Dienstgeschäfte , Gewährung
eines alljährlichen Erholungsurlaubs von
14 Tagen , Kenntnisgäbe ungünstiger Ein¬
tragungen in den Personalakten , Neurege¬
lung der seit 49 Jahren unveränderten
Fahrt - und Ueberlagegebühreü der Bahn¬
postfahrer , freie Aerzlewahl und freie Wahl!

Kwilart aeiordert.

Wiesbaden , 10. $ Ufti
3n den Rheingau.

, Es war ja voraus zu sehen , baß ei«
iüatAoa sTlrntpff mtP htf * tintt _großzügiges Proiekt rme dre von Wiesbaz?

geplante Rheingaubahn den verschieden «;?
sten Kritiken unterliegen würde . Mm, Anen mi»iiucu ;uccmw
es sogar verstanden , einzelne Orte desM -i,
gaus gegen das Projekt einzunehmen Abu -
Antipathie schwand aber schnell , als
Magistrat im Wiesbadener

der
Bon

Eisende
s» sein, I

ral - Anzeiger  eine umfassende g tfiV
rung über das Projekt veröffentlicht wurt7
Man hat dieses Vorgehen anfangs nick, ",mpif nt Art alrta  m : . ****

ansge
Mel«

lerseits gebilligt , weil man eine
erung der Trace fürchtete, - aus dem vom»
nannten Gründen ergibt 'ich aber die
wendigkeit dieser Maßnayme . Die fftC?
den Männer , darunter Baurat Petr»
Wiesbaden , ließen sich durch diese ^ .7
stände und eine gewisse passive Resistenz
beirren , sondern schritten rüstig voran j.

läStä.
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der weiteren Verfolgung des Projektes
Daß die Bahnverwaltung von der hx»»,.

stehenden Konkurrenz nicht 'sonderlich erWt
war , ist leicht zu verstehen . Es w

Bundestag deutscherMlitäramvSrter.
S . u . H. Stuttgart , 7. Juni.

Unter überaus 'zahlreicher Beteiligung
von Delegierten ans allen Teilen des
deutschen Reiches trat der Bund Deutscher

Militäranwärter in Stuttgart zu fernem
17. Bundestage zusammen . Der Ehrenvor¬
sitzende , der preußische Landtagsabgeordnete
Generalmajor a. D . v . K l 0 e d e n , erösfnete
die Versammlung mit einem Hoch auf den
Kaiser und den König von Württemberg,
an die Huldigungstelegramme abgesandt
wurden , ebenso an den deutschen Kronprin¬
zen . Der Bundesvorsitzende Rechnungsrat
Peitsch (Berlin ) erösfnete sodann die Ver¬
handlungen mit Erstattung des Jahresbe¬
richtes . Daraus ist zu entnehmen , daß der
Bund 710 Vereine mit über 73 000 Mitglie¬
dern zählt . — Ueber die Ziele und Zwecke
des Bundes wird in dem Jahresbericht aus¬
geführt , daß der Bund , nachdem er seine Or¬
ganisation befestigt hat» nunmehr auch in
materieller und ideeller Hinsicht die Lage
seiner Mitglieder zu heben versuche . Des¬
halb habe der Bund sowohl die Bestrebun¬
gen der Jugendbewegung als auch des
Deutschen Wehvvereins und des Deutschen
Flottenvereins soweit als möglich unter¬
stützt. Der Bund hat sich durch Eintragung
in das Bereinsregisier die Rechtsfähigkeit
verschafft und der wird , wie der Jahresbe¬
richt ausführt , unberechtigte Angriffe
nunmehr gerichtlich verfolgen lassen . Es
roeröe versucht , den Bund Deutscher Mrlr-
täranwärter zu sprengen , um dann die klei¬
nen Organisationen zu vernichten . Daher
sei es Pflicht jedes Mitgliedes , in seiner
politischen Partei für die Interessen des
Bundes tätig zu sein . In Bezug auf dre
wirtschaftliche Hebung des Standes der Mt-
litäranwärter hebt der Jahresbericht her¬
vor , daß die jetzige Zeit sich sehr dafür eigne,
um zu erreichen , daß die Härten der Besol-
bungsordnung beseitigt werden . Eine wich¬
tige Rolle spielt die Frage der Anrechnung
der Militärdienstzeit aus das Besoldungs¬
dienstalter der Kommunalbeamten . Die Ge¬
meinden setzten diesen Bestrebungen lebhaf¬
ten Widerstand entgegen . Man hoffte , daß
die Regierung auf die Kommunen einwir¬
ken werde und daß hierdurch das Ziel er¬
reicht werde . Diese Hoffnung hat sich jedoch
als trügerisch erwiesen . Es bleibe daher
nichts anderes übrig , als die Wünsche der
Militaranwärter von neuem den Parla¬
menten zu unterbreiten . — An den Jahres¬
bericht schloß sich eine lebhafte Diskussion,
in der die Bestrebungen des Bundes ein¬
stimmig gebilligt wurden.

wui » in- ~ ~,—y—• v -*' lag bttbef
der Vorwurf nahe , daß auch die Eisenbahn.
Verwaltung ein Interesse daran h>M,
neue Projekt zu unterdrücken iutb
Schwierigkeiten zu bereiten . Bon maßm.
bender Stelle hat man auch mit diesem $ct-
wurf nicht zurück gehalten . Neuerditw«
macht die Eisenbahnverwaltung den Versus
sich dagegen zu verteidigen . Eine cmswiw
tige Korrespondenz , die von der Brhnver.
waltung schon des öfteren als Sprachwhi
benutzt wurde , schreibt in einem offenbar
inspirierten Artikel folgendes:

„Von verschiedenen Seiten ist die Nach¬
richt verbreitet , daß die Aufsichtsbehörde!,
dem Bahnprojekt der Stadt Wiesbaden nich-
sympathisch gegenübersiänden . Das trifft,
wie zuverlässig verlautet , keineswegK Ä
Die Königliche Regierung sieht die neu:
Bahn sehr gern , zumal sie durch ihre Linien¬
führung einen der größten Nachteile des al¬
ten elektrischen Bahnprojekts -» Führung durch
Sie engen Straßen der beteiligten Rhein¬
gaugemeinden , vermeidet . Von dieser Seit,
isi also an der Genehmigung nicht zu zwei¬
feln . auch dann nicht , wenn die Bahn eines
Tages bis Rüöesheim fortgesetzt werben
sollte , woran in eingeweihten Kreisen nicht
geizweifelt wird . Der Verkehr nach Rübes-
heim ist im Sommer weit stärker als nach
irgend einer anderen Rheingau ^ meinbe
und man kann begreifen , daß die Stabt
Wiesbaden  als Endziel die Schaffung
einer guten elektrischen Verbindung mit
Rüdesheim im Auge hat.
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Die Eisenbahnverwaltung,  ale-
technischer Teil der Aufsichtsbehörde , hat ge¬
gen das Projekt an sich nichts einzuwenber.
Sie muß aber naturgemäß prüfen , ob nichi
die städtische 'Bahn der Staats-
Hahn allen Betrieb wegz « nehmen
geeignet  ist . Der Personenverkehr
kommt da weniger in Betracht , wie der Gü¬
terverkehr,  aus dem die Eiseubahn« i-
waltung bekanntlich ihre Haupternnahnm
zieht . Da ab er die städtische Rhein-
ganbahn Streckt am Rhein ent¬
lang fährt , so ist sehr wahr¬
scheinlich,daß in den verschiede¬
nen Gemeinden  U m l ad «stellen
entstehen und dann ein reger  AuS-
t a u s chv e r k e h r z w i sch e n S chiff uro
Bahn stattfindet.  Gegenwärtig Im
diese Angelegenheit dem Eisenbahn ministe-
rium vor , das sicher einen Modus rittitn
wird , um einerseits der Stabt Wies¬
baden  die Rheingaubahn genehmige « P
können , andererseits den Schaden , den me
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Bon Genua nach Monaco.

Bon mir liegen ausgeschlagen die Tagebuch¬
blätter meiner jüngsten Meerfahrt . Und wie ich.
die Gedanken nur mühsam lösend von der tita¬
nischen Katastrophe im Atlantic , in dein Büchlein
blättere , zieht Bild auf Bild vor meinen Auge»
wieder vorüber : Bilder in leuchtenden Farben,
Tag «, im Sonnenlicht ertrinkend , Nächte voll
siernfnnkelnder Pracht, da die Wellen sich im Sil¬
berlicht des Adondes baden.

Der Sonne entgegen ! Auch sie suchten die
Sonne , die dort über den Atlantic fuhren in
einem Schiffe wie die Welt noch k«ins zuvor ge¬
sehen. Suchten das Glück und die Heimat : sebn-
iüchtig kloviten ihre Herzen der Umarmung teurer
Lieben entgegen . Und wenn auch den, und jenem
in den hellen Nächten auf dem Meere die Sterne
von nichts anderem sprachen denn von Erwerb,
wenn manches Herz auch angesichts des ewigen
Meeres nur der Ehrgeiz peitschte und die Gier
nach Gold , der eine einzig « Augenblick, da der
Tod die Schlummernden aus ihren Kammern
nochte, der grausige Moment , da die eben noch so
warm Gebetteten der kalte Hauch der Bernicktung
traf , er läßt sie uns alle gleich bejammernswert
erscheinen. Und doppelt dankbar sind wir Leben¬
den dem gütigen Geschick, das uns eine einzig
schöne Sonnenfahrt erleben ließ.

wie in Genua sah ich sie noch nirgends flattern.
In den engen Gäßchen des Hafenviertels sind die
hiimnelhoben grauen Häuser dicht besteckt mit den
intimsten Kleidungsstücken und das würdigste Ge¬
schäftslokal zeigt als Wappen einen losen Unter¬
rock.

In frischen Schnee gebettet , ein Winter-
märchcn, lag der Gotthard . Airolo ,Lugano flogen
vorüber mit ihren fröstelnden Frühlin -gsgästen.
Ten Dom in Mailand -hüllten Regenschauer «in,
die fruchtbare lombardische Ebene drohte im
Morast zu ertrinken . In zahlreichen Tunnels
brach der Zug sich durch das Gebirge Bahn , mit
sinkender Sonne fuhren wir in Genua ein.

Wie '? Das ist Genua La Snverba . die stolze
königliche Stadt?

Durch Reihen grauer , oft acht 61» zehn Stock
hoher Mietskasernen windet sich der einfabrende
Zug . Aus allen Fenstern der Hinterhäuser flat¬
tert Wäsch«, zum Trocknen aufgehängt . Bunte,
geklickte Fähnlein der Armut und Genug-samkeit.
wie sie sorglose Unbefangenheit in Italien allent¬
halben an die Sonne hängt . Aber m solcher Sülle

In der Tat ist der Reisende , der Genua , die
Königin des Meeres , mit -der Bahn erreicht, zu¬
erst enttäuscht . Genua hat sich gleich seiner einsti¬
gen Rivalin , der Lagunenstadt , dem Meere ver¬
mählt und nur vom Meere oder von einer der
das Meer umsäumenden Höhen aus läßt sich die
ganze Pracht und Schönheit dieser Stadt erfassen.
Eine » Hauch des Südens verspürt man sreilich
schon auf der Piazza Acauaverde vor dem Haupt-
bahnhof . Dort grüßen uns di« ersten Palmen
unter klarem Sternenhimmel und von seinem
Postament herab schaut Genuas größter Sohn
Christovb Columbus dem geschäftlichen Treiben
zu. Held und Entdecker! Wie segeltest du doch
mutig auf deiner zerbrechlichen Gallione in das
Ungewisse . Und wie klein erscheinen doch die
modernen Ozean -„Titanen " neben dir . Du warst
der echte Sohn deiner Vaterstadt . Des zähen ver¬
schlagenen Geschlechtes, -das sich in Genuas Gasten
raufte . Wer die Muß « dazu findet , der mag sich
von den verblaßten Fresken der stattlichen Pa¬
läste -in der Via Balbi oder der Straße Gari¬
baldis erzählen lassen von der Größe Genuas,
mag stolze Nobili und schön« Frauen im Dogen¬
valaste wandeln sehen wie «inst , und im Palast
der Doria die Verschwörung des Fi es ko neu er¬
leben . Nichts Reizvolleres gibt es doch, als diese
Hineinschachtel-uns historischer Erinnerungen mit¬
ten in -den lärmenden regsamen Tag hinein . Wenn
die Phantasie leise schwingend an di« grauen
Steine rührt und sie alte -Geschichten erzählen
läßt , während die bunte Gegenwart an dt« Fenster
unserer Augen pocht und der Trubel -der Leben¬
den unser Ohr nmbrausi . Und gerade dieses
Leben , diese scheinbar gänzlich stillos « Aneinander¬
reihung der verschiedenariigsten Bilder ist für den
Fremden , der von Norden kommt, in Genua von
immer neuen Reiz . Da zwängt es sich lärmend
durch eng« lichtlos« Gaffen um den Hafen , kracht
schwatzend und lachend in Wohnungen und Ge¬
wölbe hinein , in denen -der Schmutz durch -das
Alter geheiligt ist. Das Elend wohnt da und eine
Armseligkeit , di« oft nichts -besitzt als das Hemd
ans dem Leib und ein wenig bunten Tand : aber
di« Sonn « des Südens gießt versöhnend -ihr Licht

und ihre Wärme -auch über diese Aermsten aus,
und mitten in dem grauen .Boden der Sorge
sprießt ein heiterer Frohsinn und eine muntere
Geschäktigkeit. Ein Volk von Grandseigneurs in
geflickten Lumpen : himmelweit entfernt von unse¬
rer nordischen Methodik und unserer Gründlich¬
keit . Und jegltckies Geschäft -erleidigt sich vor aller
Nachbarschaft auf offener -Gaffe . Da -drängen sich
die Frauen plappernd um die öffeniliche -Wasch¬
anstalt auf dem Platze der heiligen Brigitte : da
regulieren die Männer vor dem prunkbakten Bau
der neuen Börse Handel und Wandel von Genna.
Auf der wunderschönen Piazza Corvetto , auf der
die ganze und die halbe Welt friedlich unter Pal¬
men wandelt , schn>enkt selbst der galante König
Viktor Em-an-uel auf seinem Postament reitend,
vergnügt den Hut , und wen « -du -in den A-bend-
stunben auf der prachtvoll breiten und eleganten
Via Benti Settembre promenierst , so siebst du die
Kinder der Hafenviertel und der Vorstädte genau
so sicher und selbstverständlich spazieren , wie die
elegante Welt der Villen . Die Jtaltener sind eben
ein durchaus demokratisches Volk unü d>i>e Persön-
lichkeit an sich genießt ihr Recht, gleichgültig , in
weichem Rock sic steckt.

Doch die Zeit ist kurz und der Himmel so blau
wie im Märchen , wenn die Kinder artig sind. Im
Hafen liegt wartend unser schönes weißes Schiss,
der „Rleteor " der Hapag . -Da tun wir schnell noch
einen kurzen Flug in das Paradies , in den
blühenden , sonnigen Garten - der italienischen
Riviera . In Recco -verlassen wir den Zug , der
uns längs des Meeres durch immer neue Tunnels
(es sind -bis Svezia nicht weniger denn achtzig) an
-den Zitronengärten von -Nervi vorüber trug , und
fahren in -den -bereitstehenden Automobilen aus
der erst vor kurzem angelegten Straße nach dem
sechshundert Meter über dem Me-er« gelegenen
Hotel von Portosino Kulm hinauf . Di « Aussicht
von -dort ist überwältigend schön. Zu -unseren
Füßen das Meer hell schimmernd s-m Sonnen¬
glast . noch Süden -mit dem blauen Himmel sacht
verschwim -mend, im Westen Genua , mit der Masse
seiner Häuser di« nmgeben -den Höhen erkletternd,
-im Norden aber türmt sich -das Gebirge . Der
ligurisch« Avvenin . In dunkelblauen und rötlich¬
violetten Tinten die Vorberge , -dahinter hell auf¬
strahlend in -ihrer bläulich -weißen Reine die
schneebedeckten Gipfel . Die klare Luit rückt das
Fernst « nah , di« Leuchtkraft der Farben gebt über
alle Vorstellung , und so stehen wir » dicht am

Meer scheinbar zugleich mitten im grandwseste»
Hochgebirge. , m _ <■„,

Ein schmaler Weg führt uns nach R^ allo M-
ab. Der ganze Zauber der südlichen Vegetatm
tut sich uns aus. Unter blühenden WJ
sich der Pfad : aus den Wiesen lacht der mm
Frühling . Palmen . Pinien und Znvreffen^
in dc» Billcngärten , und « ,bet » ig
wiegt im leisen Winde die maiestatnÄe
lief « ihre Krone . .

Am nächsten Morgen -EinsHlimml ^
anderes Bild ! Mit -Koffern tnHWi
packt rattern die Hotelwagen zum BahnM . «
Spalier zechinenbeischender brauner Eb« bw>
gibt uns das Geleite . In -diesem
die heutige » Genuesen ihren lucot-rgen B n
alle Ebr-e. Sie sammeln - mit Feueresier ^
der blonden Barbaren , die über 01«
herüberkommen.

Auf dem schönen, blitzend l'anberen^ ^
dem „Meteor " der Hamburg °A-merrm---ni^ n
v»ttr rtitvt für nirt iwrr OÄllLlUe.
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ist das Gepäck in der -Kabine verstaut, d ^
gesellschatt oberflächlich gemustert, da
schon der Anker bock. Die
zur Freude der zahlreichen Nichtstuer
muntere Weisen , und langsam gleitet « 1"
hinaus in See . .. . hn  Mi»

Nun können ivir mit Muße das Biw ^
betrachten, di« sich, von hier aus sel «»« -
Haft königlich ausnimmt . Im
der Masten , darüber wie -ein maetstisc» ^
theatcr aufsteigend die Stadt mit w
Häusern , ihren Türmen und
schluß im Norden der blaue Kran« der

s -M«e
ms

.Drill
' u

betringsum das wette Meer . }. »«i
Unser Schiff steuert nicht ^llzuwer

-Küste, längs -der Riviera hin mit o«» ^
Monaco . Von dem Wall , der ,
schneebedecktenligurischen 8tlt>en jm &'• 6(
beben sich die in blühende Gartn . . .
weißen Städtchen deutlich a-b, die W
hinabrugleiten scheinen, am . ^  5.„‘«otatW1
Memo. Gewaltiger noch wirkt da- -sa»
der Höhe von Mentone , wo die Arm
bar hinter der Stadt aus -dein M-ee
wachsen scheinen.

Scho » aber taucht im ^ udtveln> t»
charakteristischer Felsen auf . a;«! etr'
nachmittags haben wir unser erst-»
an der von Menschen schwarzen
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^ "Tchnverwaltung dadurch erleidet , möfl»
E b̂erabzumindern. Denn die Staatsin-

>Wl.7 aehen stets den Gemeindernteresten
hie Ueberschüsse der Eisenbahnver-

, - l kommen der Allgemeinheit zugute.
I^ Juß man beachten, -wenn man die Hal-
M « r Eisenbahnverwaltung verstehen
M L einer prinzipiellen Gegner, -Haft

I^ /rikenbahvverwaltung kann nicht dre, - P ' *v*7, h(,r Dfüeltimtät d€ *„,Bet Set Objektivität der staatlichen
'̂ Mehörden ist ein solcher Standpunkt

^ »"dieser gewundenen Erklärung spie¬
en » alle Unterlassungssünden der Ei,en-
' erwaltuna. Sie hat eine Bahnlinie

, L n Rheingau gelegt , dre geflissentlich
jJL Verbindung mit dem Schiffsverkehr

i ^uve Notbehelf dazu mutz in Schier-
Wri 'ixt  die Hafenbahn gekaut werden.

L enorme wirtschaftliche Vorteile hätte
Meingau haben können , wenn die
Mahn bequeme Umladestellen für die

-Eracht gehabt hätte. Wenn die Wies-
Rheingauba 'hn in dieser Beziehung

l schasst, so werden sich ihr die Sym-
l &en noch mehr zuneigen . Sache der Lei-
E » Projektes wird es sein , nach dieser
Lotung hi« fest zu bleiben und keinerlei

KAon -n zu machen.
Besuch. Neuerdings trafen hier ein:

Bans - München (Nassauer Hof) — Ba-
Iöia'1 «o n und zu B ob mann - München

Hof) — Graf B v l a n d t ° R b e v d t -
Ä Mastauer Hof) — Baronesse Collot

tJg:  i- urv-  Haag (Rhein-Hotel) — FreiherrI iergardt-Haus Morsbroich(Rose)

ein-
ent-
ahr-
ede-
llen
Slus-
und
liegt

inifie-
inden
ies-

ILL « v "Dunaern - Debrn - Schloß  Tebrn
Äig -Cdcn-Hotel) - von«  ich tenfels  -

Umstadt (Taunushotel) — Freifraulem v o n
«- Piceard - Arolsen (Hansabotel ) —

;Lr v Reischach-  Ludwigsburg (Kurhaus
iNerotal) — Baron van Berschner-
fotöeim(Bremers Hotel Regina).

vr-ensverleihunge «. Es wurden vcr-
JJ hem Lehrer a. D . Joh . Daum  in
nterhausen(Unterwesterwald ) der Adler

U Inhaber des Königlichen Hausordens
U ^ ienzollern . dem Bürgermeister Phil.
f .u fx  in Hattersheim das Verdienst-
« in Gold, dem Weichensteller a. D . Ar-

Weber  in Oberursel , den Fabrikanf-
L , Anton Odenweller  in Hatters-

.jm und Konrad Fuchs in Höchst, dem
«kilgehilfen Konrad Ktlb  in Hornau , dem
Menboten Jakob Mo mb erg er in Hom-
1  v d. H. und dem Bürgermeister Fricd-

M Adam Rosenkranz  in Philippstein
F Allgemeine Ehrenzeichen.

Zwangsversteigerung. Auf das Haus
Lltingstraße Nr . 13, das zwangsweise zur

Jerfteißerunsg«bracht wurde , 'blieb mit
M ) Ji (Taxwert 110 000 Ji)  Gastwirt
ML. Kühner aus Handschuhsheim bei Hei-
delbera Letzbietender. Der Zuschlag wurde
^gesetzt: dem Gastwirt Karl Hvfsmann

, der Letztbietender war in der Zwangs-
Iteigerungssache des .Hausgrundstuckes
rerberg 13 mit 70 000 Ji  bei einer Taxe

,„ 80000 Ji  wurde der Zuschlag erteilt.
Aus dem Schwnrgericht. Zu der am 24.

z„ni beginnenden Schwurgerichtsperiode
Undbis jetzt folgende Termine angesetzt: am
st Juni Verhandlung gegen den Eisenbahn-
mterbeamten Münch von Oberlahnstein,
Mt in Eltville , wegen Verbrechens im
wie: am 25. Juni Verhandlung gegen den
Astwirt Merz  und den Dienstknecht
»ranz Plinder  von Fachbach wegen Kon-
iuiSverbrechenS. „

3u(tizvcrkonalie«. GcrichtSassessorN e u st von
Wiesbaden wurde an das Amtsgericht Weil-

bürg a. d. L. versetzt. Assessor Kilian  von
Niederlabnstein wurde an dos Landgericht nach
Frankfurt a. M. versetzt. - Assessor Dr. Will  e
von Nassau wurde dem Amtsgericht Rudesbeim
als Hilfsrichter überwiesen.

Vom Dienste suspendiert. Sin schon länger
bei dem hiesigen Eisenbahn-Betriebsamt beschäs.
tigter Eisenbah nbedi«nste ter, welcher die Büro¬
arbeiten zu versehen batte, wurde wegen Vernach¬
lässigung seiner Dienstobliegenheitenvom Dienst«
suspendiert. Eine Untersuchung ist im Gange,
um festzustellen, inwieweit die Bahuverwaitung
geschädigt ist. ^ , , , . .. .

Gerichtpersonalien . Verliehen ist. bei
dem Uebertritt in den Ruhestand : dem Se¬
natspräsidenten Geh. Oberjustizrat Lotzen
bei dem Oberlanöesgericht Frankfurt a. M.
der Rote Adlerorden 3. Klasse mit der
Schleife , dem Amtsgerichtsrat Dr . v o n
Szoldrski  in Branbach der Charakter
als Geheimer Justizrat und dem Amtsge¬
richtssekretär Herz  in Selters der Titel
„Obersekretär". — Pensioniert sind: Amtsge¬
richtsrat Geh. Justizrat Hohenstein  nt
Frankfurt a. M ., Amtsgerichtsrat Dr . v o n
Szoldrski  in Braubach a. Rh. und Amts-
aerichtssekrctär Rechnungsrat Schmidt  in
Hachenburg. — Gestorben sind: Oberlandes-
gerlchtsrat von Utzlar in Frankfurt am
Main , Amtsgerichtsrat Wallis  in Braun
fels , Rechtsanwalt und Notar Geh. Justrz-
rat C a e s a r in Homburg v. d. H.

Aufenthaltsermittclungcn werden angestellt
über Metzger Isidor Treidel  aus Ketteubach,
zuletzt in Wiesbaden beschäftigt: — Hausdiener
Wilhelm F l u ck, zuletzt hier in Stellung : — Dag-
löhner Heinrich Glas  aus Merenberg, zuletzt
hier beschastigt.

Steckbrief wurde erlassen gegen: Gelegenhelts-
arbeiter Franz Roth  wegen Diebstahls, begangen
in Höchst: — Arbeiter Karl Heinrich Hack wegen
Brandstiftung im Nastätter Wald: »— Metzger
®eorg Scheele  wegen Betrugs, begangen in
Langenschwalbach: — Taglöhner Georg Wil¬
helm,  geb . 12. September 1869 in Wiesbaden,
wegen Diebstahls. >begangen in Wiesbaden: —
Kutscher Wilhelm Max.  gen . Willi Blumen¬
stein.  zuletzt in Bierftadt b. Wiesbaden wohn¬
haft, wegen Widerstands und Beleidigungs-
Hausmädchen Therese Fritz , wegen Diebstahls,
Unterschlagung und Betrugs, begangen ln Wies-

^̂ Ŝt 'raßenbenennung. Vom Magistrat erhalten
wir folgende Mitteilung: Gegen die erfolgte Be¬
nennung der Straße durch das Gelände des Pau-
linenschlößchensmit ..Zaisstraße"  ist Ein¬
spruch erhoben worden: sie wird deshalb vorerst
zurückgezogen. . . .

WiesbadenerKünstler auswärts . Schon dieser
Tag« konnten wir darauf Hinweisen, daß unsere
Mitbürger Wilhelm I a c o b v und Heinz L e w i n
mit ihrer Operette „Der lustige Kakadu in
bürg einen außerordentlichen Erfolg mit 38 Her
vorrusen erzielten. Di« Kritiken bestätigen em
stimmend dies« überaus günstig« Aufnahme. So
schreiben die „Hamburger Nachrichten": Der Kom
ponist Heinz 8 e w i u fand ein dankbares Libretto.
Es bot zu lebhaften Ensembleszenen Gelegenheit:
der Komposstion geben schwungvolleTanzmotive
ein charakteriftisches Gepräge. Des iveiteren
wurden von der Musik die flotten Walzer und die
schneidige Rbuthmik gerühmt. — Das „Hamburger
Frenidenblatt" schreibt: Das Overetten-Theater
dürfte in der glücklichen Lage sein, den Sch lag«  r
gefunden zu haben. Es webt ein frrscher, lebend^
ger 3ua durch das ganz« Werk, sowohl textlich
wie musikalisch. Die Musik zeigt zündende Schlag¬
kraft: es gab Partien, bie drei- und viermal
wiederholt werden mußten. — Der „Hamburgische
Corresvomdent". sagt: D>ie lustige Handlung bat
durch Heinz Lewin eine hübsche musikalische Illu¬
stration erfahren; Hervorrufe und ungezählte
Wünsche nach Wiederholungen bezeugten den Er¬
folg des Abends.

Das Sommer-Meeting. Der Preis der Stadl
Wiesbaden von 10 000 JI  über 4500 Meter, für
den am 15. Juni die Gewichte veröffentlichtwer¬
den, meint nach dem Nenminasschlutz nicht
weniger als 50 Pferde aus der Liste, darunter auch
die Namen so erprobter Steepler, wie sie Gau
Paris , Der Dragoner. Transversale, Dame des
Prös , Halcvon Days . Proclös. Colette, Druid
Hill, Oberbayer, Bauernfänger, Nickelkönig. Peru.
DoppelÄ-äns-er, Ed>elm-a.n und OlH Rum -d̂arsteuien.
Auch die beiden anderen WiesbadenerHindernis
Handicaps desselben Tages batten ein ähnlich
gutes Nenmmgsresultat. Der Schloßprers schloß
mit 19, das Rbeingau-Jagd-Rennen mit 20

^ ^EvangelischerBund. Der Haupworstanddes
EvangelischenBundes für W i e s ba de n -Frank¬
furt beabsichtigt, in Limburg einen Instruk¬
tions - Kursus  abzuhalten, der die Tellneb-
mer in den Stand fetzen soll. Werbevenamm-
lungcn in Nassau abzuhalten, wie sie bisber von
den Generalsekretären gehalten wurden: sie sollen
auch im übrigen deren Tätigkeit übernehmen

Der Eisenbabn-Töchterbort kann mit ,edem
Jahre eine Steigerung Nachweisen durch die Ein¬
nahmen. die fick im Jab« 1911 auf 216 762 .̂
beziffern, fast das Dreifache wie im Jahre 1906.
Hierbei sind die -in den letzten Jahren auf-
aenommenen hedeutenden Betrage für das Christi-
-anenheim im Gesamtbeträge von 736 982 Ji  mit
Zinsen unberücksichtigt geblieben. Die 3uWen¬
dungen kamen über 2000 Mädchen rnsute. und
zwar Töchtern von höheren und mittleren Be¬
amten ebenso von Unterbeamtenund Arbeitern.
Eine große Anzahl Mädchen wurden in einem

^ "Wiesbaden" als 'Kongreß-Stadt. Das Jab re s-
fest des Hanptvereins des Evangelischen Birndev
Wiesbaden-Frankfurt findet am 26. und 21. Okto¬
ber in Wiesbaden  statt . In der Rmgkirche
und der Marktkirche werden die Festgottesdienste
abgebalten. Auch in den Nachbarorten sollen
Festgottesdienste stattfinden. Für die groß« Fe,t-
versammlung sind als Redner Âmtsgerichtörat
Dr LohmQNN - Wei Iburg un>d Dr. K l r s m,
altkatholischer Pfarrer in Kobleitz, gewonnen

Praktiken des Schundliteratur-Vertriebs. Man
schreibt uns : Der aufmerksame Besucher der m
Festsaale des hiesigen Rathauses veranstalteten
Ausstellung gegen die Schundl-iteratur konnte dort
einige Hefte finden, deren Titel auf «inen beson¬
deren Streifen « druckt und auf den Umschlag
aufgeklebt waren. Diese gehörten der Serie „Der
rote Napoleon" an. Gegen das ^icht gehalten,
erschien dann unter dem Klebestreifen-das ver¬
traute „Sitting Bull". Dem vlumvcn Täu¬
schungsmanöver wurde -damals kein« besondere
Beachtung « schenkt. Wie die Wiesbadener Ver¬
einigung zur Bekämvmngvon Schund und Schmutz
in Wort und Bild" mehrfach feststellen konnte,
beginnt diese eigenartige Praxis sich seit ern-iger
Zeit so auszudebn-en, daß man ihr von kundiger
Seite größere Ausmerksam-koit entgegenbringt.
Auch die altbekannte Schundserie „Texas Jack
erscheint plötzlich mit dem aufgeklebten Titel „Der
grobe Kundschafter". Nun läßt sich der 3weck der
Uebung schon besser erkennen: Die ganze Seme
Texas Jack" ist von den Po-lizeibehörd-en für >den

Kolportagehandelverboten. Älugs aibt man also
bem Kindlein einen neuen. umchuldr« ren Namen,
um damit ber Polizei em Schnippchen»u schlagen
Für jeden, dem es darum zu tun rst, unser Volk
von der Seuche der Schund- und Schmutzliteratur
,u befreit , ergibt sich die SMungnahm « dtekm
Verlag gegenüber ganz von selbst. Auchdie Po-
lizeibebördcnwerden sicherlich nicht verf-ehlen, die¬
ser An« legenheit ihre besondere Aufmerksamkeit

Schlecht' belohntes Mitleid . Ans Mit¬
leid stellte der Gastwirt Fürst rn der Hell-
mundstratze vor einigen Tasen ^ den' KellnerCarl Bender  von hier als Aushilfskellner
ein Dieser tzcvntzte die erste beste Geleaen-
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Iltimos von Monte Carlo vorüber gleitet unser
iM ! langsam in den kleinen Hafen ein.
! Während wir noch fahren, wird vkötzlich ein

iMick, surrendes Geräusch auf dem Wasser hör-
m. Qfft’g es» Motorboot, das uns zu begrüßen

liMsKeßt? Doch nein! Schon schwin-gt.es sich
jtztie Luft. Ein riesiger Vogel, wiegt es sich

tdem„Meteor" im bl-auen Aether, zieht seine
e weit über das Meer hinaus, zurückkehrend

—J *e§ -zwischen-den Gärten von Monte Carlo
M, hier -verschwindend, dort >wi-eder sichtbar

1 «stend, und gleitet endlich sanft wieder auf -das
I yt des Hafens hinab, um fauchend und

«end den Hangar am Ufer zu erreichen.
«iirwahr, ein Anblick ebenso unvermutet wie

^rseßlich, d̂ ser prachtvolle BegrüßungSflug
! sarman-Zweideck-ers. Wir waren gerade
1 beginn der Flugwoch« in Monaco cinge-
stn und so umschwirrten denn noch am selben

ittag und am nächsten Tage die Riesen-
--̂ .i unser Schiff. Es ivar nicht-das erst« Mal,
B>4) ein« größere Anzahl von Flugzeugen bei-
"n«n sah. Aber me empfing ich einen über-

nderen Eindruck von dieser jüngsten Er-
des Menschengeistes, als dort angesichts

f Neeres. in dessen Fluten nach der Sage einst
"mls versank.

auf der Terrasse des Kastnos rauscht
- und rauschen die seidenen Kleider der
®- Dort wird die menschliche Komödie in
Galavorstellung gespielt und - die Ver-
nniien aller Nationen Europas haben Glanz-
»darin. Nur Madam« ttzermaine aus Paris
1 ein ivenig melancholisch aus treu schön ge
kdunklen Augen. Denn, ach, selbst in die-

Paradies fand das deutsche Gretchen längst
^eg und jeder zweite oder dritte Kavalier

aus Berlin, aus Dresden oder auch aus
tnstibl. Wie lange wird es dauern, und
tchstte deutsche Invasion ist auch hier

M,̂ , ^ le CIm-bern und Teutonen, die wieder
der Röm-erzeit in großen Heeren über

u «"timen , sind dock) schon ganz manicr-
^ Madame sie nicht für die Zivi-

-*x«r s®uu,e tt>nicht ihr schönes Gold zu nütz
I Wj^ ü̂ duno leiten? Madame seufzt und

^j ^ § llb«r drni Meer slregt der Riesenadler,
I E»er künfti« ,, Revanche Frankreichs.
| b̂er wird Madame Clermarne drüben
! htz diesem großen blonden Deutschen
k ^ mre klein« Revanche nehmen.

’ nch für das Vaterland zu opfern.

Uheaier, Kunlt und WiHenrdiatt.
Gastspiel Norbert im Nesidenz-Theat ^ :.

Es gilt noch inmrer die Wal,rh eit des Sprich-
wortes : „V e r sp r e che n m ach t Schuld
Das hätte der Kapellmeister K. F - Ado ist.
der -die musikalische Leitnna des Lustspieles
des Magdeburger Wilhelm -Theaters im hle-
siaen Residenz-Theater hat, bedenken sollen,
als er an den Plakatsäulen bekannt gab, datz
er mit seiner Operette „Das Marnior-
w ei  b" den „größten Reißer der letzten drei¬
ßig Jahre " bringen wurde . Etwas mel bc-
haupte-t mein lieber Herr Kapellmeister.
Zlber schließlich: K. F . A d o l f l ^utte man
es -glauben können, denn er wird geschätzt
als ein Musiker von bestem Geschm̂ ck und
qewanldter eigener Initiative . So mußte
seine Ankündigung nicht einem ŵetselnden
Lächeln rufen , sondern hochgespannte Erwar¬
tungen wecken. Es lag daher, die echte erwar¬
tungsvolle Premi -erenstimmung über dem
Hause, als das Orchester zu der Ouvertüre
einsetzte. .

K. F . Ad -olfi und der Librettist
G. W. E. S chl a ckh a b e n i h r V e r s p r e -
chen nicht gehalten!  Es ist gewiß in
den letzten Jahren manche schlechte Operette
auf dem Spielplan erschienen und manche
minderwertige Sache ist so i ^ sschon durch
gelaufen : aber: es war doch auch viel Gutes
darunter : man braucht nicht einmal Namen
zu nennen , denn die Meltzdien Pflanzten sich
fort von Mund zu Mund und die mustkaliich
wertvollen Einlagen . Arien . Duette etc. be¬
herrschen die Konzertsäle . Es aehöri aber
doch schon etwas besonderes dazu , wenn eine
Operette als der ,-größte Schlager 'der drei
letzten Dezennien " sollte angesprochen wer¬
den. Die Aufführung am Samstag hat be¬
wiesen . daß Bescheidenheit immer noch als
eine Zier darf angesehen werden.

„Das Mar  m o r w e iv  ist c'ine Opc
rette, die recht ansprechende Szeilen hat. mu¬
sikalisch geschickt ausgemacht ist,und 'die in
fließenden Melodien gefällig wirkt. Der Mu¬
sik halber darf sie den besten moidernep Ope¬
retten zur Seite gestellt werden , mehr aber
nicht. Die Novität krankt am Libretto . Ka¬
pellmeister K. F . Adolfi  hat den Stoff in
recht ^efällmer Weise verarbeitet ) zahlreiche
wirkungsvolle -inusikali-sche Effekte uird ge¬
fällige , originelle Einfälle des in Mnslker-
kreisen geschätzten Komponisten verdeckten rn

UAMMchch
&er bZ reicher Comvarserie überaus ein-
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die Introduktion und das „BlindekuMtel
sind musikalisch recht an-lprecherid: das Duett
Sie war so schön" fand freudigen Beifall

und d ŝ Lied von der Polizei war von einer
köstlichen Ironie , die uian Ossenbachs Per¬
siflagen gleich stellen darf. Die geschickte Ver¬
wendung des Schlagzeugs schuf -dann über¬
raschend wirkunasvolle Effekte. Das «Mär¬
chen vom Tanz " mußte da capo gesungen
werden : diese Einlage , fesch und flott , ist
ein Schlager . Die glänzende Jnstrumenta-
tion brachte ferner im zweiten Akt einen
Einzngsmarsch . der unter Verwendung ge¬
stopfter Hörner sehr pomvos und vnink-
voll wirkt. Im dritten Akte fesselten noch die
Duette vom „Witwenbaü " und das „Lied ans
der Troika"

heit , einen kranken Kollegen aus dessen Klei-
öerschrank einen Anzug zu stehlen, um hier¬
mit , sowie mit der Tageseinnahme und
einer größeren Anzahl Biermarken zu ver-
schwinden. An einer anderen Stelle soll « .
ebenfalls einem Kollegen Kleidungsstücke
entwendet haben. Gestern fiel er der Krimi¬
nalpolizei in die Hände, die chn verhaftete
und in das Untersuchungsgefängnis ver¬
brachte. , , ,_

Branddirektor Stahl , der zurzeit auf der
internationalen Feuerwehr -Ausstellung in
Petersburg weilt , hat dort schöne Erfolge zu
verzeichnen . So schreibt die Petersburger
Zeitung in einer Besprechung der Ausstct-
luna folgendes : „Da ist zuerst  die Sektion
zur Vorbeugung und Verhütung von Bran¬
den. Sehr interessant ist ein großes , Modell
dem Kaiserlichen Theaters in Wiesba¬
den,  das von den Chargierten und Mann¬
schaften der dortigen Berufsfeuerwehr ausge¬
führt ist. Es veranschaulicht die hervorra¬
genden Vorkehrungen , die in diesem Thearr-.
durch bespülbare eiserne Vorhänge und ein
verzweigtes System von Löschanlagen, Hy¬
dranten , Feuermeldern usw. zum Schutz des
Publikums getroffen wovden sind." — Die¬
ser Tage wurde -Branddirektor Stahl  von
dem deutschen Botschafter in Petersburg Graf
Pvutalös empfangen , der ein besonderes In¬
teresse für die Wiesbadener Ausstellung
zeigte . Aus dem Rout in der Adelsversamm¬
lung , dem Fürst Lwow — er weilte öfters zur
Kur in Wiesbaden — Präsidierte, kam auch
Branddirektor Stahl  in der Reihe der
ausländischen Delogierten zum Wort, er
fand für seine Ausführungen lebhafte Zu¬
stimmung.

Freude am Schenken! Ein Leser schreibt
uns : Wiederholt begegnete mir in letzter
Zeit in den Wiesbadener Anlagen und Waldun- .
gen «in bettelnder blinder Mann, dem reichlich«
Gaben zuflossen. Auch von mir bekam er manches
Scherflcin. Gestern trat ich den Mann in einer
hiesigen Wirtschaft, wo er eine -ganze Korona fre:
hielt und eine Zeche von 8.40 Ji  machte. Doch
«miß eine wenig würdige Verwendung des
geschenkten Geldes ! So etwas verdirbt die Freu¬
digkeit 'beim Almosengeben.

Das 2. Deutsche Brahmssest hat der
Brahmsgesellschaft einen Ueberschuß -von

l etwa 10  000 Mark gebracht.
Der Parteitag der Zcntrumsparteifür -den Re¬

gierungsbezirk Wiesbaden fand gestern bei
äußerst zahlreicher Beteiligung hier statt. Am
Samstag u-achmitta-g tagte der Landes-Aussch-utz
in geheimer Sitzung i-m „Leseverein". Gestern
vormittag versammelten sich in stattlicher Anzahl
die Zentr»mS--Al>« or-dn«ten im Festsaal des
katholischen Gcsellenbauses in der Dotzheimer-
straß« zur Dclegierten-Bersamwlnng. Ueber den
Stand der Partei referierte Parteisekretär Her¬
kenrath-  Limburg, während in län« re» Aus¬
führungen Herr Landtagsab« ord« tcr Dr. Dah ¬
le m - Oberlabnstein über di« politische La« in
Preußen und im Reich sprach. Als Ort des nächst¬
jährigen Parteitages wurde Ransbach  im
Westerwald bestimmt. Nach Erlebigmig einiger
interner Parteian « le« nüelten hatte di« Sitzung
gegen 1)4 Uhr mittags ihr End« erreicht. Für
den gestri« n Nachmittag war «ine große allge¬
meine Volksversammlung einberufen, die sich
eines starken Besuches zu erfreuen batte. Lanü-
tagsabgeordneter Kommerzienrat Cabenslv-
Ltmburg eröffnet« di« Versammlung« gen 3 Uhr
mit einer Begrüßungsansprachean die zahlreich
erschienenen Gäste. Insbesondere hieß er Vize¬
präsident des Landtages. Geb. Justizrat Dr.
P o r sch- Breslau , die Reichs- und LandtagS-
abgeovdneten GiSberts - M. - Gladbach und
Dr Pfeiffer-  Nürnberg, sowie Ab« ordneten
Mies-  M.-Gladbach willkommen. Im Werlaus
seiner weiteren Ausführungen betont« er, daß die
Zentrumspartei Protest einlegen müsse« gen den
Beschluß des letzthin hier « tagten Kommunal-
landta« s betreffend das Projekt einer Fürwrae-
ErziehungSanstalt für den Regierungsbezirk Wies¬
baden für die männliche katholisch«, schulentlassene
Jugend. Der Protest richtet sich« « n die Aus¬
lassung des konfesstLnellen Charakters der An¬
stalt sowie ge« n den Beschluß, die Leitung des
Institutes einem katholischen- Geistlichen nicht
zu überlassen. Eine -diesbezüglich ein« bvachtr
Resolution wurde «instimmig an« nommen. Im
Anschluß daran sprach Reichs- umd Landtags-
ab« ordn«ter Gisberts-  M.-Gladbach über die
in der vergangenen Session im Reichs- und LmK>-
tag erledigten Arbeiten. Wer bt« Ursache der
Wäblerverärgerun« beim letzten Wabl-kamvi, über
die Stellung der Staats - und Privatbeamtenver-
bände zur politischen Lage usw. Lum Schluß s« -
ner Rede forderte er auf »nr re« n Arbeit an der
Hebung des politischen Verständnisses m den
breiten Massen der erwerbstätigen Bevölkerung.
Der aus eigenem Mlieu entlvwssenen Zen-
trumsvolitik müsse, nach Aussicht-des Redners, für
Freiheit und Selbständigkeit die Wege geöffnet
-werden. Als zweiter -Redner sprach Herr Dr.
P ie i f f e r ° Nürnberg, der in der Hauptsache in
seiner mit Humor -durchw-ürrten Ansprache die
Grundlagen des Zentrnmsvroaramms -in Bezug
auf di« wirtschaftliche La« im Micke einer intem
swen -Beleuchtung von seiner Aufsaffung aus
unterzog Er empfahl die -dringend nvtwendi«der Troika ". unterzog. Er empfahl die -dringend notivendis

So fand die Novität eine belfallskrenbiqe der -schroffen wirtschaftlichen Gegen
Aufnahme , zumal alle Mttnnrkenden nch ^ Schluß sprach noch Herr Bizevrästdent,
redlich bemühten, die Glanzpunkte als solche 11»««- - - - - - -
zur Geltung zu bringen . Direktor H. Nor¬
bert  zeigte sich wieder als Meister der Re¬
gie : der Prospekt mit dem Genfer See über¬
raschte durch seine naturgetreue Wiedergabe.
Paul S chu l tze als Fürst Scherz-ky ließ wie-
der alle Minen seines unverwüstlichen Hu¬
mors springen : Arthur Klaproth  sekun¬
dierte ihm erfolgreich dabei. Elise W e i ß -
b a ch ward ihrem Part als Tochter Sonia
vollauf gerecht, was man von Lola Karoly
aerade nicht 'behaupten kann: aus dieser Ti¬
telrolle ließe sich schauspielerischdenn doch
etwas anderes machen. Auch Max L o e w e n
hätte seinem Spiel mehr Verve und Elan
geben dürfen : in dieser Beziehung erfreute
Mathias Meyers  als Student Bogunnl
bedeutend mehr. Mizzi Linde,  ferner Ju¬
lius Heroldt  und Reinhold Wolf  durf¬
ten sich ebenfalls »er Anerkennung des
Publikums erfreuen . Also alles in allem:
eine ganz nette Operette : aber: „Herr 5ra-
pellmeister — Versprechen macht Schuld!C A . Autor,

Dr Vor 's ch- Breslau , der tick des näheren
über den bayrischen Erlaß betreffs des Jcstuten-
gefetzes. über das Bestreben der elsaß-lMrin-
grschen Zentrumsmrtei , -die in letzter Zeit auf¬
getretene Anfechtung der Rechtg-laubigkeit des
Zentrumsfübrer W i n ü t l>o r st -auslicß. Sämt¬
liche fachge-mäbeu Ausführungen der Redner
wurden mit stürmischem Beifall aufgenom-men.
-KommerzienratCa h e n s l y-Limburg redete noch
der Lage des Antrums im Abgeordnetenbause
das Wort und forderte zur weiteren Mitarbmt
auf . Die Versammlung hatte gegen 6 Uhr ihr

CVX'Ct̂bt
Zn einer wüsten Schlägerei kam es ver¬

gangene Nacht gegen 1 Uhr zwischen mehre¬
ren jungen Burschen in der Eltvrllerstraße.
Die Gegner hieben tüchtig mit -Stöcken uno
Schirmen ein . so daß einige mcht unerheb¬
liche Verletzungen davontrugen . Einer der
Kampshähne mutzte sogar nach dem stadtt-
schen Krankenhause gebracht werben wo er
nach Verbindung der Wunden bald entlassen
«mrd ^ -
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Unter den vier F . Gestern nachmittag 4 Mr

fand auf dem Turnplatz im Dtiirrkt - Rou-
nentrift " hinter der ..Walkmühle das Antur-
nen des hiesigen Mannerturnvere  n
statt . Unter Leitung des Turnwarts Ena el
wurden zunächst Freiübungen von der Man-
nerriege ausaeführt . Riegenturnen an den
Geräten reihte sich an (Uebnnaen am Bock
mit Feidersprungbrett . am dierd mit und
ohne Bauschen am Barren ® il, f '
Die Altersrieae führte Kugelstoßen vor . ^ re
Mädchen der Jugendabterlung Sorgten Frei¬
übungen . Ebenfalls Frei - und Gangubun-
gen führte sehr exakt die Damenrrege des
Vereins aus . Die Knaben der Iugendab-
teiluns zeigten den zahlreich er,chlenenen
Zuschauern ihre Schnelligkeit rm Rugbyspiel.
Sonstige Bewogungsspiele und Kurturnen
an den Geräten füllten den Nachmittag aus.
Auch für musikalische Unterhaltung war ge¬
sorgt , so daß der «Nachmittag einen amüsan¬
ten Verlauf nahm . _ . -

Fremd emreouenz. Bis zum 7. d. M. sind nach
der Statistik des städtischen Verkehrsburos ins¬
gesamt 77 028 Personen hier eingetrossen und
zwar 48 24g Passanten und 30 779 Kurgäste.

Unfall . Gestern abend um «Vi Uhr wurde

Sch. Rambach. 10. Juni . In der am^6. d.̂ M. I bei»^ uturmest «̂ °t««E ^ M ^ Mit2mM
stattgebabten GemerndMertretungssitzum> « « » , Even .̂ i des durchgeturnten
dem nochmaligen Gesuch des Maurers G t I »att ferner wurden die An-
Martin von hier die Gemeindevertretungwollê u g sostes 1 ^tkämvse und turnerischen
genehmigen, daß der Kaufpreis für ta » w » « « 1 ra€löunsen  tur mirhgenehmigen, oav oer » um *,« .» ,-p
äu  erwerbende Gemeindegeland« an der Platter¬
straße/welches im Eigentum der Gemeinde ver¬
bleibt und zum Ausbau der Platterstraße dienen
soll, auf 45 Mark pro Rute ermäßigt wlrd,ent-
sprochen. — Die geplante Erbreiterung der Wies-
badenerstraße längs l̂ r Besitzungen des Wilhelm
Schwalbach und des Karl Schwalbach 3. hier soll
erst im nächsten Jahre ausgeführt werden, da em
Geldbetrag hierfür im Voranschlag für 1912 nicht
vorgesehen ist. — Bei der vorgestern auf dem hie¬
sigen Rathaus stattgehabten fE -llisen 'Verstei¬
gerung des Wohnhauses nebst Hottaum und
Kleinviehstall. Wiesbadenerstraße 22. den Ehe-
leuten Christian Schneider  2 .. wobnbaft in
Schlüchtern, gehörend, blieb der Maurer Hemricv
S chl i n k von hier mit 10 288 M HöMbietender.

u Bierstadt . 10. Juni . Hier ie-lert« man
gestern das vierzigjährige Jubiläum des Kriege^
und Militärvereins in Verbindung mit dem
Kreis -Kriegerfest des Landkreises W iesbaden
Das Fest wurde Samstag abend durch Fackelzug
und Kommers würdig eingeleitet. Gestern mittag

Vorführungen erledigt . Zum Gauturnfeste wird
diesmat außer den sonstigen Hebungen und>Vor-
führungen zum ersten Mal « tu öemblestgen Gau
ein Wettschwimmen  veranstaltet . Am Mw-
mitwg fand auf dem Spielplätze das Uebungs-
spieikn im Schlag - und Faustball zu der m H°ch-
Bdm am 18. August auszutragendeu Gaumeister¬
schaft in diesen Spielen statt.

tz Caub. 10. Juni . In der -kürzlich hier .statt¬
gebabten Kreissynode St . Goarshausen eEtete
der Vorsitzende Dekan ffchm ldtborn -Welsilden Bericht über die religiös -sittlichen öuitano -,
im Sunodalkreise und Pfarrer P feise  Eormck
hebandelte das Thema : „Aufbau des kirchlichen
Gemeindelebens durch dir Vereine der Frauen¬
hilfe und Jugendpflege ". LuAbge ^ leten fürdie Bezirkssvnode wurden Dekan Schmidtborn
und Hauptlehrer Pfeifer -St . Goarshausen ge-

'E - Eisenbach . 10. Juni . In der Angele¬
genheit des in der Schultheißen -Mühle e r
mordeten  Peter Weimer  wurde vor¬
gestern die in Bad Nauheim zur Kur wei¬
lende Schwester des Ermordeten verhaf-s . .. ^ . .. « o rt<»rttPtr

Schädigung der städtischen 'Wasierleitungen?^
Quellen im Heidtränktale liegen. Gin
ftäiidtgen-Gutachteii spricht sich in recht giiniri^
Sinne für den Bau einer Talsperre aus.

u. Ginnheim . 10. Juni . Die Probe der g«»...
iamen Massenchöre des Atalii-Taunus -Gauez
Feldbergfetz fand dieser Tage hier statt.onn waren anwesend300 Turner -Sänger waren anwesend.
.Der Freiheit zugeivandt"

Der
_ . - va-M ". eine neue KomvasL
des Lehrers A l t m a n n net eine zündend« Tu
kung hervor . . """>

ht. Sindlingen . 10. Jum . Beim Bad«»
offenen Main geriet der Arbeiter Claas
den Höchster Farbwerken m die Strömung,
von dieser fortgerissen und ertrank. ^
«eiche wurde am hiesigen Landungsplatz« ^
borgen. _ . .. _ i

cf  Frankfurt a . M -, 10. Juni . .Der igjzi.
rige Weißbinder Josef Ru pp aus SulzU
in Bayern ist gestern als Mörder  ^
Dienstmädchens Beste r aus der Könsa-
warterstraße hier verhaftet worden . Er fw
bereits ein umfassendes Geständnis  A
gelegt , betzreitet aber , den Vorsatz
zu haben , das Mädchen zu töten.

- - -- "■■■■''' '' ' - —* I l

Letzte vrahtnachrichte,.
Der deutsche Flottenbefuch in Amerika.

zugezogen hatte . Der
Anlegung eines Notverbandes
schon Krankenhaus zugeführt.

Die Diebstähle eingestaudcu hat der ver
haftete Hausdiener des Schuhgeschäftes H. in
der Langgasse . Nach umfassendem Geständ¬
nis wurde der diebische Hausbursche aus der
Untersuchungshaft entlassen . Er war 14
Jahre in dem Geschäfte angestellt und besaß

’ das volle Vertrauen der Firma . Bis setzt
ist der Verlust von etwa 30 Paar »schuhen
festqestellt. Ein Paar Schuhe im Werte von
24 Mark hat der Unredliche für 5 Mark ver¬
kauft . Es sind noch Untersuchungen wegen
Hehlerei in der Angelegenheit im Gange.

Stand der Maul - und Klauenseuche. Im
Regierungsbezirk Wiesbaden waren am 5.

'Juni 70 -Gehöfte von der Seuche betroffen,
die sich auf die einzelnen Kreise wie folgt
verteilen im Obertaunuskreis die Gemeinde
Schwalbach (1) : Untertaunuskreis die Ge¬
meinde Rückershausen (1); Kreis Limburg
die Gemeinden Dauborn (11). Niederbrechen
(27), Nauheim (1), Neesbach (1). Linier (2) ;
Unterlahnkreis die Gemeinden Holzheim (2),
Pemmenau (1) und im Unterwesterwald¬
kreis die Gemeinden Eitelborn (1), Caden-
-bach (1). Arzbach (1), Welschneudorf (1)
und Simmern (1). *

Theater , Konzerte und Vorträge.
Walhalla-Konzert. Morgen. Dienstag und übermorgen,

Mittwoch, konzertiert im Wa-lhalla-Rest-uwa-nt -die gelsamte
K»xelle des IS. Husaren-Reglments Köirtg Humbert von
Italien aus Diedenhofen.

Das Nassauer Land.
y. Sonnenberg , 10. Juni . Durch Auflassung

'vom 24. Mai d. Js . ist nunmehr das Bär 'sch«
-.tz<ms an der Langgaffe in -den Besitz der Ge¬
meind« über-gegangen. -Der Abbruch wird dem-

•nächst erfolgen, damit die Arbeiten zur Erbreite-
. rung der Rambachb rücke in Angriff genommen
werden können. — Ueber die Einsprüche der Stadt
W i e s b a d e n und des Architekten F . M. Fabrv,
letzterer in Vertretung der Grundbesitzer gegen
die Abänderung des -Fluchtlinienplans für den
Distrikt ..Obr der Dietenmnhle", Geländ-e zwischen
Park -, Amselberg- und Bingertstraße , bat eine
mündliche Verhandlung . im hiesigen Rathaus«
stattgesunden. Die Stadt Wiesbaden  bean¬
tragt die Erbreiterung des auf 12 Meter festge¬
setzten Strahenzuges E—F auf 15 Meter , während
die Jnterffenten dje Verschmälerung auf 10 Meter

-fordern Die Stadt Wiesbaden begründet ihren
Antrag damit , daß die -Möglichkeit der Er¬
richtung  eines Güterbabnbofs  oberhalb
der Bingertstraße zwischen den -Gemarkungen

.' Sonnenberg und Bi -erstadt für den vorbezeicb-
-nrten Straßenzug eine erhöhte Verkehrsbedeutung
bringe und daß auch für die Straße als Fort¬
setzung der Wiesbadener Ringstraße^ di« Ein¬
legung einer zweigleisigen  Straßenbahn
ins Auge gefaßt werden muffe. Die Grundbe¬
sitzer behaupten, daß es sich nur um ein« Wohn¬
straße bandle, die nach einem Blick auf die Ge¬
samt-Karte als Fortsetzung des Ringes nicht an-
gefprochen werden könne, sür die aber eine Breite
von 10 Meter als vollständig ausreichend- beze-ich-
nt werden müsse. Der «Gemeinide-vorstand konnte
beide Einsprüche -als berechtigt nicht anerkennen.
Weder die Mödglichk-eit eines Güterbahnbofs noch
die Ein-legun-g einer zweigleisigen Bahn . — -beides
Prchekte, die ohne irgenöwelchen Ein¬
fluß der Ge me i nd e S o nne nbe rg ver¬
schoben oder ganz aufgehobenwer den

!i jj «tt < vermochten den Gemeinde-Vorstand zur
Aenderung seiner Stellungnahme zu veranlassen.
Ebensowenig konnte -den Wünschen -der Grundbe¬
sitzer entsprochen werden. Wenn sich tatsächlich das
Güterbahiivroiekt in 16 bis 20 Jahren verwirk¬
lichen sollte, dann bieten die zu beiden Seiten
vorgesehenen Vorgärten von je 5 Meter Breite
die Möglichkeit zu einer jedem Verkehr Rechnung
tragenden -Erheiterung . Der Kreisausschuß wird
nun die Entscheidung zu treffAi haben. Leider
wirb durch das Verwaltungsstre -itverfahren die

sAngelegenheit erst in einiger Zeit geklärt werdenkönnen

galt" dem Kaiser. 3um Schluß sprach noch Ge¬
neralleutnant -von  D e t t e n im Namen des Be¬
zirksvereins . Von den ehemaligen 47 Kri-egern.
die am Feldzug 1870/71 teilgenommcn haben, stnd
noch 24 am Leben. Auf dem Festvlatze entw' ckeltx
si chreges Leben. Heute ist großes -Volksfest auf
dem Festvlatz. Im ganzen h«tten stch gegen 40
auswärtige Vereine am Feste beteilrg-t.

er Erbenheim , 10. Jum . Heute vorm .t ag
wurde mit zwei Maschinen auf ^ r neu erbauten
Ueberführung der Straße Wiesbaden-Erbenbeim
eine Belastungs - und Geschwindlgeitsvrobc
abgehalten . Etiva 50 Meter vor der lieb«rfuh-
rung ivrang dabei «ine Maschine aus dem Gle.- .
Dem Personal gelang es. sicĥ noch rechtzeitig m
Sicherheit zu bringen . Der Berkeor wird durch
Umsteigen aufrecht erhalten.

u Kloppcnbeim. 10. Juni . Die Aus ickten auf
eine gute Obsternte  sind ziemlich g e s« w u n -
d e n. Die Kirschbäume tragen zumteil fast nim-U
gewisse Sorten , wie Weichsel, br-anne dicke Herr-
kirsche und die Knorvelkirscheliefern «ine annehm¬
bare Mittelernte . Pfirsiche und Avrlkoien gibt cs
fast nicht. Die Zwetschenbäume bringen in
einigen Lagen einen vollen Ertrag . Auch die
Avfelb-änme sind in manchen geschützten Stellen
voll behängen: andere Lagen bring-eii nur wemg
Früchte. Die Birnbäume tragen bei iveitem nicht
halb so viel wie im Vorjahre . Die sogenannten
Kasseler Birnen fallen fast ganz aus : hingegen
liefern Pfarrbirne und Wiesenbirne eine volle
Ernte . Die Quitten , namentlich Birnauriten , smb
reich behängen und versprechen mel Auch 6«B
Beerenobst liefert einen zusrledenltellenden Er-

trö ®.‘ Laufenselden. 10. Juni . Lehrer L o tz. der
bereits einen län «er-eu Urlaub von der Reglerung
erbal ^ n batte, ist ein Nachurlaub bis 1. Juli be¬
willigt worden. Herr Lehrer Liusohr b« r und
ein benachbarter Lehrer vertreten den erkrankten
Herrn . — Den -längst uotwendlg gewordenen Neu¬
bau bezw. Ausbau einer Straße von brer nackt
Berndroth will mair vertagen , in der Vorausst -bt.
daß man mit der neu geplanten, in Aussicht
siebenden Tann -usbahn einen Bahnhof erhalt . Du
benötigten Gelder zum Ausbau der Sttaße ngch
Berndroth sollen für eine Straße nach den in
Aussicht genommenen Bahnhof Verwendung fm-
d«n — Da die vor Jahren gebaute Wasser¬
te  i' t u n g bei trockenen Zei-tläuften . besonders im
letzten Jahre vers -agt  bat , io bat man neuer-
dings r-wei neue Quellen aufgeschurst und dem

>Bassin rugeführt . Ob diese Wafferzusubr ge-
>uügt muß die Erfabrnng 'ehren. Der Kosten¬

punkt beträgt 3000 M -rrk.
b OestriÄ. IO. Jum . Das seit etwa 3 Jahren

brach liegende „Gasthaus zur Linde" «ins m den
Besitz der Germania -Brauerei Wi. esbaden
über Es wird am 1. August neu eröffnet werden.
— In hiesiger Gemarkung ist gestern d« Pero°
n o s v o r a entdeckt worden. — Der lSiafinge
F Koch von hier stand mit einer alten Pistole
am Fenster und wollte sie eini-gen 'Kamer-aoen
»eisen. Er wußte nicht, daß die Waffe mitBogel-
-dunst geladen war . sie mng los . Dre
Ladung traf seine vor dem F« rster stebende
Mutter und seine Schwester ms Auge. Die
Schwester mußte sofort in eine Angenklimk ge¬
bracht werden.

S Rüdeshcim . 10. Juni . Die letzte, dieser
Tage ' stattg-ebabie Stadtverardnetensitzung faßte
den einstim-mig-en Beschluß, -den vom Viagistrat
empfohlenen Ankauf eines Grundstückeŝ »u ge-
genebmigen. Das betreffende Grundstuck ist an
der 'Geiienbeimer Straße gelegen und rund 39
Ruten groß. Da das Grundstück für das Wasser¬
werk benötigt wird , so wird ^ vKa uivrelS 445
Mark für die Rute aus dem -Reservefonds des
Wasserwerks beglichen werden. — Berner wurde
zum Delegierten sür den am 21. -und 22. ü. M. m
-Kronb-erg tagenden Städtet -ag Stiad'tverorE -eten-
Vorsteher R. R ei che n b a ch gewählt . — -Gestern
fand hier die zweite Gau - Borturner°
Übung  des Gaues Süd -Nassau m diesem Jahre
statt Es wurden zunächst di« für das am 7. Juil
in Niederivalluf vorgeschriebenenWettnrnnbnnsen
durchgeturnt . Der Hanvtwevt wurde dabei auf
die agllemeinen Freiübungen gelegt, »u -denen

wurde , sich aber im Gefängnis bekanntlich
entleibte , ihren Bruder ermordet  hat.
Sie hat bereits ein Geständnis abgelegt und
wurde nach Wiesbaden  in das Unter¬
suchungsgefängnis verbracht.

al . Bornich. 10. Juni . Am 30. ds Mts findet
hier das Jahresfest des Evang-elrschen Bundes.
Zweigv-erein St . Goarshausen , statt. Die -Fest-
vredigt hält Pfarrer S a chs-Dillenburg.

fs. Runkel , 10. Junl . Amtsgerichtsrat
C l ö tzn e r daher wurde mit dem 1. Julr o.

icyen wh  Jiuiua - wi « ‘" V “ , “ - -----
admiral von Rebenr -Pa,chwitz dankte
Rede. Am Nachmittag besuchten die
Vereine die Schisse. Abends fand beim dm»,
scheu Verein «in Festdiener statt.

Englische Flottenpolitik.
London. 10. Juni . Der Bürgermeister K.

rvlebone gab gestern ein Diner , bei dem kx
Kriegsminlsier Lord Halüane  Ehrengast
und eine Rede hielt. Darin -betonte Lord Hal^
die Nützlichkeit und Notwendigkeit staiku
Rüstungen.  Was die Flotte ângeh«. so müii*

Sirt/rf XtU .̂ VrridVTtt 'AttTClötzner  daher wurde m,t dem ^  Zngand unbedmgt die Herrschaft zur Sec
Js - ab an das Amtsgericht in -» raumeis ^ ^ Z^lt kommen, wo die K oI on-̂ ,

ff. Weinbach , 10. Juni . Ein Dk-ädchen von
hier , das seinem in einem Stenibruche bei
Fürfurt arbeitenden Bruder Mittagessen
brachte , wurde durch einen im Steindruche
losgehenden Schuß am Kopse schwer̂ verletz . .

— Saiger , 10. Juni . Das erneute Flschsterben
in der Dill wird aus ein« Vergiftung des
Flußwass -ers  zurückgesührt . Die Forstbe-
hörde bat aus die Ermittlung des Täters eine
Belohnung  ausgesetzt.

i. Berghausen . 10. Juni . Der von alterober
berühmte Sauerbrunnen soll jetzt von der ihn an¬
gekauften Gesellschaft geschäftlich-ansgenntzt wer¬
den Es ist beabsichtigt, oberhalb Katzenelnbogen
ein ' Babe- und Trinkbaus einrur ich teil.

ss. Dillenburg , 10. Juni . In der letzten
Sitzung der Stadtverordneten werden als Bei¬
trag zur National flu  g s v e n d e 500 ,U  be¬
willigt und beschloffem eine Haussammlung
nicht vorzunehmen. — Ein Fahrgast des Schnell¬
zuges Hagen-Betzdorf-Gtehen bemerkte vor
Station Siegen , daß ihm 700 Jl  gestohlen waren.
Er ließ durch den Zugführer . die Polizei -benach¬
richtigen. die in Siegen den Zug bestieg. Es ge¬
lang derselben den Dieb , einen jungen Mann von
elegantem Auftreten , zu ermitteln und zu ver-
fKifl'ftn

-^ Limburg . 10. Juni . Der kürzlich hier ver¬
storbene Beigeordnete Dr . Wolfs  hat in ferne«
Testamente der Stadt Limburg Legat«  in der
Gesamthöh« von etwa einer V rertel - Mi i-
l i o n vermocht. Das städtiscĥ h" !}̂
Realvrogymnastum erhält 125 i.

Verstorbenen im Werte von 100 000 JC  erwnt
die Stadt Limburg als Bürgermersterwobnung.
Der große Garten in der Diezerstrahe fallt eben¬
falls der Stadt Limburg zu.

c?  Oberaurosf , 10. Jum . Die gestrige Fah¬
nenweihe  des hiesigen Männergesang-
v«  re i n s war vom herrlichsten Wetter -beMnstlgt.
Sämtliche auswärtigen Verein«. 24 -an der Zahl,
wurden mit Mmik durch den festlich geschmückten
Ort nach dem Festplatze geleitet, von wo aus sich
ein stattlicher Festzug durch das Dorf m Be¬
wegung setzte. Nack Leffen Rückkehr wurde die
Weibe der Fahne  vollzogen , wobei der Prä¬
sident des festgebendenVereins em-e -begeistert aus¬
genommen« Ansprache hielt, die -in -einem Hoch
auf das deutsche Lied -ausklang . Sodann begannen
I»ie Liebervorlräse oini-elnen Ber 'eme. Dl^
Einzelleistnngen im besonderen zu würdigen,
führte zu weit. Es muß -betont werden, daß die
Pflege des deutschen Volksl-iedes zur Aufgabe
gemacht wird und so wurde denn auch leder Ver¬
ein je nach der Leistung zu seinem Erfolge durch
Beifall -beglückwünscht. Am besten schnitt wohl
der Männergesangverein Naurod  mit
seinem „Jagdrus " ab . An sonstiger Unterhaltung
fehlte es nicht. < ^ ^ w

= Naurod . 10. Juni . Am 16. d. M . findet ern
Ge sang wett st reit  in Niederselters statt,
an dem sich auch der Gesangverem „Germama
von hier beteiligt. Die Generalprobe hierzu
sindet am kommenden Freitag , den 14. d. M.,
abends 9 Uhr i-m Saale „znr Rose statt.

ht Aus dem Taunus , 10. Juni . Seit etlichen
Monaten bemüht sich eine ^ sellschaft von Ober-
urseler und Fvanfurter Industriellen für das
landschastlich reizvolle HeidtraMal di-e Erlaubnis
die Erlaubnis »um Bau einer Tal sperre
°u erhalten . Gegen -das Proiekt macht« sich von
vornherein «ine starke^ Feind-schast bemerkbar . vor

Bald würde die Zeit kornm-en, wo die Kolon,«
zu Lande und »u Wasser sich selbst vertei¬
digen  würden . Dann würden die England
Verfügung stehenden Streitkräste sür di« Bn.
teidigmig der eigenen Heimat frei iverden, M
das sollte England in kurzer Zeit zur mächtige«
Land- und Seemacht machen, die es iemals gezeiA
habe. Im ganzen glaube er , sei England aus des,
richtigen Wege mit den Reformen der Land---
Verteidigung.

Zu dem Agramcr Attentat.
Budapest, 10. Juni . Di« polizeiliche» Ermit¬

telungen haben ergeben, daß der Attentäter, i« .
Student Julies,  nicht aus eigenem Antriebe
allein auf den königlichen Kommissar von Skoatiea
geschossen hat , sondern daß hinter ihm ein«
Verschwörung  stand , als deren Erekut«-
Organ er handelte. Die Polizei verhaftete
bisher 69 ans Bosnien stammende Studenten der
Agramcr Universität unter dem VerdM de,
Mtschuld.

vo« der Weltersienststelle Weilbnrg: ^
Höchste Temp. nach 0 -, 23, meürigsie „
Barometer - gestern 760.9 mm. heule <60.8j”
NaraitSstchlttche Witterung für 4 " ck»

Meist wolkig, vieler Orts Gewitterregen,
Riedersä,lagohöhe seit gestern- ^

Adder ? 0 I Wchenhaüien • • • ]?
. . 0 I Schwarzenborn .M
Marburg . - - - 3 I Kayel ■ ■ .,53
Wasser . Rhcinvegel Caub: gestern 2.5. beM^
ftnnd : Labnpegel Werlbur̂ . gestern 1.^—

®onnena.ttaäÜ8 3.40 !MondauiSE
11. JUNisonn -nun-eraanr 8 1g!M°nd-»tt« E«

Schrift- n. Geschäftsleitung : i. V.: ZUo »jjj
B-rantw°rtlich für den p- IM -S-n Seil, L
flr dm Handels- und allgeineinen T-' i- * Bsä
für den totale« TeN: 6. 91.
«faifau, den NachSarlandern. ,ur Sport- »» ^
Nachrichten: 91. « er- für
Peter. — Druck und Verlag:

Anzeiger' Konrad "

eine neuartige haushaltseife
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fabelhafter Waschkrast.
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mit - ■ mmmmmmmmm—rnrnm

Stück



. SSieSbavener General -Anzeiger ;~.'~TSTiiara
10. Juni Seite 5

Zur

»Babe'
:n Uttb
anM,
. r -A-
taiure,

«in«
»utiche»
: de «i'

»r K-
»m brr
M war
?albani
arker
o miifit

kfwi.
ani<a
Jr lei«
aaä»zur
ic Bsr-
sn, M
Ätigiten

Reise - Zeit!
Extra-Wote.

aus dew
Lcnbrs-

Ermit-
itet, iw.
Äutriede
äroatia
n-e ffanse
fsefut».
astete
Uten der
acht der

3 Serien

Reise-Mäntel
l30_ 140  cm lang , glatte Form in Woll -Popeline . . . . .

z Serien

Reise-Mäntel
130- 140  cm lang , Fantasie -Fasson in Woll-Popeline

3 Serien

Reise-Mäntel
120- 130  cm lang , in Stoffen engl . Art

3 Serien

Reise-Mäntel
120—130  cm, lang , blau mit farbigem Besatz .

_ _ _ s- - - --

3Serien

Reise-Mäntel
4Seide, Taflet oder weich Changeant

25 00 38 48

Gummi-Mäntel, alle Farben , alle Fassons , alle Grössen
Einheitspreis Mk.

29.

Kostüme
und Kleider

3 Serien

Reise-Kostüme
Serie I Serie II Serie HI

25“ 35
aus Stoffen englischer Art .

3 Serien

Reise-Kleider
Serie I Serie II Sen &'jB

ir ir
aus Woll - Musseline

Reise-Blusen
Hemdfasson , in Leinen -Art

2 5° 2 95  3
50

Reise-Blusen
in Musseline oder Waschstoff

1»r 250  3 75‘
Reise-Blusen
Hemdfasson , in Batist

550  5 75  6 75

jttti

»d ®siS
mteil: 0* 1

Morgen-Kleider
in Baumwoll -Musseline

.75 856  19 75

Morgen-Kleider
in Woll -Musseline

975  17 50  22 50

4 1

Reise -Röcke
in Leinen

50 ,75 675

Reise-Blusen
Hemdfasson , in Zephir

050 450 Fl 50 Reise -Röcke
0 3 ; fj  in Wollstoffen

575 T 9 7B

att-s

iricnWfi^

Reise-Matinees
per Stück

125  Reise -Röcke
K. I in marine Cheviot

V 10 75  13 SO

se

ist
S . OUTXM ^ XM N
BADEN, Langgasse 1/3. Modernes Spezialhaus für Damen-Konfektion und Kleiderstoffe.

WIESBADEN, Scharfes Eric.
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Der wein am Rhein.
Mil eiüem  Gesamterlös  von 1782610 JL

haben Me 26 We i nv e rste i ge rnng«  n der
Vereinigung Rheinsauer Weinsutsbesttzer abge-
schloffen. Zum Ausgebot gelangten 772 Halb- und
59 Viertelstück, von Lenen S Halbstück mangels ge¬
nügender Gebote zurückgezogen wurden , io Latz
767 Halb- und 59 Viertelstück zugeschlasen wer-
Leu konnten. Ausgeboten wurden 1902er. 1904er
und 1908er bis 1911er Weine.

Die erlösten Preise Even durchweg doch. Für
verschiedene Jahrgänge konnten Höchstpreise
erzielt werden. So wurden für -das Stuck 1904er
Erbacher Herrenberg mit 36 000 Jl  ein zweiter
Höchstpreis für diesen Jahrgang autgestellt . Der
bisherig « Höchstpreis ist 52 640 —. Sur Lew
Stück 1909er Steinberger konnte amt 24 29U m
gegen 12640 Jl  ein Höchstpreis erlöst iverden.
Für 1910er Ranentbaler Herberg Banen mit
11840 Jl gegen 10 000 Jl  und für das Stuck
1911er Markobrunner mit 36 200 Jl  wurden eben¬
falls Höchstpreise aufgestellt.

Nach den einzelnen Jahrgängen entfielen von
den ruseichlagenen Weinen ein Vierielstuck auf
1902er. 3 Wiertelstückaus 1904er. 58 Halb- und
8 Viertel stück aus 1902er. 121 Halb- undloBEi-
telstück auf 1909er. 90 Halb- und 45 Vierte Muck-
«uf 1910er und 498 Halb- und 19 Beertelftuck
auf den ISIIer Jahrgang . An dem GÄamterlo»

- von 1792 610 Jl  waren die einzelnen Jahrgänge
wie folgt beteiligt : 1902er mit 3000 JL  1904er
mit 16 350 Jl,  1908er mit 88100 Jl, 1909er mit
108 770 JL 1910er mit 103 400 Jl  und . 1911er mit

' 1472 990 Jl.  Ansgeboten wurden Weine, dre aus
Lagen der Gemarkungen Aßnmrmsbaufen. Elt-
ville , Geisenheim, Hallsarten , Hattenheim, Hoch-
beim. Erbach. Kiedrich. Lorch. Ranenthal . Rude --
heim, Mittelhenn , Oestrich, Schloß Johannisberg.
Schloß Bollrads und Winkel stammten. Unter
den Gemarknngslagen waren Markobrunner Gra-
senberg. Steinberg . Nußbrunneu . Baikeu . Rudes-
h-rmer Berg u. a. vertreten . Dabei erbrachte da»
Viertelstück 1902er 3006 Jl,  das Viertelstück 1904er
1450 bis 12 000 JL  durchschnittlich das Viertel¬
stück 5447 JL  das Salbstück 1908er 910 bi»
8000 Jl,  das Viertelstück 630 bis 600 JL  dnrch-

. schnittlich das Halbitück M^ Jl, ^ ^lbstuck
1909er 710 bis 12100 JL  b - Z VlertcUtuck 820 bw
5000 Jl,  HurÄschnitMich das Halbstuck 807 JL
Halbstück 1910er 630 bis 2020 JL  das 'Viertelstuck
390 bis 2960 Jl,  durchschnittlich das halbstuck
1062 JL  das Halbstück Mier 8o6 bis 11500 Jl.
Ms Viertelstück 780 bis 9050 JL  durchschnittlich
das Halbstück 4839 JL

Mit Schluß der Versteigerungen der Ver¬
einigung Rbeingauer Weingutsbesitzer ist auch die
Hauptzeit «der diesjährigen Varste cgkrunsen a -
geschlossen. Höhere Preise wie aus diesen tonnen
in mes- m Jabre wohl -kaum erzielt werden . Der
1911er Wein bat auf der ganzen Verstelgerung »-
linie den ersten Platz  behauptet.

Wenn man -berücksichtigt, daß vielfach nur die
geringeren 1911er Weine aus -geboten-wurden und
Satz diese -bereits so hohe Preise erzielt haben, so
kann man mit Reckt auf die Verste:gerung-eu
der kommenden Jahre , in denen die S v i tze n -des
letzten Jahrganges ausgeboten werden, und auf
die zu erzielenden Pretse gespannt fern.

Ä«z den Nachbarländern.
c? Kassel. 10. Jmri . Der Kaiser  wird am

3 August »um S o m m e*r a u i e n t b a lt in Wrl-
h'elmshöhe eirrtvesfeu, während die Kaisevrn und
Prinzessin Viktoria Luise Anfangs Juli hier im
Schlosse Wobmmg nehmen werden.

Aus Hellen. 10. Jmri . Di« Regierung hat
einen weitern Staatsbettrag  von 5000 Jl
aifv  Ansammlung eines Fonds zugunsten der
Bürger geleisiet, die durch die Veruntreuungen
des Oppenheimer Notars JuMvat Huber  ge¬
schädigt worden sind. Früher bat die Regierung
schon 3000 Jl zu demselben ÄwÄ gestiftet

V Fulda , 10. Jum . 'SH« kürzlich in
Rüsselsheim -verhafteten , nach hier verbrachten
Zigeuner wurden wieder frei ge lassen,  da
sich ihre Unschuld  herausstellt «. Sie beißen
Winter und stammen aus Köln. ^ _

fit Darmstadt . 10. Juni . Die To^ en d̂es 3 u
s a m m e n b r u cks des Spar - und Kreditvereuis
zu Nieder - Modau  übertreffen , wie fick fetzt
herausstellt , die schlimmsten Befürchtungen bei
weitem. Das Amtsgericht ReniL-eim hat am

Dienstag die Höbe der Zubuße iur icdes -einzelne
Mitglied festgesetzt. Jeder der 196 Grollen hat
200 000 Mark aufzubringen . Das game Mosau-
tal ist in der größten Verzweiflung . Emst wohl¬
habende, ja reiche Familien sind letzt bettelarm,
Haus , Hof. Acker und Vieh sind gepfändet. Einem
alten gelähmten Mann ist das gesamte Vermögen
in Höbe von 70 000 Mark sortgenommen worden.
Herzzerreißende Szenen spielen sich stund-
•Itdj in fast allen Familien des Tales ab. D .e
armen Bauern trauen sich kaum noch vor die
Türen , so schwer lastet das Verhangms über dem
einst so blühenden Tale . .

ßt. Friedberg . 10. Juni . Ein schweres Un¬
wetter  hat am Freitag Abend die ganze
Wetterau und den südlichen Vogelsberg heimge-
suckt und einen Schaden angerichtet, der vor¬
läufig ziffernmäßig garnickt seitzusiellen ist. 4er
wolkcnbruchäbnliche Regen setzte in wenigen Mi¬
nuten iveite Gebiete unter Waller und vernick ete
die Feldfrückte. Unzählige Garten sind durch
die Schlammfluten vollständig verwüstet. Di« Ge¬
treide- und Rübenielder sind strichworse durch den
niedersegangenen Hagel wie wegrastert . Gleich¬
falls sind -die Ohstplanta-gen, die m diesem Jahre
eine besonders reiche Ernte versprachen, sehr
schwer in Mitleidenschaft gezogen worden. n«ht
minder aber auch die nahezu 1000 Morgen gronen
Rosewkulturen der Gemeinde Steinfurth.

A Meder -Jngelheim . 10. Juni . Auf öem
hiesigen Obstmarkt wurde nv-iert für Svargeln
1. Qualität 54—56 Pf«.. Svargeln 2 O-ualliat
25—28 Pfg .. Rhabarber 6 Ptg ., Kirschen 30 bi»
50 Pfg ., Erdbeeren 50—60 Pfg -, Stachelbeeren

15H 1<Wo»Mtö , 10. Juni . In dem Anwesen des
Winzers Andreas Decker war wahrend der
Fronleichnamsprozessio-n Feuer  ausgebrochen,
das aber durch das rasche Eingreifen der mellgen
Feuerwehr auf den Dachstubl des 'Hauses' de-
schränkt wer.d̂ n 'konnte, sotr-aß nur Enescr zerstört
wurde . Die Entstehungsurs-ache des Feuers rst
noch nickt -ausgeklärt. — Aus eigentümliche Weise
beim Heuladen verunglückt, ist ein Landwirt in¬
dem -benachbarten Rbei  n b ö l l e n. Um den
hochgeladenenErntewa -gen helleren Halt m  geben,
wird bekanntlich der sogenannte Wiesbaum be¬
nutzt, welcher -der Länge des Wagens nach über
die Ladung gespannt wird . Der Landwirt kniete
sich ans den Wiesbaum , um denselben etwa»
niederzudrück-en. wobei aber der durch das über¬
mäßige Winnen in Spannung gebrachte Wies¬
baum brach. -Der Mann wurde im Bogen von
-dem Wagen geschlendert. Er zog nch dabei schwere
innere VerletzM -gen zu. iodaß an seinem Auf¬
kommen gezweif-elt wird.

# Koblenz. 10. Juni . In der letzten Stadt-
verordnetensitztmg wurde die Abrechnung der
Stadtkall « iür das Jahr 1911 vargelegt . die einen
U e b e r i cku ß von 98 848 Jl  aniweiir . ES wurde
beschlossen, den verheirateten und verwitweten
städtischen Arbeitern , die Kinder unter 1-4 Jahren
haben, vom 1. Juli ab ?eurnngszu lägenzu gewähren . Die dadurch entstehende Mehr¬
leistung der Stadt -beträgt 7443 Jl.  Für -di« Be¬
leuchtung des Ehrenbreitsteins Al 'der Hauptver¬
sammlung des Verbandes k̂ holrscher kauf¬
männischer Vereinigungen Deutschlands am 29.
Juli und bei dem Akadeinischen Turmest am H.
Juli wurden je 8W Jl  bewilligt . Hit die Re¬
gatta  des Mittelrhemischen Regattaverbander-

«4 ahiH ein Ehrenpreis  gestiftet . Bon
den Zinsen verschiedener Stiftungen finden 2900
Mark Verwendung zur Unterbringung von 44
katholischen und 12 evangelischen Kindern -in Bad
Kreuznach. 600 Jl  für sogenannte Halbtags-

kolmnen^l^, ^ Zu dem Deck « nein
stu uz in der Badeanstalt in E b r e n f e l d wird
noch bekannt, daß die Badewärter in der Beton¬
decke mehrere Rille bemerkten. Sie machten dem
städtischen Bauamt Mitteilung , das sofort eine
Untersuchung durch den Bauunternehmer veran¬
laßt« Der Unternehmer war noch eine Stunde
vor dem Einsturz mit seinem Polier auf -dem
Dach über der Decke. anwesend, Anscbem-end bat
man aber den' Rillen kein« große Bedeutung bei-
gemell-en. — 500 Mark Belohnung  bat das
Rcichsposta-mt -auf die Ermittelung der
Diebe  ausgesetzt , die kürzlich i-m Gebäude des
Postamts 10 für 51875 Mark Postwertzeichen und
409 Mark in bar aestoblen haben. ^

ht Vilbel , 10. Juni . Grasm Oriola zu Budes¬
heim 'bat dem Bezirkskriegerverban -d Vilbel zur
Unterstützung bedürftiger Waisenkinder von Vete¬
ranen eine n-amhäste Geldsumme zur Verfügung
gestellt.

dt Simmern , 10. Juni . Im benachbarten
Reichen bansen  siel das 3jährige Söhncheii
des früheren Gemeindevorstehers T b ei s en
beim Spielen in eine vom Regen gebildete sstutze
und ertrank. , r ..

ä  Neustadt o. H., 10. Juni . Im benachbarten
Dorfe Haardt  bat sich bas Sch-uibaus um drei¬
zehn Zentimeter gesenkt.  Das Bezirksamt
ordnete die sofortige Schleetzung  der

Schule lg . Juni . Unter dem Ebren-
vorsitz -des Bad-ischeu Finanzministers Dr.
R b e i n b o l d t trat hier der Verband Deutscher
Beawtenvereine , dem zurzert ca. 2c>0 000 Mit¬
glieder angehören , zu seinem 22. Verb-andstag zu¬
sammen Aus dem Jahresbericht ist su ent¬
nehmen. daß der Nnterstützungssonds . der ans die
Summe von 5M 000 Mark gebracht -iverden soll,
jetzt 200 000 Mark erreicht hat . Außerdem -ist dem
Verb-and eine Spar - und Darlehnskall « m:ge¬
gliedert und di« -deutsche Beamtenlebensverstcv-e-
rung . die zugleich Versicherung des StaaEenen-
bahnverbandes ist. Die Feuer - und Einbruchs-
diebstahlsvevsicherungdes BerelNs bat einen Ber-
siÄerungsbestand von mehr als 130 000 099 Mil¬
lionen Mark und zählt ca. 20 000 Müglieder.
Ferner ist dem Verband seit 1904 ein Nemsions-
verband der Bangenossenschatien angegliedert.
Auf der Tagesordnung Oder Hauptversammlung
steht u. a. ein Vertrag von Direktor Metzger
iKarlsruhe ) über „Wandlungen un Weien dc,-
LamIenLdes ". von Professor Dr . Nee tu er
sBersins über die „Notwendigkeit , einer svste-
matischen Bekämpfung der Tuberkuioi« -im Mittel¬
stände" u . a. m-chr.

'(52.

JlUiy ÜCl tuic » VVUI/VVW“».
Generalstreik der Mailänder Rechts»«̂ ., -

Aus Mailand wird berichtet: Auf eine gj7 l!-
von 200 Rechtsanwälten Mailands beschi»? ^
Vorstand des Mailänder Advokatenkollegium-^
den Generalstreik  der Rechtsanwäst«
Gerichtsprokuratoren von Mailand , der —™
cv v* ; rtrtf .PtnmtfrptiPtT um
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Heues aus aller Welt.

einen ihn begleitenden Kavalleristen und tJtJJ
die Post gänzlich aus . Die Räuber «,421
unerkannt . ^

Doppelselbstmord. Am « r-eitag Abend iandm̂ i
auf dem Königstein bei Eisenach die Tochter-Ej
Oberlehrers aus Zeitz sterbend und e nen
aus einer angesehenen -Familie in gj- *
tot auf.

Sckifserstreik. * Sämtliche Maschinist^
norwegischen Küstenbampfer stellten die
ein. Besonders em-psindlich ist der Aussig |
Nord-Nanvegen , das ganz abhängig ist von dv
Tages -Zirfu-Hr. Die Regiernng -beschloß, gtico^
schisse in Dienst zu stellen.

Werstarbeiterstreik . Aus der

Berkehrsfortschritt . Wie aus Berlin gemeldet
wird sind neuerdings in mehreren d-er westirchen
Vororte Telephonze -llen -ans -der Straße
ausgestellt worden und erfreuen sich ebenso wie in
anöeren Städten , wo sie eingesührt wurden,
großer Beliebtheit . „ „ ,

Stiftung . Herr Kruvv v. Bohlen und Halb-ach
und Frau stifteten anläßlich -der Geburt einer
Tochter 200 000 Mark zur Wochnerin-nenfuriorge
für Werksangest-ellte.

Eisenbabnunsall . In Düffekdorf uberfuhr am
Freitag -ein aus Elberfeld kommender Eilzng das
Ende eines -Kovfbahnsteiges. zertrümmerte den
Prellbock und fuhr dann in das Post°H;!l§ge-
bäude. das ganz zertrümmert wurde . Die d-!«ns>-
tuenden Beamten konnten sich retten . Einige
wurden verlebt . Der Schaden -ist sehr -bedeutend.

Ungetreuer Buchhalter ^ Unter Mitnahme von
200 000 ALark ist der 43 Jahre alte Buchhalter
Heinrich Geb in Düsseldorf geflüchtet. Geh hatte
am 29. Mai einen Erholungsurlaub angctreten
und ist seitdem nicht mehr zurückgekehrt. Di«
Untersuchung der Kalle und Bücher ergab dann
die Unterschlagungen der großen Summe.

Opfer der Berge . Der Cbemigraph Mar
Leinhard aus München stürzte vom Leopoldstem
unweit -des Tegernsees ab und war sofort tot.
— -Vom Sonnenwend -Joch stürzt« ein Tournt ab.
dessen Persönlichkeit noch nicht festgestellt werden
-konnte Seine Leiche wurde noch nicht gefunden.

Eine fürstliche Belohnung wurde dem SLul-
wiener Manlöeu von >der J <rftww in Ä>est-
preutzen für 35jWrise treue -Dienitseit zuteil . Es
wurde ihm nämlich ein -Gescken-k von — fünf
Mark  überwiesen . Der Mann dankte für die
ihm zngedachte-Ehrung und überwies den Betrag
-der Armen kaffe.

Entmenschte Mutter . Eine polmscke Scknl-t-
terin in Weißensee versuchte ihr neugeborenes
Kind zu töten , indem sie dem armen Wesen in den
Hals -schnitt -und- es unter Sckntt un Hofe ver-
steckte. Das Kind wurde entdeckt, an femem Aus¬
kommen wird gezweifelt. .

Liebesdrama . Am Freitag morgen wurden tm
Stadtwalde in Ellen -a. d. Ruhr der Tierarzt
-Kahlert und die 30iährige Maria -Kock aus Lin¬
den (Ruhr ) vergiftet anfgeftinden.

Zu der Explosion in Woellersdorf wird noch
gemeldet: Die Explosion ist darauf zurückzu-
fübren daß der Motor eines Munition fassenden
Lastautomobils explodiert«, worauf der Wagen
in die Luft flog. Im nächsten Augimblick flog
auch das ganze Objekt in die Luft. Ein Militar-
beamter und sieben Zivilarbeiter wurden getötet.
In einem benachbarten Munitionsmagazm wur¬
den sämtliche Scheiben zertrümmert , durch deren
Splitter ungesähr 100 Personen , darunter viele
schwer, verletzt wurden . Ein Eimahrlg -Frer-

Schisfsbamverft im Hafen -des Schwarzer MeuI
N-ikolajew sind sämtliche 6000 Arbeiter weg«, Witirm 30 Arbeitern in &p« SfnruJFBerhaftlM-g von 30 Arbeitern in den AusiLtz!
g-etreten. ,0M

Ausgepsifsener Ehrendoktor . In der
tat Aberdeen in Schottland wurde der als p -et]
doktor die Antrittsrede haltende Carnegie  vils
den Studenten a n s g e v f i f f e n. Tie
deuten zerschlugen etwa 120 Stühle und 6om&ai.J
Merten einander mit den Trümmern.

Luftschifiahrt.
* Die Seetüchtigkeit des „Z. 3." In

Schreiben des Grafen Zevvelin  an
Hamburger Bevölkerung , in welchem-er für
außerordentlich herzlichen Empfang seinen Ta«
ausspriSt , sagt er, daß es jetzt absolut Mg bb-
„Z. 3" abzuliefern , um -Raum für dringende Neu»
-bauten zu schaffen. Zu größeren TouersaSrüil
über dem Dkeere fehle daher jetzt die nötige Zeics
Er hoffe, daß das Luftschiff im Gewitter nns.
Stnrmfahrten -. an deren letzter nach Bilhelnig-i
baven im Auftrag -der Marinebehörden SauitM
leutnänt Moeh !«enburg  teilnahm , « ,«.1
habe, daß es allen Aufgaben gewach-se» ist, die bei?
Flügen über das Meer  entstehe« teiw,
Die Seeleute in -Wilhelmshaven , die beobachhi
hätten-, gegen ivelchen Sturm das LuftsM m
dort gehalten habe, würden dies -bestätige«. A ^
gleich ihnen kaum bewußt sein könne, daßm der
Höbe des -Luftschiffes di« Windstaue j
größere gewesen fei» als aus der Erde mto  -
Fahrt nach Wilhel-mÄ-avei! habe daS 8«Min,
zum ersten Male drahtlose TelegraMi : an M
gehabt, vermittels dieser es sein« Rmkrehr
Hamburg hätte anmelden können.

§port.

Wer stet ®vor MoWcnschadesi schfitzeii will
. . _ _ hilliaen. in Wirklichkeit aber teueren , weil meistens wirkungslosen

Mottenmittel zu kaufen , sondern verlange ausdrücklich das laut Attest

Sr . Majestät des Kaisers
■_ _ ^_ filradichen Hofhaltune «n, militärischen Bekleidungskammern , Behörden und zahlre .cben

Mottenäther
Mit Dr. Weinreich ’s Mottenather wird die Vernichtung der gefährlichen Mottenmaden erreicht.

. . . . _ rrr - : _ Mnt +nnöf
Eine Königliche Schlosseeraaltung schreibt:

^ -b . . . . — « .. .
denselben beizubehalten , liegt j » wohl die beste Empfehlung , denn m ^ e 088 <̂r ^ — überall verwendbar und nicht auveriüssig wiritsam-  —
den kostbarsten Dingen . - Kampfer , Pfeffer , lasektenpuWer . md ^ wep . 8Uu £ und  hat hier alte Brutstätten' zerstört,  Kach-
MASTST,ntetandeaen Schade , auf , verhütet solchen be . achtsamer , f r g bestereTMÜ ^ T kennen eelernt uud keine « AnJaes
leilige Wirkungen habe ich nicht" ^ Tt . In meiner sehr langjährigen Erfahrung habe ich hem - - -

Dr.Weinreicii’s Mottenather
eerien" *Parfümerien in Flaschen ä 1.25, 2.*~, r M
passende Zerstöuber a 1.10 u. 2.— M. zu bazie • . |ey
Verbraucher der Industrie und militärische ö pp
kammern Lieferung in Ballons mit bedeu en
mässignng. Prospekte mit zaUreieheu g s;leio
erkennung88ohi,eiben gratis und franko durc
Fabrikanten

kpine  der vielfach auttauchenden, zweifelhaften Nadi-
ahmtingen zu erhalten, achte man auf den Namen„Dr. Weinreidv:

Pharmakon G. m. b. Berlin SW. 29^

Ansicht
voll'tä!-
«nsdam übe:
teilbar
^ ick r
je» «er
ihr hie-
sehr hn'
ihr un>
«lick ui
aber rck
Ko -hnu

Sie
st trenl
an. baß
run-a, b
Nebr a
aesncht,
llrmes
gekostet
Toästcr
-Mun-
zurücka
■ Me
liH ml
nere T
vorhin
Sie mi
den Si
als da:

h
Brrl

iei Erb
Eren-zer
stlherer
z«stellen
Kruckzo
scharfen
^̂ô da
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» WMateisterschaft im Law».Tcmns. Aus
wird armetoet: Bai dem Kampfe um di« W
s cha f t im Lawv-Temris b e s i e « t - n
scheu , Froitzh- im. Kleichchroth. R-che ui»
litt englischen. tramMch -n. « d
Äarnmer L«n Sieger bei den olynchrs^
StockhutM, Gebert. — Beim Hawnvale
h - im  über Rahe Kr e-nz e r über W«
schroth- - Lm EnÄ-amvi um die
Lawn Tennis siegte der Den« - Gro ' tzh^ ^  ^
den Deutschen Kreuz  er . .
Weitmeisterschnv ftesfen die Dout-schen« r o ? ,
Kreuzer  gegen das wildasrilawsche ^
Winslow. I « Endkampf um dc-e D-me» _ ,
siegte die Französin Fräulein Br ° g-ned -i«
Deutsche Fräulein Rieck.
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gjs Crdön̂?jllmsr§Sorlsako.
Roman von Nina Meyke.

Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

, ' Sic 'batte bis jetzt tapfer gesprochen , ohne
L nur ein einziges Mal zu stocken . Jetzt

* <.„<*> schienen ihr die Worte zu fehlen , und
!̂ it tief auf die Brust gesenktem Kopf Mng
- « eine Weile schweigend neben ihm her.

Mein Fräuleins unterbrach endlich Will-
*ra der sich nur langsam von seiner Ueber-

^nna erholen konnte , die eingetretene

Ke . ^„Willmershöh
! c>g feine Versvrgungsanstalt . nicht wahr,
: '«"wollten Sie sagen ?" fiel sie ihm in das
«ort und sah wieder auf , aber ihre Augen

so traurig , daß er die seinen beschämt
4o &en senkte . „Sie sehen , ich kenne Ihre

-uikickt über diesen Punkt und gebe Ihnen
«oMändiq recht! — Trotzdem Litte ich Sie,

da« kleine Saus noch auf einige Zeit
überlasien . Meine arme Mutter M un-

Lälbar krank, Herr von Willmers . und ich
" ich möchte, das , sie in ihren letzten Tagen
Zn  geringen Komfort nicht entbehrt , den ich
«L hier verschaffen kann . Außerdem ist sie
fefr hinfällig : ein weiterer Transport würde
lu  unbedingt schaden , und — halten Sie
midi nicht unbescheiden . Herr von Willmers,
«ber ick bitte Sie recht von Herzen , uns die
«obnung fürs erste noch nicht zu kündige « !"

Sie war stehen geblieben und blickte ihn
I» treuherzig und zugleich so traurig bittend
L daß ein wunderliches Gefühl , halb Rüh-
ruM , halb Bewunderung ihn durMchauerte.
wehr als einmal hatte er sie zu unterbrechen
sülcht , aber niemals war «s ihm gelungen.
Armes Kind ! Was mochte sie dieser Schritt
«efoitet haben ! Und doch war Roderichs
Tochter nicht vor einer möglichen Ernie¬
drigung , die immer in einer Jehlbitte lag,
zurückgeschreckt!
. Mein Fräulein !" begann Willmers end¬

lich mit belegter Stimme , der man seine in-
ykre Bewegung anhörte . „Sie haben mich
vorhin vollständig mißverstanden , und wenn
Sie mich hätten aussprechen lasien, so wür¬
zen Sie etwas ganz anderes gehört haben,
vl.« das, was Sie voraussetzten. Ich wollte

Ihnen sagen , daß das Schloß Willmershöh
für Roderichs Tochter stets gastlich geöffnet
isst. Sie haben nur zu befehlen , mein Fräu¬
lein, - es wird mir eine Ehre sein , jeden
Ihrer Wünsche zu erfüllen !"

Ungläubig und erstaunt sah ihn Tatiana
an : sie fürchtete , nicht recht gehört zu haben,
tastete nach ihrer Stirn , rückte an ihrem Hut,
als wolle sie sich durch diese wiederholte Be¬
wegung von ihrem wachen Zustande über¬
zeugen . War es denn möglich , daß die bloße
Erwähnung ihres Namens diesen unnah¬
baren Mann so zu ihren iGunsten umstim¬
men konnte ? — Wußte er denn nichts von
dem schändlichen Verbrechen , das man ihrem
unglücklichen Vater zur Last legte?

„Wollen Sie uns wirklich noch eine Weile
das kleine Haus überlassen , Herr ivon Will¬
mers ?" fragte sie unsicher , und ein befan¬
genes Lächeln zitterte scheu über ihren
Mund . ,/Ach, ich wußte , daß Sie ein guter
Mensch sind und danke Ihnen von ganzem
Herzen ! Sie wißen garnicht , was für einen
Stein Sie mir von der Seele genommen
haben !"

„War er wirklich so groß ?" lächelte Her¬
bert scherzend , und als sie nur tief aufseufzte
und die Lider senkte , schauerte wieder jener
Zug von Rührung oder Mitleid über sein
Gesicht . „Daß ich durchaus kein guter , son¬
dern ein gewöhnlicher Mensch bin , der in er¬
ster Reihe immer an sich denkt , habe ich
Ihnen zur Gestüge bewiesen, " .fuhr er fort.
„Trotzdem bitte ich Sie , mich von nun ab als
Ihren Freund zu betrachten, - wir sind ja
Verwandte , nicht wahr , Fräulein —
Tatiana ?"

Sie sah ihn mit einem rätselhaften Blick
an , den er nicht zu deuten verstand , dann
schüttelte sie langsam den Kopf.

„Nein , Herr von Willmers !" sagte sie in
ernstem Ton . „Unsere Verwandtschaft wol¬
len wir lieber unberührt lassen . Sie selbst
werden mir vielleicht einmal recht geben . —
Ich begreife , daß Sie jede Störung Ihrer
Ruhe unangenehm empfinden , und deshalb
verspreche ich Ihnen , daß etwas Aehnliches
wie gestern sich niemals mehr wiederholen
wird . Sie sollen nie daran erinnert wer¬
den . daß jenseits der Parkmauer fremde

Menschen wohnen , und zum Zeichen , daß ich
mein Wort zu halten gedenke , überlasse ich
Ihnen den Schlüssel zum Mauerpförtchen.
Ich ließ ihn vorhin im Schloß stecken und
vergaß ihn sogar abzuziehen im Schreck Mer
das unerwartete Begegnen mit Ihnen ! Le¬
ben Sie wohl , Herr von Willmers ! Noch
einmal herzlichen Dank für Ihre Güte !"

Ohne ihm die Hand zu reichen , wandte sie
sich ab und eilte hastigen Schrittes den
Parkweg hinunter . Der weiße Schleier
ihres Hutes flatterte im Morgenwinde : der
Schall ihrer leichten Schritte wurde schwä¬
cher, noch ein letztes Aufleuchten ihrer »hellen
Gestalt , — dann war sie hinter der Pfyrte
verschwunden.

Wie ein Träumer blickte er ihr nach.
War dieses Mädchen wirklich Roderichs
Tochter , die letzte Willmers -Gorlenko ? Er
fühlte es an dem Pochen seines Herzens,
und jetzt wußte er sich auch die sonderbare
Aehnlichkeit zwischen diesem jugendfrischen
Geschöpf und dem alten Porträt in dem Er¬
kerzimmer zu erklären . Großmutter und
Enkelin sahen sich zum Verwechseln ähnlich.

„Tatiana !" murmelte er mit lächelnden
Lippen . „Tatiana !" Ein schöner , wohl¬
klingender Name ! Es lag in ihm etwas
pon der Schwermut russischer Felder : er er¬
innerte an eine Meisterschöpfung Puschkins,
nur hatte öiefje lebende Tatiana wenig oder
nichts mit der träumerisch -verschwommenen
Phantasie -Gestalt des großen Dichters ge¬
mein : sie war ganz Tatkraft , und das freute
ihn , er wußte nicht warum.

Ein eigenartig geteiltes Seelenleben be¬
gann seit jeneftt Tage für Herbert Willmers.
Wenn er sich Muße genommen hätte , einen
tiefen Blick in sein Inneres zu werfen , er
wäre selbst erstaunt über die Veränderun¬
gen gewesen , die sich doch in kurzer Zeit voll¬
zogen hatten , allein , er lebte wie im Traum.
Mit ängstlicher Beflissenheit vermied er jede
Einkehr in sich selbst , denn dieser traumhafte
Zustand besaß für ihn einen eigenartigen
Reiz.

Nicht mehr wie früher war er mit Leib
und Seele bei seiner neuen Tätigkeit als
Landwirt und Großgrundbesitzer : Roderichs
Tochter nahm einen großen Teil seiner Ge¬

danken in Anspruch , und lebhaft interessierte
ihn das Schicksal der unglücklichen Familie
seines verstorbenen Vetters . Er fühlte sich
in ihrer Schuld , empfand seinen Reichtum
wie ein ihm angetanes Unrecht , und nur
der Entschluß , für das Wohl der Verwaisten
nach Kräften zu sorgen , beruhigte ihn eini¬
germaßen.

Westernmnn machte anfangs ein erstaun¬
tes Gesicht , wenn er beauftragt wurde , die
schönsten Früchte , die auserlesensten Weine
in das Haus jenseits der Parkmauer zu
tragen , bald jedoch erklärte er sich diesen selt¬
samen Umstand aus seine Weise und schmun¬
zelte vergnügt ! wenn er seinen Herrn Tag
und Nacht denselben Weg einschlagen sah,
der nur ein ganz bestimmtes Ziel haben
konnte : das Haus seiner Schutzbefohlenen.
Bis zu einem gewissen Grade hatte der alte
Mann recht. Mit unwiderstehlicher Gewal:
zog es Willmers in die Nähe des stillen Ge¬
bäudes , das sich an den stolzen Willmershöh-
schen Besitz . lehnte , aber noö ' niemals war
ihm eingefallen , au jene Tür zu pochen , hin¬
ter der längst seine Gedanken weilten . Er
begnügte sich damit , das Haus aus der Ferne
zu umkreisen , und als der Zusall ihn eines
Tages eine ausgebröckelte Stelle in der
Mauer aufftnden ließ » die fteien Ausblick in
den Nachbargarten gestattete , war er jo
glücklich , als hätte er einen lange gesuchten
Schatz entdeckt . Seitdem stand er dort oft
ganze Stunden und wartete auf das Er¬
scheinen der schlanken , stets weiß gekleideten
Mädch engeftalt . Er kannte bald alle ihre
Gewohnheiten und kleinen Liebhabereien,
wußte , um welche Zeit sie ihre Tauben füt¬
terte , wann sie den Fahrstuhl der Mutter
an die sonnigste Stelle des kleinen Gartens
rollte , wann sie selbst mit einem Buche oder
einer Handarbeit im Schatten des großen
Ahorns zu sitzen liebte.
. Ab und zu , meist abends , klang Musik

aus dem Innern des kleinen Hauses . Eine
melodische Frauenstimme sang ein einfaches
Lied oder eine kunstvolle Arie , deren fehler¬
los ausgeführte Triller von guter Schule
zeugten.

Für Willmers waren das festliche Stun¬
den .und während die Töne des Klaviers sich

, Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin, 8. Juni . Wenn sich auch das Geschäft
fti Eröffnung des Verkehrs wiederum' in engen,
Grenzen hält, so war doch ein wesentlich freund¬
licherer Grundton im Vergleich zu gestern fest-
jttittlktt. In der Hauptsache war dieser daraus
Krückzuffibren, daß Newriork gegen den gestrigen
Marien hiesigen und Londoner'Kursrückgang von
'Kimdas eine entschiedene Wiederstandskraft be¬
kundet hat, -dann aber auch ans entschiedene gün¬
stige industrielle Koiftnnkturnachrichten, sowiê en

iMie - isende» deutschen Saatenstandsbericht . Die
Kutsche Roheisenerzeugung hat im Monat Mai
mMt« Rekordziflern erreicht. Der Dllsieldorser
Aikt bericht konstatiert bei starkem Abruf unver¬

änderte Festigkeit und auch am amerikanischen
Eisenmarkt ist eine leichte Preissteigerung ein¬
getreten . Die Spekulation sah sich hierdurch, wie
gewöhnlich am Wochenschluß zur Vornahme von
Deckungen veranlaßt . Die Kurse konnten auf den
Hauptspekulationsmärkten leichte Besserungen er¬
zielen . Kanadas gewannen anfänglich 1 Prozent
und vermochten später bei Schwankungen in
mäßigem Tempo weiter anzuziehen . Auch Mon¬
tanwerte setzten überwiegend etwas höher ein und
konnten sich unter Schwankungen auch später be¬
haupten , wobei Phönix und Gelsenkirchen bevor¬
zugt waren . Schwach hingegen lagen oberschle¬
sische Werte bei Einbußen dis über 2 Prozent mit
Ausnahme von Laurahütte , deren Kurs relativer
Widerstandskraft begegnete . Auch Schiffahrts-
aktien erzielten leichte Besserungen . Am Elektro-
markt erfreuten sich Edison besonderer Beliebtheit.

Die Spekulation rechnet, nwe bereits früher er¬
wähnt , mit einer Erhöhung 'der Dividende . Auf
den übrigen Marktgebieten waren die Kursver-
änüerungen ohne Belang . Den Rückgang der
oberschlesischen Werte brachte man mit stärkeren
spekulativen Abgaben in Zusammenhang . Täg¬
liches Geld ca. 3 'A Prozent . Bei der Seehandlung
war Geld auf 5 Tage und nur bis 2«. Juni er¬
hältlich . Wenngleich sich später aus den ton¬
angebenden Märkten das Geschäft etwas belebt«,
so hielten sich die erzielten Kursbesserungen doch
in bescheidenen Grenzen ; die der Bestätigung noch
sehr bedürfenden Gerüchte von einer bevorstehen¬
den hiesigen Diskontoermäßiaung riefen eine feste
Haltung hervor . Der Kasiamarkte der Industrie-
werte war zwar still, aber durchweg befestigt.

Privat -Diskont 4 Prozent.

Börse des Auslandes.
Wien , 8. Juni , 14 Uhr 20 Min . Kreditaktien

630 .20. Staatsbahn 727.20. Lombarden 100.20.
Marknoten 118 .02. Papierrente 01.75. Ungar.
Kronenrente 88 .56. Alpine 067.—. Holzverkoh¬
lungs -Industrie —.—. Skoda — . Fest.

Mailand , 8. Juni , 10 Uhr 50 Min . 5proz.
Rente 97.60. Mittclmeer 306.—. Mcridionäl
604 .— . Ban ca d'Jtalia 1412. Banea Commer-
ciale 815%, Wechsel auf Paris 101.—. Wechsel
auf Berlin 124 .70.

Paris , 8. Juni , 12 .35 Uhr. 3proz. Rente 03.70.
Italiener 96.50 . 4proz. Ruff .koni. Anl . Ser . I
u. II 96 .05. 5proz . do. von 1006 104.95. do. 1909
102 .55 . 4proz . Spanier äußere 95.27. Türken
(nnifiz .) 89.90 . Türkenlose —.—. Banane otto-
mane 698 .—. Rio Dinto 2061. Chartered 36.—.
Debeers 493,— Eastrand 80.—. Goldftelds 105.—.

Berliner Börse , 8 . Juni 1912
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MüserBrauerei! 7
Schlegel Br. . 10
SchälferhofBr.
Wickül. Küpper

172.006
181.00b

7X148.008
' 170.U0G

17.506
130.636
161.75b
130 936
114.5056
101.506
291.506
163006
130.5056 Bergm. Elektr,

5i I00.50OU
5X110.1056
' 123.0056

98106
122.7556
116766
120.0056
127.7556-BösperdeWIzw . .
1237556 Braunk.«.Brik.l12

7
4
7

150.8056
9X191.OObG

II7 .005L
78.006

157.00b
137.00B

7X123.80b
7X153.006
8 -
7X146.006

Brsnercten
110 0356
150.OObG

Dessauer GacJ11 187.6056
Dt.Gebors. El.G. 10 1747056
Bisch. Gasglühl50 616 .005G

de.Lux.Sgw.V. 11 175 60b
do.Walf.üMun25 493 00,6

11 226.5056
1251356

15 259 0056
Auswärtige

Donnersmrckh.
Oüsseld. Eisen

Waggon
DynamitTrust.

20 410.006

109.006

Accumulat. Fab
»Ileld-Gron. Pp
Alig. Elektr.Ges14
AlsenPortl.Gam15
»luminium-lnd.
Anglo-Contin. .
AnhalterKohlen

gestorftSalin,
intrachtBrnk.

Elberf. Farben
Papierf.

Elkt.Unt. Zürich
Engl. Wollwar.
Escbweil.Brgw.
EssenerSteink.
Flensb.Schitlb.
FristsriRossm
Gelsenk.Bergw,
GeorgManeStA

do. Vorr.-A.
Gerresh.Glash
Ges.f.elktr.Unt.
Giidemeist.Wki

487.00b GladbacbSpinn
109 0058 GörlitierEisnb.

14

»nkrw.Hengstb,
AplerbeckBgb.
Arenbergde.
Beleb« Bochum
Barcp« Walrw. >r 210 2556

Bnrg.Mnrk. lnd.
Ben. ElnkL-W.
de. Maecbb.

BielefeldMsch.
Bismarckbütte
BoebemerBgw.

13$ OObG
81.500

1977556
13X232.0056

485.001X1
140.2556
135.0056

12

BraünechwMel2
de. KohlenjTO

Brnitenb. Gern.
BremerLmol.
do.Wellkamm.

Carolineb.Offl.
1248056 Cassel. Fndst.

6X164.5056 110 - CüInerBrgw.-V. 30
151.aotti do. Gasu.Elekt

Cüln-Müs. Bgw.
CoocordiaBgb.
CnnsolidatKin
Cröihntz. Pap.

107.5011
140256
108 006
130.006
184.008
72 .006

219 006
178256
139.256
182.008
89 .006

138.006

263.50b
227.0056
247 2556

7X118 0056
‘ 160.5856

120 256
142 5056

16| 400 .2556
16 1234.400

Hagen. Gussst.
HallescheMsch

do. Guisstabl12X227.935
38.25b

200.006
214.5056
220.006
90.2556

191.0056
1.0056

131.006
471.756
71.256

346.068
103.000

>00.2056 Dalffleob. Linelj24|335.76bGido. Bergweit

TS 310 0056
8 159.0056

12 235.255
179.90b
131 256
402.6056
510 .255

Haberm.iGuek. 10
0

32
Hannoy.Maseh
Harbg.-WienG.
Hark.Grückenb
de. Bergb.Pr.A,
HarpenerBrgb.
Hartm. Mesch.
HasperEisenw.
HorbrandWgg.
Hoscb.Eie.u.St
Höchst. Farbw.
Jlse Bergbau
Kali».Äscherst.
Kattowitz.Brgb.
KüblmannStrk.
KönigWilh. ky.
Königsborn

Genr. Körting.
Köppern.iSOn.
Kylfhäuserhütt.
Lapp. Tiefbohr.
Lanchhammör

429.OObGLaurabütte
tnenbardt Brk.
Leopold-Grube
Lenpoldshall .

56 OObGLöbnertMascb
288.50bGLdw. Löwe&Co.

Mark.Wstf. Bgw
Magdeb. Gas

Mannesman!» .
Mnrinnh. Kotz.
MarkPortl.Cem
MühleRüningn.
NäbmKochiCo.
MeueSed.-A.-G.
Hiederl.Koblnw
Nordd. WoHkm.
Obschl. Eisb. B.

de. Eienn-Ind.
de. Kokswerk.
do. Prtl.-Cem,

80 005Ü Oppeln.Cem.W.
OrenstAKoppelI95L06

84 .256
160.006,
164.00b
145.256
81 .606

187.6056
104 25b
116.306
240 .40b
172.75b
138.186
109.606
250 .006
135.0056
64 .90b

423 OOG
283,00nß
136.09b

72117 .006
209 .00 <
184.2556
161.105
176 50b
157.536
3277556
597 .50b
441708
166.0056

14 236 .0356
20 353 .786
18 249 .0056
15 219 .908

Ottenser Eisen 5

Körbisdorf.ZckTOÜ143.0058
8 129.5056

12 21775
13 213 .50b

167 786
175 .505
165.506

7X138 0058
97 .75b

113 .256
320 .0056
125 .90b
107 .706
509 .006

12.X217.505S
‘ 123.001«

97.00,6
394 805G
194.906
119.00b

12 201,5056
10 146.3056
3X19060 «,
‘ 81.1056

194 1016
158 0056
146.6056

14 213.1056

Phönix, Lit. A.
Rarensherg.Sp
Rhein-Nassau.
Rbein.Stablwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebsck. Mnt.W
Rombach. Hütt.
Rositz. Braunk.

do. Zuckerl,
Russ. Allg.El.G.

öbs. Gussst.
SalineSalzuni
Sangerb. Mscl
Schimisch.Cem
Schics. Gement

da. Zinkhütte18
Schub.4 Salzer26
SchlickertLlekt Z5
Schulz- Knaudt 6
SiemensGlas-l. I

94 506
I57.405G

110256
313.005
174 3056
18240b
189.5054
173/9056
109.0056
137.506

110.506
218.105
,58.0056
1387556
393.506
3,900oG
,57.75X1
190 255

. . . 4 233 .256
Siem. i iialske 12 237.505

Wo»tf. Sahtwrk 0 51 .10 X
WickingComent4 101.75-4
WickrathLeder11 170.506
Wiel, ftHardt» . 8 117.50G
WilktGasom. . 6 57 266
Wilhelmshütte.6 10980k
Witten. Gussst. 9 188 25M
do. Stahlrohr.'6 19375b

ZeitzorMasch.18 319 25dl
ZellstoftVerein 8 87.CDU

fAacb.Klnb. 8 149 OÖB
AllgBl.Omn 7 163.255«
de.Lok.uS1 163 80b(
Bch.GelsSt 7k150.308
Brnscn. St. 7
BresI.El.B. 6b125256
Cassel.Stb d
Elkt.Hochb 5k 136.4GB
Gr.8rl.S1rb S\ 183.0db
Hmb.Packf 8 141.25b
do.Straseh10 18?.t0b
HaooSIrVA3X 85 756
Magdb. Str 9 183 60G
Hansa.Opf 15 259 25bC
Nrdd.Llovt 5 117 50bC
Vr.Eis.B.V» 0 59.OCR

Obligat, indast. Snssllsoh

Spinn. Renner
SpritbankA.-G. 24
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Siedlet, 4 Co.
Stoib. Zink-Akt.
TeeklenbrgSct»
ThaleEisenbütt
Lconh.TietzAG.
Ver-ch-Fh-Zuitz
do.Cöln-RttwP.
do.Mtiiw.Hallsr1
dn.Nickelwerke
do. Zyp.4 Wies,

ictoria
VorwärtsBieltS
Vogt4 Wolf
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grub.VA.
Wenderothpb
WestsregolAlk.
WestlaliaGern.
WnstLOrabtind

do. Drabtwork|10
de. Kupferwk.

115.006
383.506
103.006
193 OOX
232.006
133.9055
,27756

136 006
3140951
180 506
278 .0014
181.0056
102 0350
43.50-

261.1
238.
150.7556
108 756
194256
122 2556
1822556
144.105
114.3056

Allg.Elekt.-Ges
Hartm. On. 100
German.Schfl2
FKruppscha05t*4
Lanrahüttö. .
NeueBod.-Oes.
Slem4Hlsk.kr3
landbankObi.

4X191.258
*4X100.008

100 80b
9875«
95 006
907514

191 OOG
4)jlOO.OOG

Wechsel-Kurse
Ämst.Rott;8 T. 4 169 155
Brües.u.A8 7. 4 80.50h
Kopenhg.81. 5 112.305
London.vista 3 204 35bC
Neuyork.vista 4.1925b
Paris . . vista 3 81 00b(
Wien . . 8 1. 5 84 575b
Schweiz 8 1. 4 80.75b
Ital.Platz 101 51 80.10b
Petersb.MBl. 5 —

Bold, Silber, BanknatcB
20-Francs-Stückc

overeignsp. Stück
N.Russ.Goldp. iOOR
Amerikan. Noten. .
BelgischeNoten. .
EngTischeBankn.U.
Franz.ßankn.100fr.
Holland. Banknoten
Oesterr.Not. lOOKr
Husi.NotenlOORbt

16.2256
20 39(1

21545b
4 185b
80.556

20 .415«
8095b

169.256
84.706

215.556

Qtmvmf -H &nlgi
Alle Grössen

Alle Farben
Einheitspreis

29 .-
34862

Alle Fassons

S .Gutlmann
l| ,l| l | | | | l | | u | | | | iaa | ta | a| | a| a| | | | ( | | | | | ( alllaila | l fUi

Irrigatenre
nach Professor y. Esmarch , komplett mit Schiaach,

Matter - and Klistierrohr von 1.25 Mk. an.

Bidets,
Clysos , Klistier- und Injektions-Spritzen,

Spülsprifzen . *
Fernsprecher 717. NaSSOUia -Drogerie Kirch9asse 20

Chr. Tauber Nadiflg., Inh. R. Petermann.

zw- ts in allen (irö *sen , Breiten u. Breislagfen
sowie Mattsrold vorrätig,

SpeziaUtäl: Fugenlose Kugelfassonringe
(aus einem Stück gegossen ), Marke „Obugos“
patentamtl . gesebätzt . berechne ohne Preis-

•rhöhunr ). Oa-awieren umeon t , worauf gewartet werden kann . 34933Juwelier Herrn . Otto Bernstein,
nur S» Kirdic&sse 34 , Eck» KL Sckwsüncfaer Str.

Jrauring'e

Verkaufsstellen
durch dieses

Plakat kenntlich.

Pfeil dreieck -Seifen&
Fabrikant

Ang . Jacobi
Danustadt.

Akademische Zuschneide-Lehranstalt.
Kirdigasse 13 II. Inh . : Karg . Becker Gegr . 1901.
Prima akademische Ausbildung1 zu Direktricen u.

selbständigen Schneiderinnen. 35048
Unübertroffene Methode, - nur modernste Verarbeitung,

tadelloser Sitz . Ia Referenzen aus Fachkreisen.
Schnittnuoter nach Jüans , unter Garantie.
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über die Parkmauer schwangen oder chwer
mutiger Gesang in der Abendluft ver
schwebte, saß er . den Kopf auf beide Hände
gestützt, auf einer Steinbank , die sich,jo  tter
in das Rebengcrank hineingenutet batte , daß
ihre graue Platte sasi von Gew -nden
bedeckt wurde und malte sich das . Vrlo> d r
jungen Sängerin , vis er sie ^ enbardeu^
lich vor sich zu sehen meinte . War ! das Ueö
verklungen , so zerfloß auch Frauenge-
üalt an der seine Phantasie mit solcher ^ reb
arbeitete ^ — Langsam kehrten seine Gedan¬
ken in die Wirklichkeit zurück , mit gesenktem
Blick schlug er den Weg ln sery eigenes Han^
ein um die Totenstille seiner hohen , prunk

Mi, be, E,, » »» » »» «» , °» °

>- üg m
lag etwas unendlich Süßes , Berauschendes.
—^Voller Duft , schmeichelte sie sich tief in me
Menschenseelen hinein , und weckte ihnen
unbestimmte Sehnsucht nach lenen endlosem
in goldig -violetten Nebeln versinkenden fer¬
nen Wenn der Wind sanft , durch die
Bäume strich, wenn die Blätter " ' Zualnan-
der neigten , war es , als erzählten sie sich,
haß hört - sort - wo der graublaue Hori¬
zont sich zur Erde herabneigte , die Erfull-
una aller menschlichen Träume wartete.

Willmers kam von der Parkmauer , aber
da drüben war heute ausnahmsweile alles
still geblieben und langsam schlug er den
heg in n benachbarten Wald ein . Serne
Schritte verklangen auf dem mopsigen
den , ab und zu knackte ein Zweig , fiel ein
Tannenzapfen raschelnd zu Boden , v
wußte selbst nicht, wie lange er so wandelte,
immer geradeaus , den grünen Pfad entlang,
.d7r sich in sanften Windungen durch dm,
Forst schlängelte , aber er mochte sich ein tuch-
kiaes Stück in entgegengesetzter Richtung
X SÄ entfern,
Dvruua setzte er über ein niedriges Wachon
dergcbüsch und warf sich tiefaufatmend aus

^hlus ^ dem seitwärts stehenden Gebüsch
flatterte ein erschreckter Vogel auf und suchte
zwitschernd das Weite . Eine Biene um¬
kreiste summend den Kelch einer großen,
blauen Glockenblume , und ein paar braune

Ameisen hüpften geschäftig durch Halme und

^Eine Weile beobachtete Willmers das
i-nßlnie Treiben der unermüdlichen -vier-astÄ « »■«"Lx - »,Z
nicht schlafen , nur sich ungestört in fern
eigenen Gedanken vertiefen ! doch vald fchou
verwirrten sich diese, und er verfiel m einen
sonderbaren Zustand , der zwischen Schlafen
und Wachen die Mitte hielt.

Plötzlich zuckte er zusammen und Mug
die Augen auf . Ganz in seiner ^ ohe l ß
sich Stimmen hören , und als er das harzige
Wachholdergezweig langsam ause,nanderb g
und auf den Weg spähte ' ^ 1 er eine weiß¬
gekleidete Mädchengcitalt , dre ein funger
Mann , dessen Gesicht er nicht sehen konme,
am Weitergchcn zu hindern suchte.

„Es wäre wirklich Zeit , daß Sie sich diese
Knabenstreiche abgewöhnen . Richard . horte
er Tatianas ruhige stimme , bei deren
Klang sein Herz schneller zu ichlagen begann
„Aus welchem Grunde wollen- « ' e m .ch

^ ^ fDaran ^ nle sch nickt bedacht!" ermtderte
der als Richard Angeredete . in dem Willmers
sofort den jungen Gorlenko erkannte . „Ich
will Sie einfach zwingen , hier ein wenig
auszurnhen ! Wir haben ein tüchtiges Stuck
bis nach Hause , und Sie sind müde !" ^

Die dunklen Augen des funqen Mädchen»
maßen erstaunt GorlenEos schmächtigeGe¬
stalt . während ein feines Lächeln ihren
Mund umspielte

„Zwingen ? fragte sie kühl . ^„Ich G »e
mich nicht zwingen , das sollten Sie willen.
— Aber vielleicht haben Sie recht: ich mn
weit gegangen und hier ist es wirklich schon!
Setzen wir uns also !"

Sie setzte sich auf einen Baumstumpf,
nahm den Süt ab und blickte gedankenvoll
in das Walddämmern.

„Hier ist cs schön!" wiederholte sie mit
halblauter Stimme . .»Sehen Sie sich diese
Birke drüben an ! Wie wunderbar zart hebt
sich ihr weißer Stamm voq dem Rotbraun
der alten Fichten ab !"

„Sehr hübsch, allerdings !" nickte Gorlenko
zerstreut und zerrte nervös an den Spitzen

seines schwarzen Schnurrbärtchens . „Nur
bin ich heute Gider nicht in der Stimmung,
mich in Naturbctrachtungen M werttesen,
Kousine , den mir liegen ganz andere Brnge

L « Dinge ! Ich begreife nicht, wie
mau im Walde an etwas Anderes denken
kann , als an seine wunderbare ^ chonhet

Und ich verstehe nicht, wie Sie ein grau¬
sames Vergnügen daran finden können,mich
. .. auälen '" brauste Gorlenko leldemchaftlich
auf ^ »Haben Sie wirklich kein Herz . Kousine?

fipBß Sie uxtb  ftctbc <iefc&nJorctt / öftß
Siemtwedermiroder keinem gehören
werden ! es keines Schwures !" ent-
acancte Tatiana ruhig , während sie sich laag-
fam erh °b° imd ein p° 7 Grashalme vom demSaum ihres Kleides schüttelte . „Ich werde
uicmandom gehören , denn -ck ' chatze meine
Vreibeit zu hoch! So , und nun wollen w
nach Hause gehen : ich habe vollständig aus-

" ' Zsi das die einzige Antwort aus meine
Werbung ? — Tatiana , ich liebn Sie . Wer¬
den Sie ' mein Weib , und ich .will che « chatze
einer Welt zu Ihren Fußen legen.

Haben Sie eine Erbschaft gemacht , Herr
von Gorlenko ?- — Dann gratuliere ich von
Herzen bitte Sie aber , sich um eine andere
Gattin ' umzusehen , die das Glück besieg zu
schätzen weiß , ich — danke sur die Ehre.

„So ?" - Sie danken ?" rang es sich faß
zischend von Gorlenkos LiPverm „Und lch
saae Ihnen , Sie werden mir gehören ! . Frei¬
willig oder mit Gewalt , aber wern müssen
Sic werden ! — Ah, nun sind Sie doch blaß
geworden : endlich scheint cs Ihnen »M
Verständnis gekommen M sein , -daß ich Recht
scherze! Bis jetzt habe ich gebeten , fetzt -
werde ich einfach nehmen , was ^ ic. Grau¬
same , mir verweigern !" . . .„

„Das werden Sie sich nicht unterstehen.
Hochaufgerichtet , mit , blitzendem Augen

trat Tatiana einen Schritt zurück , aber wenn
sie geglaubte hatte , ihn durch ihre abwei,ende,
ruhige Haltung zur Besinnung zu bringen,
so täuschte Sie sich.

Die in ihm gärende , dnrch ihren Wider¬
stand nur noch mehr angefachte Leidenschaft
raubte ihm iede Ueberle gung.  und mit

wa

rauhem Lachen folgte er der schlanke«
chengestalt , die sich mit entfärbten " ivve«
eA^er ün öen kVilUNM zixitx  Tndd)ti<5ctt
lehnte.IUIC. ■

So ^ Nicht unterstehen , meinen
entgeqnetc er mit heiserer Stimme ^ „Dg«,
wissen Sie eben nicht, wozu ein Mensch •
seiner Verzweiflung fähig ist! — Sie harte»
cg besser haben können , Tatiana , aber ? ie
,in4 kt » - *

n am Spielnsch. n
Ankläkuna zu Nr . 128.Auflösung zu Nr . 128.

V spielte a — Handspicl. Dies ging ohi« fk
(also 12 mal 12 = 144). Es wurde gewonnen-
da im Skat dA. 10 lagen und auf bA u, cA jed-g-
mal die 10 und K fielen. M hatte a b c dB, dA
10 K D, bK, eK. H die übrigen Karte«. H

Richtige Lösung schickten ein : Friedrich f [D(t=
Wiesbaden . — Hermann Bender -Wiesbaden, _
Karl Seyffert -Wiesbaden . — Emil GouttaMks-
baden - Skattisch-Wiesbaden , Kirchgass«. - .̂
JlkartlmBiebrich . — Leo Strauß -Biebrich. -
Weimer-Schiersiein. —Ernst Hofsmann-Hohh«j»,
— Jos . Mattes -Bad Homburg.

Skataufgabe.

V paßt schon auf Wenden. II erklärt, sich dem
geschätzten Vorredner amusck,hetzen, worauf M BUj
folgenden Karten „-Handspiel ansagt.

a, b, c, dB, alO, D, 8 ; bA ; cA; dK.

I Das Spiel wird verloren, obwol die blO blank
«tzt und die Gegentrümpfe nicht in einer Hand siche»

>Bei richtigem An- und Nachspiel kommen di-
Gegner auf 7.2,

□ Heys Stoffwäscüel.**Xi der Fabrik von Mev8,Edlich in Leipiig-PUflwifeIaus der Fabrik von Mey«, Edlich in Leipzig-PlagwitzI
ist der beste Ersatz für Leinenwäsche.
Elegant . Wohlfeil. Praktisch .|

I llebermorên Ziehun$ 1?j%T am 12. und 13. Juni in Koblenz "WS B

-Wohltätigkeits-Lotterie"
Vorrätig in Wiesbaden bei : CarlI

fiockl jr., Ecke Kirchgängeu Michels¬
berg ; Carl Hack, Schreibmat .-Hdlg .,
Rheinstr . 37; Louis Hotter, Kirehg .58;

, Ferd.Zange, Marktstr.il ; S. Nemecek, I
\ Bleichstr. 49; Peter Hahn, Papeterie,
’ Kirchgasse 51 ; Thilo Seidenstücker, ,

Michelsberg 32; Ludw. Becker, Grosse
— .— -  Burgstr . 11 ; — in Hachenburg bei ,

S. Rosenau, sowie in allen durch Plakate kenntlich ge- ■
| 34997 machten Verkaufsstellen.iHy-̂ i!̂ y2af̂̂ KKaî‘sii!a£gsg -.r

Handwerker -Erholungsheim
5000 Gewinne Gesamtwert Ik.

SO ööo
ooo

empfiehlt 35845
' Heerlein, GoMgasse 16.
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_ Ziehung schon 12. Juni «r. ——

wll -LOTTEWEHolst Werte-
3261 Gewinne im Gesamtwerte ron Mark:

80000

F.238
2000

Lose1 Mk.,

Pferde- und Wagen-Gewinne W. Mark:

fÖOOO
1 sortiert aus'ver-dA„ Portou.ListeM., 11 Lose schied. Tausend. IO 25 Pfsr. extra.

Gustav PlordleIH.C.Kröger
Essena. d. Rutir»IBerlinW8SST*»SL
sowie in allen durch Plakate kenntlichen Verkautsstellen

11 Lose 10 Mk., Portou. Liste 30 Pf. empfiehlt
'V * j e . Lüt « « General -Debit,Ferd. Schäfer, Bankgeschäft,

Düsseldorf 24, Königsailee 52.
HM - Auch zu haben in allen Lotterie -Gesc häften
und durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen .18»
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- i -j  Entzündungen .Verlagerungen ,Aussiüfle,schmerz-FrauenlBlden, baftc Erscheinungen, Massage nach"t"of'nSrand
. . . Gemütsleiden . Angst- u. Zwangszuitande . Evl- — -

^Lruenlemen . levsie, Schlaflosigkeit. Schreibkrampf . m  H Bl H ■ ■ . A

Nervenschwache gSBT T C I W* «ll ■ H U t
Magen- u. Darmkrankheiten, Eieveniclbeu. ’ 'WP ■ B ■ ■ ^ |
Rheumatismus, ®id>t, Ischias. Gelenkkrankheiten.

+  Geschlechtskrankheiten behandelt Mit ErfolgMaledi’s Kur-Anstalt„Carolus", Kaiser- Friede. -Ring 3- ,
Institut für Natur - u. elektr. Lichtheilverfahren . Elektro¬
therapie, Homöop. Suggest., Magnetiamus Krauterkur, n-
Sprechstunden: 10—HVau. 3—7 /, nur Werktags (34932

Sportmützen, Knaben- und Kinderhüte,
das Neueste in Formen und Farben

Lina Hering Ww., Wiesbaden

Zu vermieten.
| Wohnungen.

2 4immer.
Ltcing . 23, 2-B. K- K. D. 8-M5

1 Limmsr.
Dotzhcimersir.' 87,1n.2-Innmer-

Wohn. wegzugsh. m.Mietnachl.
^ uerm. Näb. bei « iefer,  8112
lenenftr. 12. Hth.. Dachwoh-, i
;jm.. Köcheu.Kell. zu vm. 91

| Möbl. Zimmsr 1
Albrechtstr . Il»möK.L?m
iuI .Etagcm.
das, zwei mobl.
Frrmkensir. 16,

Ayi'pitov orbrilt Schlafstelle.
Hellmundstr, 27, iNr

Karlstraße 40. BdH.. 1 Stiege,
möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten. ' 2ööUliliULU.

Moritzttr . 16,21 , sch. möbl. Z-.ev
m. Klav. an Herrn zu vm. 89bll

Nerostratze LO,
möbl. siim. Näh. Schubl. 2822

Best . Herr over Dame
findet angenehmes Heim. Näb,
in der Exved. d. Bl. 8110

sucht für längeren
s )flniC Aufenthalt möblier¬
tes Zimmer in ruhiaer . felner
Lage. Angebote mit Preis unt.
K. K- 8801 au Rudolf Moste
Köln a. Rh. H- 498

Diverse.

Sckilafstcllc frei_ _ ,| Sp
Hellmundstr. 30. v , Schlafstelle
^ frei, 2 Mk. die Woche. 35744,

Feiner RehpinsÄrr billig in
-gute Hände zu verkaufen., (2823
Wever, Eltville . Gr abenstr.  1.
ün  neues Break bS 9
verk. Herrnmühlgasse 5. [2-'21

»meqen Aufgabe des Geschäfts , vrllrg zu verraufen-
1 schweres -lugpfced, 4 leichte und schwere Doppclspanner
Waaen bis zu 300'Ztr. Tragkraft, 2 Eliispanner-Wagcn.
2 Sckmcvvkarreii 2 Doppelspänncr-Rollcn, 1 Brcak, Jagd-
«ST " ? ÄfflÄ i W »«-», » rbc.

3,986 “• Ä ‘, ' » . Ab . , CSC(bitte «■M.

Zu verkaufe»
7 jähriges , vrima Waacnpferö.
sehr leistungsfähig , u. zwesen me
Wahl. 1 fast neues Ofsizlers-
reitzeug, .komvl. Ausr. von En¬terest. bef. d. Exved. d. Bl . 35860

Droschkenfuhrwerk
zu verkauf. Waldsir. 22. 9126

Weg. Umzug Kleider-, Kllchen-
schrank. Bett .. WaWkom.. Ävieg..
Schreibt ., Divan , Bertik .. Nahm..
Stüble .g.erh.,s.b.Adlerst.53p.9142

Handwagen , fast neu zu verk.
Oraniclistr . 34, Mtb . 35894

1 gebr. Landauer Wagen, 1- u.
2-svänn., 1 Federrolle. 20 Ztr
Tragkraft billig zu verk. 38878

Schierstem. Schulstr. 3.

Landauer,
1- u.2 ivännig , wenig gebraucht.

W°C» . » L

Am Donnerstag, den ^0 . Mai ift mittags cm
breites, bewegliches, schweres-^ r ' nhnnck (Goldgem ^ ^ .^ ,,

—— - den gekommen. Weil teueres Andeiikeii sowi« m , J UriE
Verdacht gekommenen Verson, erhalt derfenigc welcher HW

Mumge ^ cyasr zurückbringt, oder du Wied-rerlaugMig des bAimbâ ^
ou »v npf obige Belohnung, durch Juwelier .ButiLLLs LL« » _ _

• Kaufgesuche.
zirka 100 Liter zu kaufen ges.
Off. u.Tp .387 a. d.Exp. d.Bl .6135

Kaufest " ^ "- -Juni , von 10
bis 6 Uhr.

ganze und zerbrochene

kiiWeKkM
Aja  Billige Nußkohle«,

Mk. 1.35 per Zentner bei
Abnahme von 10 Zentner [35046

Singer-Stopfmaschine
fast neu. zu verkaufen 9119

Oramenstr . 3. Hth. v-
Damrnsahrrad zu,verk. 9129Nerostr. 15 im Laden.
Bett .Küchcnschr.,Vertiko bill. z.

verk. Hellmundstr. 44, 1. . (6128
Kückienbrcttm. u. ohne Küchen-

geschirr sehr b. z. verk. Hochsir. 7
Eing . Feldweg rechts. 2324

Fast neues kleines rotbraunes'für 12 Mark zuKanapee verkaufen. 2827
Bleichstrahe 39. pari.

im ..Hotel zur Post ". Rheinstr . 17.
Zimmer 4. 1. Etage. Z. 18012
Frau Willig aus Bremen.
nb. Zahle vro Zab » bis 1 Mk.

W . Knppert & Co.,
Mauritiusstr . 5. Tel . 32.

Nur kurze Zeit!
bleibt in hiesiger Mam ein
ausländischer Öknltisi - Chiro¬

mant und Asirolog:

Kanarienvogel mit dunklem
Koos u. Flügel entflogen. Abz.
Eckernfördestraße-12. 2. - 8^0

Prol. HwW StasiEVisHi.
Erteilt Rat in allen Angelegen-

beiten. 9040

Sdr^ ^ k^ « ^«w7wurde eivneuer
<vkklaV §N seidener Regen¬
schirm mit starkem gebogenen
Griff und vergoldeter Metall-
kapve. Man bittet dem el den
„Haus Dambacktal " Reuberg 4,
geg. Belohnung abzugeben. (9

Herren.

Vergansenheit-IMnst
^ . für ' .CSorrPtt 11Empfangsstunden MrHerrenu.rum 1 bli ? o hDamen" täglich 'von 2 bis 8h-

Uhr abends außer Sonntags.
Preis von 1 und 2 Mark a».

Schwalbacherstr . 68 » 1. Et

(•hofier SMgfS
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* . IW Montag

_ „ F- ^mden -Uste der Stadt Wiesbaden.Amtliche ho,—<u a.
•Albert, Kobleriz. WieBb̂ eiierHof Al^

Ä> 5 ä = !“-Ä ‘SrS “*r
ner  m Fr ., Charlottenburg , Hansahotel
Cfcmte u . Comtesse d ’AspremOnt -Lynden , B
eel, Bob«,

schau , Kurhaus Bad ^ oUl ^ Btotedel , Ber
liu , Prinz Nikolas T<ohr , Zum

neuä ^ Adler ^ Efepinol, Koblenz , Metropole
üUSosÄ . Farn., KioP de laneiro,
_ Essen , Burg , Englischer Hof — Evert , rr ..
Stettin , Goldenes Kreuz.

genstecbers ^ f ^ ^ nusho ^ - Gräfin Banz

gfSÄS - v , ^ erath , PolHdpräsi-
&TÄ ? - "BelchÄ
Bedford , Viktoriahotel — Berger , ° r ’
Nassauer Hof — Bergmann m . Farn ., Hannove ,
St « Hof _ Bertels m Farn ., Breien,
Viktoriahotel _ v Biro , Budapest , Hose
Bloch m Fr ., Brüssel , Metropole — Bock , 2 Frl .,
Hamburg , Wilhelma - Bode, Kiel Taunushotel
_ Baronin von u . zu Bodmann , München , Nas
sauer Hof — Bohnstädt m. Fr ., Hamburg , W -
helma — Bosguel m. Fr ., Louisville , Nonnenhof
_ Bouche m. Fr ., Wilmersdorf , Schwarzer Bock
_ Bremmer , Wien , Rose - von Bnetzke , Berlin,
Pension Christa — v. Bülow , Fr ^ Berlin , Asto-
riahotel — Bueschler m . Fr ., Antwerpen Metro¬
pole - Burkhard m. Fr ., Homburg , Nassauer
Hof — Buchbaum m . F »„ Hildesheim , Russischer
Hof _ Graf Bylandt -Rheydt , Kassel , Nassauer
Hof — Carrier , Chicago , Pagenstechers Augen¬
klinik — Cazin , Erfurt , Schützenhof — Charher,
Petersburg , Nassauer Hof — Charslus , Düssel¬
dorf , Rheinhotel — Clausen m . Farn ., Davenport,
Residenzhotel — ran Cleff , Rotterdam , Metro¬
pole — Baronesse Collot de Eseury , Haag,
Rheinhotel.

Fabier m . Fr ., Heina , Centralhotel - Feuer¬
kühn , vr .. Lübeck,. Haus
nauer m . Pam ., Pluladelpkia , . . , m cm.
Kl .,Trinhaus , Schützenhof - ^ bart m . Fr ..
Hamburg , Nassauer Hof - Berlin . Rose

^knk m Fr ! Viehofen , Englischer Hof -
Fran ^ m Fr ., Schackstedt Adler Badhaus ^ -
Frenkel , Dresden , I >r.1“ ? „1plkolaS liv;pj rieh (;i au -
Fr ., Gardelegen , Zwei (Böcke pesidenz-
ehau , National — Fürstmann , Berlin , Residenz
hotel.

Denker , Hamburg , Nassauer Hof — Diedrich
sen m. Fr ., Hamburg , Nassauer Hof — Freiherr
v . Diergardt , Haus Morsbroich , Rose — Disseler
ui Farn ., Wetzlar , Hotel Krug — Dom m . Fr .,
Köln , Schützenhof — Drepper , Wilhelmshaven,
Privathotel Albany — van Dungen , Rotterdam,
Rheinhotel — Freiherr v . Dungera -Dehrn , Schloss
Dehrn , Sendig -Edenhotel.

Ebheeke m . Fr ., Haspe i . W ., Continental
Eberhardt m . Fr ., Sterkrade , Centralhotel
Freifrau v. Eckenstein , Groningen , Bellevue
Eichelt , Berlin , (Frankfurter Hof — Eichborst,
Ewaldsbof , Goldener Brunnen

Gäth m . Fr ., Hamburg Wilhelma _ Sir u.
Lady William Gascogne London Rose
bauer , Schavonie , Darmstadter Hof - Geißler,
Leipzig , Frankfurter Hof — Gerber , Dr ., Bresvittnriahotel — van Gerner , Frl ., \ elp,
Hotel Regina _ Gessert m. Fr ., Oschersleben,
Centralhofel - Geust m Fr , Magdebur ^ Noi .-
nenhof _ Glaser , Dt ., Kattowitz , Alleesaal -
Glass , England , Fürstenhof — Gtew m . Fr .,
Berlin , Bellevue — Glehn , Köln , Schützenhof
Goetschkes , Oberschönweide , Nassauei Hot
Godschmidt m . Er ., Adler Badhaus — Grabe,
Mülhausen , Spiegel — v. Gngorow ltsch -Bar y
m Fr ., Radosmil , Nassauer Hof — Grin m . tr .,
Amsterdam , Prinz Nikolas - Grossmann m Fr ..
Chemnitz , Kronprinz — Guldmann , Er -. New
vork , Sendig -Edenhotel — Gussmann , Düsseldorf,
Rose — Gutmann m. Fr ., Paris , Rose Gu -
mann , Hamburg , Centralhotel.

Haberkorn , Gotha , Englischer Hof — Habich
m . Farn ., Veckerhagen , Metropole _ Hahmann,
Berlin , Reichspost — Hanguit Er -, Vervier ,
Englischer Hof — Harmsen m . Fr ., Wilhelma,
— Hartmann m . Fr ., Charlottenburg , Zum neuen
Adler — Hausen m. Fr ., Lihau , Zwei Böcke —
Heidler m . Söhn , München , Hotel (Berg — Hein
m Fr ., Potsdam , Hotel Weins — Hein m . Fr -,
Hamburg , Wilhelma — Henckel , Konstanz , Ho¬
tel Mehler — Hendrick m! Farn ., Los Angeles,
Hotel Regina — Henms m . Fr ., Dresden , Zwei
Böcke — Hertz m . Fr ., Alphen , Viktoriahötel —
Hilgenherger m . Fr ., Berlin , Metropole — vom
Hofe , Frl ., Bonn , Schwarzer Bock — Hoffmann,
Liegnitz , Reichshof — Hohlfeld m . Fr ., Dresden,
Zum neuen Adler — Homberg m. Fr ., Barmen,

Wiesbadener Hof — de THomme de Courbierre

Tyebow , Alleesaal — van de Hoof , Fr ., Haag,
Rheinhotel.

Ilfeld , Las Negas , Edenhotel —
Fr Altona Vier Jahreszeiten — Jacobst . ai,
jy ’ äSenV Westf . Hof - Jaeger München,
Römertad ^ Jahr m . Fr Krefeld , Zum neuen
Adlef — Jansen , Berlin . Metropole —
rF ., Hamburg , Aßtoria -Hotel — Juschknabe , B
lin , Prinz Nikolas.

Kabitschke m . Fr ., Moldenburg , Hotel EppUe
— Kaiser m. Fr ., Siersheim. Wiesbaden» H f
_ Kappes , Forbach , Pnnz Nikolas — Karger,
Berlin , Centralhotel - Kassel , Dr. in . m. Fr,
Heilbronn , Hotel Fuhr — Katz , 2 Hrn ., Berlin,
Metropole — Kayser , Krefeld Palasthotel —
Kehlenbeck m . Fr ., Hamburg , (Nassauer Hof
Keiler m . Fr ., Hamburg , Nassauer Hof - Kelch,
Waldheim , Nonnenhof Kiene m . Fr ., H
bürg , Nassauer Hof - Kleissen m. Fr ., Ham¬
burg , Nassauer Hof — Klett m . Fr ., Cliarlotten-
burg , Adler Badhaus — Knudsen m . Fr . Ma¬
rino , Nassauer Hof — Honig im Fr . Berlin,
Goldenes Kreuz — Kopperscbmidt m . Fr . H
bürg , Nassauer Hof — Krater m.
hofen , Grüner Wald _ Kramers , Rotterdam,
Metropole — Krey m . Fr . Nebra , Weisse Lilien
— Kuntze , Dr . Gröba , Centralhotel.

Lahns m . Fr . (Berlin , Zum Spiegel — Lamla
m. Farn . Breslau , Prinz Nikolas — Lauer m.
Fr Hamburg , Nasauer Hof — Lazarus m. Fr.
Berlin , Wilhelma — Freiherr v . Lehmann , Darm-
stadt , Kaiserbad — v . LicKenfels , Darmstadt,
Taunushotel — v . LiHevold , Rotterdam , Metro-
p0le _ Lieberinan v . Sonnenberg , Gernsbach,
Reichpost — Linde w . Fr . Seubersdorf , Prinz
Heinrich — Linne , Buenos Aires , Schwarzer
Bock _ Löwenhaupt , Dr . Hamburg , Nassauer
Hof _ Lüders m. Fr . Hamburg , Wilhelma —
Lipp , Potsdam , Hotel Vogel.

Nage ! m . Fr . (Bielefeld , Metropole _ N' ebe
m. Fr . Benrath , Rose — Negenborn , Schweiz
Minerva — Neugebauer , Fr . Riviera — Neu'
meyer m. Fr . Gelsenkirchen , Hotel Ries
kan m. Fr . Hamburg , Nassauer Hof.

Neu'
Kol.

Oppen , Berlin , Frankfurter Hof — von Oben
n. Fr . Aalberg , Viktoriahotel.

Padderatz , Hamburg , Nassauer Hof — p ^ .
ler . Geh . Ober -Heg .-Rat m . Fr ., Kassel , Tanniig.
hotel - Pahlen , Graf m . Gräfin , Russland , R *,
_ Peters , Holstein , Rriehspost — Peters , Ft
Windhuk , Adler Badhaus — Peters , Berlin , Ho;
tel Fuhr — v . Pöllnitz , Fr . München , Vier Jah.
reszeiten.

Radtke m. Fr . Misdroy , Centralhotel _
Rantakari m. Fr . Abo , A?toriahotel — v. Rj.
ner , Karlovac , Nassauer Hof — Reinhard ffl.
Fr . Gelsenkirchen , Westf . Hof — Reinhardt m
Fr Waltershausen , Zum schwarzen Bock _j
Fre’iher v . Rieschach m. Fr . Ludwigsburg , Kur-
haus Bad Nerotal Richter m . Fr ., Bockau,
Hotel Bender — Roessei , Exzell . m . Fr .. Berlin,
Kölnischer Hof.

v Mallinckrodt , Bochemdorf - Nassauer Hof
— v . Mantey m. Fr . Hannover , Rhemhotel —
Marcau , Dr . phil ., Han .-Minden , Metropole
Marcus m. Fr . Hamburg , Nassauer Hot
Menferrv m . Fr . Dortrecht , Viktoriahotel
Meyer , Stellingen , Vier Jahreszeiten — Meyer,
Dr phil . Hamburg , Westfälischer Hof — Meyer
m Fr . Hamburg , Nassauer Hof — Mies , M .-
Gladbach , Pariser Hof - Freiherr von Mirbach,
Köln , Rose — Moldauer m . Farn . Berlin , Palast-
hotel — Moreau , Brüssel Rose — Mühlschleger
Ulm , Grüner Wald — Müler , Falkenstem , Prinz
Nikolas — Müller , Kassel , Hotel Krug — Mül¬
ler m . Fr . Gladbach , Englischer Hof.

Sala m. Fr . Berlin , Reichspost _ Schäfer,
Strassburg , Vier Jahreszeiten Schlaegeru
Fr . Friedriohsroda , Wiesbadener Hof — Schuf.
felbauer , Dr . jur . Berlin , Adler Badhaus „oni i __ i • _ UV Warsphflil PiilaafVini'Allei Dauer, jjr . jux., ^ —
Sokolowski m. Fr . Warschau , Palasthotel _
Speck , Prof . m . Fr . Breslau , Reichshof — Stone,
Newyork , Nassauer Hof — van Stroydonck , Fr,
Antwerpen , Rose.

Tartseh m . Fr . Altona , Nassauer Hof _
Tiermann m. Fr . Ottensee , Nassauer Hof _
von Trotta gen . Treyden , Neumünster , Klein«
Burgstrasse 3.

Uklig m. Fr . Glauchau , Zum neuen Adler _
Ullrich , Tierarzt m . Fr . Gera , Hotel Bender -
Ulitz , Berlin , Hansahotel.

' Vier m. Fr . Rotterdam , Viktoriahotel „
Baron van Versöhner , Ernheim , Hotel Regina _
Viser , Haag , Nassauer Hof — Vorstmann , Breda,
Quisisana — Voss , Berlin , Prinz Nikolas.

von Waldbauen , Metropole — van de Weerdt,
Arnheim , Hotel Regina — von Westernberger,
Charlottenburg , Quisisana - von Witzleben,
Danzig , Prinz Nikolas — Woebeck , Dr . m. Fr,
Frankfurt , Metropole — Wulpon , Nie«, Taunus-
hotel.

Zimmermann m . Farn . Grosslesewitz , Weissei
Rogs _ Zimermann , Undenheim , Zum Spiegel __
Zweig m . Fr . Charlotenburg , Kronprinz — Zim-
menmann m. Farn . Netschken , Grüner Wald.

LAXIN h a i*Wbf el f ^ MUteTzur ^Re ^ elung ^ iies Stuhlg £mges ^ ' . Verhfitiii ^ ' von ' l ^ ratopfMg

Aerztenwarmst e nsempr ? yen . On g . -j | | j |iMm || || || ^ lax .^ .- » «

Mein Haar fast verloren!
Mttjanü litt ich uhter icktecklicher öteträalichem Äuckwir, ick setraute mich « w ^ y ^ rlor ick in kaum

^urmttt 'el Mtitteten- ÄaSi '* m4t tn meiner -Bet* vergebens,
ick babe eine U'MieE Ul ^ einem ersten Haar-
L'KlisLn stammt uÄ Ä ? esttem ^ kannten Herrn, der ^
Bto tofiS m werben. f« aLf * itotii*  an Me
M .Ä Hilfe bMe . . Meine Ueber-Mittel aniertigen. m«L «ber « eto Datot«[ Meine Ueber-

SBerj & f
Schuppen waren wie weggeblaien. das Gurken veu «..der perstreut batte,

a® SS &?.rS 'IS ?|

WWÄSÄ&*--
v

Wenn Sie Ihre

ferienreise
BSÄ « ÄS Ä “ “ *

Spezial- -Eisenbahn -Karte von Mittel-Europa
(Grösse 75/100 ) und eine

Ällaem . geograph . Karte von Deutschland
3 , . ... . _/tu .s= co innvirfi cml vorrätig und geben

und angrenzenden Ländern (Grösse 100X105 cm) vorrätig und geben
diese zum Preise von

= 50  Pfg.
. otiiet ab Die Karten können im Schalterraum unserer Haupt-
geschäftsstede Mauritin S8 tra SSe 1 « angesehen werden.
39151 Verlag des Wiesbadener General-Anzeigers.

Ziellen-Anzeiger des Wiesbadener General-Anzeigers
Arbeitramt Wlerbaden. Stelle n finden

Geichäftsstundtn von 8—1 «. 8—0 Ubr. Tel.-No. 573/574.
.(Nachdruck verboten.)

ES werden gesucht:

Nännl . Personal:
1 Gärtner f. Gemllseb. n. ausw.
2 Eisendrebern. ausw.
1 Metalldreher
1 GelbgieheriseiogitBc»

Elektromonteurn. ausw.
ti  Hoizdreber.
1 Küfer f. Kellerarbeit
il Äerrschaitsdiener 1. KraftHerrschaftsdiener

sJi tüfie
1 Mann sucht Vertrauensposten

Haus-Perlonal:
2 Kindergärtnerinnen
'7 Alleinmädchen.
8 Hausmädchen.
4 ig. Köchinnen.
Gast- und Schankwiriichakts-

Perional:
20 Saalkellner n. ausw.
Alleinkoch. 150 Mk. s^Naubetm

)g. Köche, für hier u. ausw.
-fuvferputzer nach Rippoldsau
4 Kllchenburschen für hier ""_ _ _ . und

auswärts
3 junge Hoteldiener n. ausw.
3 Hausburschen sur Restaurant.
2 ja. Liftjungen

Küch>1 Küchenmetzger
3 Haushälterinnen
3 Stütz-n
2 Buchhalterinnen
3 Büfettfräuiein.

Servierfräulein.
ZimmermädchenBüaelmädchen.
Köchinnen.
Kaffeeköchinnen
Beiköchinnen.

„ Kalte Mamsell.
2 KoLlebrfräulein.
10 HauS- und KüLenmäbchen.

Mnnllcbs.
^Tüchtige erfahrene feibftändigeOfensetzer

SKWMMMMZs

Weibliche.
Brav S fleißiges ^ rava,e»

als Alleinmädchen»um 15. Jum
aesucki. Meuaeraaffeü. <2808

Dienstmädchen

Stellensuche

wird sofort gesucht bei Keutmann.
vufsenstraste 43. - 84998

WecksrauM ^ ZZ

Tätigkeit

uim,u„ . . u. JflüS ’llBlt-
Schaffen Sie sich eine iorgen-

ireie Existenz durch den.Bertr.
meiner eritkl. Neubeiien. Enorm.
Umsatz. Hoher Verdienst (35818

Sa aemann, Griesb etm a. M.
- - - ■ . llletainTücht. Metallvrener u.

5 - 20 Mk. täglich verdien.
Dam. o. Herr, durch Postversanb
im Hause. Fastv.Kapital. Graus
Ausk. Dr . G. Wriebrod L Eo,
Berlin -Waidmannsluft 321.1. >«>

Dauer -Wäsche

Filrni - GastwirtsbesaU- uno
Reklameartikelfabr. i. ich
in d. Branche euahren. H. 15sVertreter
geg. hohe Prov. Rüster 1.80 M.
G. Reibmann. Altcubura. S .-A.

Reifende und
Paul Zothner.

ändler gesucht,
itettin 1. 35066

z.Eig.-Drk. a.Wirte
Agent » ra ev MOM. nUs.
H.Iürgcnien &Co.,Hamburg 22.

Stadtkundige

grauen.
alszuverlässig und kautionsfähi^

Zeituugsträgerinneu ge
Nur gut empfohlene L-ute

wollen sich vormerken lassem
Mauritiusstr . 12 , Hth . pt.

Erso
«eschriet
mindeste
zln-mbe
zlllSiüb'
mit Zer
rar von
zaktion
ztbteiiut
3. B. S

»Or nach
natüi

M -e sich
-nerchch^
Mt sich '
Egender
!-»n- -ie

u J
jeteii. nun

6it
*iit sreil
in Ä-
haben, denn
la»aen.
jreude bab

ßrsKeinun
-eilfamcri
ptufeief«
Minimen

Milimr
I iM ans ^

sie halten
M abbri
B Hart"

!Mang effl
| Mdelnde
,als mein
hie Band.
jM>«r ver
Mrfes U'
darchwega
«iiem Bl

Bei

W,

öS,

siet.
40/

Weibliche . —^
Erstwärterin, ärrtstch

frei. Offerten unter Tr. gzga«
die Exped. d. Bi. ^ — .—

12.

Die

Gegen Verrichtung vo» vaus-
arbeit 1 kl. Wohnung zu verm.
Näh. Mauergaffe 11.

L M 25 postl^ ^
Eins.

kann . im HauS^ «E« v Kwandert
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Handschrift und Charakter.
Erforderlich: Wenigstens zwanzig mit Tinte

«eickriebene Zeilen. Abonnrmentsausweis und
Mindestens 40 Psg. für die Armen. Erwünscht:
«ngabe des Alters , Geschlechts und Berufs . —
ausführliche schriftliche Urteile , aus Wunsch
«it Zeichenerklärung, werden gegen ein Hono-
, flt  von 3.50 Mark abgegeben. Adresse: Re¬
gion des Wiesbadener General -Anzeigers.
Abteilung für Handschriftenbeurteilung.
g B. Rüdcshcim. Dlaßvoll und klar wie Ihre

»Mdschrift ist auch Ihr Charakter . Sie streben
nach Icheineffekten, sondern geben sich einfach

l natürlich . Sie erzwingen nichts, lassen die
M « sich von selbst entwickeln, doch dürften Sie
Mischer und vor allem gründlicher sein. Es
•jL sich vielfach Oberflächlichkeit, die von weit-
»sMnder Bedeutung . werden, sich schwer rächen

.fite wird am besten dadurch bekämpft. daß
^ sich daran gewöhnen, immer auf dem Quivive

fein, mit offenen Augen durchs Leben zu18«, nicht so in den Tag hineinzuleben. Ihre
Mensbetätignng ist vor allem sehr unregel-
Mig, hier muß -ein Ausgleich eintreten . Der

freilich völlig nur dann erreicht werden,
IzOn  Ihre Nerven sich etwas mehr gekräftigt
^en , denn das Wechselnde, Launische bängt je-
^sialls mit einer Abspannung derselben zu-
!L«., n Dann werden Sie auch mehr Lebens¬
ende haben und Ihr an sich sympathisches, gut-
Mjges Wesen wird noch vorteilhafter in die
Aicheinung treten . Sie werden freimütiger , mit-
^IsiiN«r werden, sich nicht so sehr auf sich selbst
«isilkrieben, wie es jetzt, wohl infolge von
Kimmen Erfahrungen , der Fall ist.

«Maria . Ihre kleine aber feste Handschrift
M auf Zähigkeit und Konzentration schließen.

halten ans , lassen sich von einer Idee nicht
’iifit abbringen, sondern verfolgen Ihre Absichten

Hartnäckigkeit. Sie sind in mancher Be-
,Mng eigen, kein« leichtbewegliche, sich vasch ver¬
edelnde Natur , daher kommt es , daß Sie oft-
2s meinen, Sie müßten mit dem Kopf durch
Z Mand. Aber Sie werden sich nicht selten
gaie, verrechnen, denn Sie haben kein klares.
Mfes Urteil, Are Phantasie bewegt sich nicht
dachweg ans sachlichem Boden, es fehlt Anen an
Vliiem Blick und großzügiger Denkungsart . Sie

sind auch viel zu sehr von sich eingenommen,
hochmütig und von empfindlicher, heftiger Ge¬
mütsart , dabei keineswegs konseauent. Besonnen¬
heit und Ueberlegnng ist gewiß anerkennenswert,
aber Sie treiben die Vorsicht zu weit, -denn sie
artet in Argwohn gegen jedermann aus . trotzdem
können Sie zuweilen den Mund nicht halten, Sie
geben sich bei allem Mißtrauen unbedachterweise
Blößen. Sic müssen nach Einfachheit und Ge¬
diegenheit im Denken und Handeln streben, nicht
soviel Umstände machen, mehr den Kern einer
Sache ins Auge fassen und stets sachlich urteilen,
sich nicht von persönlichen Einwirkungen leiten
lassen, sich ruhig und'vsfen ohne Voreingenommen¬
heit mit jcnrand anssprechen.

Elly 555. Ihre große Handschrift deutet aus
Stolz , Selbstgefühl , vornehme Allüren bin. aber
diese Noblesse ist eine gewollte, keine natürliche,
denn sie stützt sich nicht auf einen eigentlichen Kern
und daß dem so ist, wird bestätigt durch zahl¬
reiche graphisch« Merkmale. Zunächst steht der
ganze Ductus im Gegensatz zu den angebrachten
Verzierungen 8nö der Größe der Buchstaben.
Sie bilden sich nicht wenig ein. aber Sie über¬
schätzen Ihre Leistungsfähigkeit und sangen des¬
halb vieles nur an . ohne es zu einem Abschluß zu
bringen . Den flüchtigen Beobachter mögen Sie
durch Ihr imponierendes Auftreten wohl für sich
einuebmen, . aber wer aufmerksam zusieht und
länger prüft , wird bald erkennen, daß das alles
nur Blendseuerwerk ist und gerade den einfachen,
gediegenen Mann werden Sie durch Koketterie
nicht gewinnen. Sie wollen, namentlich int in¬
timen Kreise, den Ton angeben. Sie lieben das
Großzügige, -den Luxus und die Prachtentfaltung,
aber es fragt sich, ob auch immer die nötigen
materiellen Mittel zur Verfügung stehen und wenn
das nicht der Fall ist, dann werden Sie sich tief
unglücklich fühlen, denn Sie können sich schwer
anpassen: Häuslichkeit und Sparsamkeit sind
Ihnen nicht eigen. Sie passen mehr zur Repräsen¬
tation , zur Weltdame. Sic sind auch «in gut
Teil egoistisch und solange hier keine Wandlung
eintritt , werden schwerlich edlere, tiefere Empfin¬
dungen einen geeigneten Boden bei Ihnen finden.
Sie machen zwar schöne Wort , können dank Ihrer
lebhaften Einbildungskraft alles sehr schön aus-
malen, aber wenn es gilt , echte Ovferwilligkeit,
Treue und Hingebung durch die Tat zu beweisen,
dann versagen Sie.

[ zranbsurter Hypothekenbank.
1 Pfandbriefverlosung am 7 . Juni 1912.

Bei der am 7. Juni 1912 vor Notar stattgehabten Verlosung sind von unseren

3U Pfandbriefen der Serien 12 , IB t 15 und 19
iie folgenden Nummern zur Rückzahlungauf den (Oktober 1912, mit welchem Tage
ii- Verzinsung endigt, gekündigt worden . Ls beziehen sich diese Nummern aus sämtliche
»iterac, also auf alle Stücke , welche eine der Nummern tragen.

No. 292, 388, 417, 805, 1021 , 1321 , 1550, 1578, 1866, 2308, 2341 , 2534,
, 2833, 2887, 2897 , 3231 , 3285 , 3377 , 3530 , 3714 , 3881, 3997 , 4012 , 4080,

6, 4721, 5113, 5128 , 5130 , 5641 , 5647 , 5649 , 5692 , 5786, 5914, 5966 , 5976,
■ 6339, 6399, 6476 , 6742 , 6794 , 6925 , 7044 , 7215, 7833, 7912, 8098 , 8262,
I 8448, 8750, 8961 , 9017 , 9077 , 9233 , 9407 , 9806 , 9818 , 9895, 9997 , 10115,

49, 10261, 10287, 10554 , 10940 , 11280 , 11460 , 11614 , 11811, 12113 , 12386,
, 12805, 13251, 13738 , 13827 , 13950 , 14333 , 14579 , 14891, 14914, 15154,

3, 16083, 16244, 16522 , 16609 , 16689 , 16720 , 16868 , 16892 , 17409, 17659,
5, 17764, 17917, 18044 , 18112 , 18492 , 18757 , 20405 , 20415 , 20580 , 20589,
II, 20942, 21201 , 21250 , 21434 , 21444 , 21713 , 21875 , 21989 , 22270 , 22416,

22555, 22637, 23016 , 23498 , 23577 , 23643 , 23821 , 24475 , 24589 , 25033 , 25044,
25252, 25279, 25384 , 25609 , 25992 , 26181 , 26426 , 26813 , 27074 , 27150 , 27218,
*524, 27720, 28282 , 28366 , 28605 , 29320 , 29387 , 29972 , 30147 , 30197 , 30624,
#908, 60471 , 60500 , 60815 , 61264 , 61359 , 61538 , 61651 , 61723 , 61801 , 61810,
52279, 62720, 63121 , 63528 , 63602 , 64036 , 64742 , 64809 , 65132 , 65743 , 66666,
55772, 66823, 66876, 67249 , 67574 , 67652 , 67722 , 68111 , 68139 , 68397 , 68487,
*8926, 69032, 69156 , 69176 , 69242 , 69264 , 69516 , 69622 , 69672 , 69730 , 69873,
59911, 70207, 70223, 70423 , 70681 , 71048 , 71071 , 71083 , 71092 , 71177 , 71209,
"1501, 71552, 71607, 71771 , 71944 , 71969 , 72329 , 72385 , 72672 , 72905 , 73081,

73570, 73590 , 73636 , 73840 , 73846 , 73854 , 73900 , 74218 , 74506 , 74602,
74722, 74782 , 75153 , 76257 , 76630 , 76829 , 77111 , 77351 , 77547 , 78019,

, 78869, 79095, 79268 , 79673 , 80135 , 80299 , 80431 , 80442 , 81152 , 81182,
511, 81416, 81553 , 82866 , 82946 , 83111 , 83607 , 83643 , 83831 , 83949 , 84400,

' 85332, 85660 , 86074 , 86476 , 86801 , 100162 , 100291, 100553 , 100643,
_ 100852. 101410 , 101861 , 101883 , 101906 , 102199, 140333, 140885,
«1685, 141882, 141944 , 142011 , 143215 , 143933 , 144183, 144560 , 145494,

III, 146006, 146930 , 147769 , 148740 , 149097 , 149624 , 149913, 149974,
!92, 180250, 180355 , 180510 , 180655 , 180678 , 180719.

Di- Rückzahlung dieser heute gekündigten Pfandbriefe erfolgt vom Oktober 1912
solche Stücke, welche erst nach dem 31. Oktober 1912 zur Einlösung gelangen,

ffc die Zeit vom 1. Oktober 1912 ab bis auf weiteres ein 2 % iger Depositalzins

l°/o Pfandbriefe ( Serien 14, 16—18 ) sind bisher noch nicht verlost worden.
Aus früheren Verlosungen find noch rückständig:

~ fit. N No . 16673.
• . P „ 16227.
£ „ Q „ 16214 , 16867, 17195.
", fit N No. 28832.
* „ P M 62130 , 78644.
| * R „ 23558 , 73899.

* Q „ 28382.
fr kit. P No. 86592.

£it'. ° Ho - 146026.
chtolgt in Frankfurt a. zft. an unserer Raffe, auswärts bei den-

«ankhäusern, die sich mit dem Verkauf unserer Pfandbriefe und Kommunal¬
en beschäftigen.

^ ."̂ daselbst wird auf Wunsch der Umtausch der verlosten Pfandbriefe gegen neue
_«lerngen Serien, die wir zur Zeit ausgeben, zum Tageskurs besorgt.»

W Kontrolle über Verlosungen und Kündigungen unserer Pfandbrief« übernehmen
I? Antrag kostenfrei; Antragsformulare, aus welchen die Bedingungen ersichtlich sind,
fr/1 unserer Kaffe sowie bei unseren LinlSsungsstellen bezogen werden.
^ «Nksnrt a. M .» den 7. Juni 1912. 35992

zrankfmter Hypothekenbank.
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Briefkasten.
Bricskastcn -Anfragcn müjicit auf dem Kuvert kt«

Vermerk „Briefkasten " tragen . Anfragen ahne Namens-
nnterfchrist und genaue Adresse, ferner falche, denen die
Adannemcntsguittung sllr den letzten Monat nicht beilicgt,
bleiben unbeantwortet ! Schriftliche Auskünfte werden nicht
erteilt : Gcfchüftsfirmcn oder sonstige Adressen können im
Briefkasten nicht angegeben werden. Für die im Briefkasten
erteilten Auskünfte übernimmt der Verlag nur die presi-

gesetzliche Berantwortung.

F . T . 28. Die Musterung erfolgt in der Regel
her Reibe n-ack. Jahrgang 1880—1891—1892. je¬
doch ist die Ersatzkommissionbefugt, von diesem
Schema abzuweichen. Nach unseren Erkundi¬
gungen' ist letzteres in diesem Jahre nicht erfolgt.

Jmmobilien -Wiesbaücn. , Falls der Hnvo-
tbekeiigläubiger bei der Versteigerung des Grund¬
stückes dasselbe erwirbt un-d seine Hyvotbek nicht
voll ausbietet , kann er -den Grundstückseigen¬
tümer für den Ausfall noch persönlich haftbar
machen. Das gilt auch dann, wenn das Grund¬
stück einen so hohen Wert hat, -daß in Wirklichkeit
der Ersteher einem Verlust garnicht erlitten hat.

Pfandrecht . Der Hauswirt kann sein Miete-
vsandrecht nicht nur wegen der rückständigen, son¬
dern auch wegen der' künftig fällig werdenden
Miete geltend machen. Ob Sie daher mit den be¬
absichtigten Vorgehen Erfolg haben werden , ist
sehr zweifelhaft . Wenden Sie sich eventuell an
einen Anwalt.

Gestörter Mieter . Wenn Sie einen gemein¬
samen Korridor dergestalt -mit Ihrem Nachbarn
haben, daß sämtliche Türen zu beiden Wohnungen
voni Korridor abgeben, so -ist Ihr Nachbar nicht
berechtigt, -den -garjzen Dag bis in die Nacht hinein
seine Wohnun-gs- und Küchentür aufzuhalten . so
daß der Sveisegeruch in Ihre Mieträume einzieht.
Auch darf Ihr Nachbar sein -Kind nicht bis abends
gegen 11 Uhr in dem gemeinsamen Korridor nm-
herlausen lassen. Zur Abwendung dieser Sie in
dem Besitz Ihrer Mieträume beeinträchtigenden
Störungen ist der Wirt verpflichtet. Stellen Sic
ihm hierzu eine Frist und verklagen Sie ihn nach
fruchtlosem Ablauf derselben auf Entbindung vom
Mietverträge.

I . A.-Schicrstciu. Auch wenn Sie als kauf¬
männische Angestellte Ihr Gehalt wöchentlich be¬
ziehen. ist Ihr Chef nicht berechtigt, Ihnen unter

Einhaltung einer wöchentlichen Kündigungsfrist
zu kündigen, -da gemäß § 67 HGB. die durch Ver¬
trag vereinbarte Kündigungsfrist bei Handlungs¬
gehilfen, sofern sie nicht etwa nur zu vorüber¬
gehenden Aushilfe angenommen sind, nicht
weniger als einen Monat betragen darf.

Pfändung . -Bevor gepfändet werden kann, ist
zunächst eine gerichtliches Urteil zu erwirken, auf
Grund dessen dann das Gerichtsoollzieberomt mit
Vornahme der Pfändung beauftragt werden kann.

Gläubiger -Nordenstadt . Durch Ausfall eines
Postens in der Zwangsversteigerung geht die
persönliche  Forderung gegen den Schnldner
nicht verloren.

Dienstverhältnis . Ein gesetzliches Recht auf
Vorlegung eines ärztlichen Attestes haben Sie
gegenüber dem erkrankten Angestellten nicht.

Scheidung-Biebrich. 1. Der Mann kann i ' t
nach der Scheidung wieder heiraten . 2. . ,
Rechtskraft des Urteils kann keine Berufung menr
eingelegt werden.

Gehaltszahlung 125. Ihnen müssen trotz Vor¬
schuß und Pfändung jedenfalls 125 Mark Ihres
Gehalts pro Monat ausüezahlt werden.

Sommerurlaub . Das Mädchen kann während
eines ihm gewährten Urlaubs kein Kostgeld be¬
anspruchen : wohl aber während der Reise der
Herrschaft, -und zwar einerlei , ob das Mädchen in
der Wohnung bleibt -oder ebenfalls verreist. Das
übliche Kostgeld beträgt 1 Mark pro Tag.

Gartenfreund . Wenn Ihr Nachbar seine
Hühner nicht freiwillig von Ihrem Garten ab¬
schließt, können Sie ihn auf Unterlassung der Be¬
einträchtigung verklagen.

Finderlohn ? Geld, das Sie in den Räumen
der Eisenbahn finden, müssen Sie der Eisenbahn-
Direktion abliefern und haben keine weiteren
Ansprüche.

Apotheker. Da Sie das Abschlußexamenals
Apotheker nicht abgelegt haben, sondern nur das
Gebilsew-Examen . -dürfen Sie sich nicht Apo¬
theker, sondern nur Avstbckergehilfe nennen.

Testament und Scheidung. Werden Ehegatten,
die sich-in einem gemeinschaftlichen Testamente zu
Alleinevben eingesetzt haben, rechtskräftig ge¬
schieden, dann verliert das Testament ohne weite¬
res seine Gültigkeit . Sie brauchen daher keine
weiteren Schritte zu tun . um das Testament für
ungültig erklären zu lassen.

cbicke Frau wurde?
Dadurch, dass ich meine

überall bewundert .Kleider
nur nach d. entzückenden
Favorit -Moden -Album,
Preis nur 60 Pf., wählte u.
nach den vorzügl. Favorit¬
schnitten leichtu.preiswert
selbst schneiderte. Favorit-
Mstr.sind einzig. Hundert¬
tausende benutz , nur diese.
Die Verbraucher erh. 1912
wertv.Jub .-Gaben. Präm.-
Liste gratis d. alle Agent.

Ferner empfohlen :
Jugend- Hoden- Albnnt 60 Pf.
Favorlt-Handarbelts-Album 60 Pf,
Verlag: Internat Schnitt¬
manufaktur Dresden- N. 8.
Hier erhältlich bei : 35057

Ch . Hemmer , Langgasse.

GOilMl
in großer Aus¬
wahl. Repara¬
turen billigst

H. Theis , Uhrmacher,

Echteyrideschäschen
drokl.. rernl. und ge¬
nügsame Tiere , das
liebste Spielzeug für
Kinder , liefern selbst

auf schlechter Weide den schmack¬
haftesten Braten (wie Reh), ver¬
sendet 2 Stück zu 19 Mk. und
4 Stück zu 36 Mk. unter Garantie
leb.Ankunft. Aug.Rievke.Soltau
Lüneburger Heide. lBabnstation
ist anzuaeben. * f«--

Öo&dhir
vivnvviivivie

ymM : m  1 .75
0U£»Scut6*ttvemäit<̂ ■

OffltHMWwrtaiif;

34870

. Bekanntmachung.
Dienstag , de» 11. Juni 1912. mittags 12 Uhr. versteigere ich

im Pfandtokal , Helencnstr . 6. 1 Flügel . 1 Büfett , 1 Sekretär , 1 Sofa.
2 Seffel, I . Vertikow. 1 Kommode. 1 Spiegelschrank, 3 Teppiche.
1 Kleiderschrank, 1 Schreibtisch, 1 Waschkommode. 1 Konsolchen.
1 Schaukelstuhl. 1 Tisch, 1 groß . Bierkrug , 1 Waschmangel. 1 Küchen¬
wage,IDez ' malwage , 1Theke, 1 Ladcnschrank. 2Gewehre, 2Schweine,
1 sch. Wallachvferd. 1 Karren u. a. m. öffentlich zwangsweise gegen
Barzahlung . Die Versteigerung findet teilw. bestimmt statt. 9144
_ Eifert , Gerichtsvollzieher, Kaiscr-Friedrich-Ring 10 p.
Iagd-UerpMung der Gemeinde Koda.d.Weil.

Der ans Freitag, den 14. Juni Ifb. Js . anberaumte Termin
zur Verpachtungder hiesigen Gemeindejagd findet erst am Mittwoch,
den 2« . Juni tfd. Js -, mittags 1 Uhr in dem Geschäftszimmer
des Unterzeichneten statt. 3596?

Rod a. d. Weit , den 8. Juni 1912.
Der Bürgermeister:

. " t

Achtung! Brautpaarei
Bedeutende Möbetfabrik Süddeutschlands

liefert direkt an Private
komplette Wohnungs -Einrichtungen

zu Fabrikpreisen unter den günstigsten Be¬
dingungen.

Anfragen unter A 3040 an
Invalidendank Frankfurt a. M.

Z. 81
cracxDDannô DDcnxinpDixiDoanoDDGixnxnx

Rolikomptoird.ver,SpediteureG.m.b.H.
Spediteure der König-1. Preuss. Staatsbahji.

Abholung und Spedition von Gütern und I
Reiseeffekten zu bahnamtlich festgesetzten J

g Gebühren . — Versicherungen . — Ver-
zollungen. — Rollfuhrwerk.

Bureau: Sudbahnhof. Telephon 917 u. 1564. 1
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II. und Mittwoch , 12. Juni
von abends 8 Uhr ab:

ilitär-Konzerte
des ganzen Musikkorps des

1. Kurhessischen Husaren-Regiments Nr. 13
König Humbert von Italien

aus Diedenhofen unter Leitung seines » bermu . ikmel . ter , Herr.
Otto Heinrich.

Königliche Sdiaulplele.
Montag, den 10. Juni , bei aufgehob. Ab., Anfang 1 Uhr:

Die glückliche Hand.
Lustspiel in 3 Amzügen von Hugo Lublmer. ^

In Szene gcfttztvon Herrn Regisseur Dtt Oslander.
Frau Gehcimrätm Herbeck M Sckröttcr
Lotte, ihre Tochter u
Frau Emma Schünemann ZEFchwab
Dr . Robert Schünemmn ehr Sohn . . . H^ r Sch b
Baron Heinrich von Wachberg. . . ' - - Jg Znn

Felix Eichler, Justizrat ß ^ n DoppelbauerMarta , seme Frau °
Frau Edith Rombach . . .. - - - - > - S ' S, " 1
Johanne , Dienstmädchen bc, Herbccks - . . ^ ^ llerArnold, Diener bei Eichler - . . - • • -

Das Stück spielt in unserer Zcrt. — Ende 9.15 Uhr.

Dienstag, 11. : „Die Fledermaus". . Anfang 7 Uhr.
Mittwoch, 12. : „Die Meistersinger von Nürnberg . Ans. 8.30 Uh
Donnerstag, 13. : „Gudrun ". Anfang 7 Uhr.
Freitag, 14. : „Tiefland". Anfang 7 Uhr. -
Samstag , 15. : Geschlossen.
vöontttflß, 16 : „Oberon . Ansnng 7 Uhr. ^
Montag, 17. : „Die glückliche Hand". Anfang 7 Uhr.

Relidenz»Cheater.
Montag, den 10. Juni , abends 7 Uhr:

Gesamt-Gastspiel des Wilhelm-Theaters, Magdeburg. Dir . H. Norbert.
Litt neuer prächtiger Ausstattung an Dekorationen und Kostüme .

Operette in 3 Akten von̂ RudA^ Mrimuer ». Ernst Welisch Mustk
von Leo Fall . - In Szene gesetzt vom Direktor H. Norbert.

Dirigent : KapellmeisterK- F . Ad ölst.
Bogumil, Regent von Thessalien . . . . . Arthur Klaproth
Helene, seine Nichte. - . •

Gjuro, Ministerpräsident. . - . f »r ’

lipf wvS urI° IWseÄn
AugnMHof « . .. .. . am * ™ *« *
Jasomirgott, Kammerdiener der Prinzessin ^ iesler

GttichiiWiiiichtrl: : : ; : :

stw!tter Diener * ! ! ! . ! . Leopold Lasziv
Hofdamen, Hofherren, Parlamentsmitglieder, Offiziere, Beamte,

Diener Kinder. — Zeit : Gegenwart. Ort : rrhessalicn.
Der 1. und' ' 2. Akt spielt in der Residenz, der 3. ,m ehemaligen

Stammschloß Bogumils. — Ende nach 10 Uhr.

Dienstag . 11 - „Das Marmorwcib".
Mittwoch. 12. : „Der liebe Augustin.
Donnerstag, 13 : „Das Marmorweib .
Freitag, 14. : „Der liebe Augusttn.
Samstag , 15. : „Das Marmorweib .
Sonntag , 1«. : „Der Itebe Augustm".

Operetten•Cheater.
Dircktlon : Mar 3 . Heller und  Paul Westermeler.

Ptontag , 10. : „Der Rastelbinder".
Dienstag, 11 : „Das Furstcnkind .
Mittwoch, 12. : „Die keusche Susanne.
Donnerstag, 13. : „Der Bettelgras".
Freitag, 14. : „Das Fürstenkind". „
Samstag , 15», Sonntag , lt >. : „Autolicbchen.

Auswärtige Theater.
Frankiurtcr Overnbaus.

Montag, 10. : „Eva". Anfang 1.30 Uhr.
Mcnstag , 11. : „Rigoletto". Anfang 7 Ubr.
Mittwoch, 12. : „Der Freischütz". Anfang 7.30 Uhr.
Donnerstag , 13. : „Eva " Anfang 7 Ubr.Schauivlelhnus«rankiurt.
Montag , 10. : „Götz von Berltchmgen . Anfang 7 Uhr.
Dienstag, 11., Mittwoch, 12. : „M -Franksurt. Anfang / Uhr.

^Großb. Sos- und Rational-^ heal-r Mannheim.
Montag, 10 , kl" Pr . : »Die fünf Frankfurter Auf. 7.30 Uhr.88» V°!l>?Ä * %%«*****■■
•JÄ »?« #r.i .».«««b«Ke«.-. 7Wu«t.
irreltaa 14. hohe Pr : „Das Rhcmgold . Ans. 7..-0 Uhr.
Lms ?°g 15. °uß Ab.,"kl Pr : »Wallemtein" Auf. 4 Uhr.
Sonntag , 16., hohe Pr . : Walküre"̂ Auf. 6 Uhr.Im neuen mbcater.
Sonntag , 16. : Schauspiel. Ans. 8 Uhr.

I

l0!
Prelle der Plätze:

ieo. r
Prosteniums -Loa«. M 4 .10. — Sremlxn-

tose o.iu,— jjiu .iv itr rseilel Ji  3 .10. — ^ ^ Ä ?̂ 0N -R 2.b .1 Parkett Jt  2 .60. — Prvmen .vr M 2.10. — 2. Parkett M l .oO.
Parterre Ji  1 — einschließlich Programm . Dutzend- u. Sun ?und-

zwanziger karten ermäßigt.

Volks-Cheater.
lBürgerlickes Schausvielbaus.l Direktion : Wilbelmo.

Montag, den 10. Juni , Anfang 8.15 Uhr:
, Othello (der Mohr von Venedig ».

Trauerspiel in 5 Akteii von William Shakespeare.
Der Doge vvn Venedigt . . . . . . . Max Ludwig
Brabantio, Senator. . . . . . . ..  Emst Römer

Kurhaus zu Wiesbaden.
Dienstag , den II Juni,

vormittags 11 Uhr:
Konzert d. stftdt. Kurorehesters
in der Kochbrunnen -Anlage.

Leitung *Herr Erich Wemheuer.
1. Ouvertüre z. Operette „Die

schöne Galathie - F . V Suppe
2. Der Erlkönig , Ballade

Frz . Schubert
3. Weaner Mäd’ln, Walzer

C. Ziehrer
4. Ochsen-Menuett Jos . Haydn
5. Potpourri aus der Operette

„Der lustige Krieg“
Joh . Stranss

6. Heil Europa , MarschF v. Blon.
Nachmittags 3 Uhr:
Wagen- Ausflug

ab Kurhaus.
Nachm. 4.30 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Konzertmeister

Wilh. Sadony.
1. Ouvert . z. Op. „Der Wasser¬

träger “ L . Cherubini
2. Duett aus der Op. „Linda“

A. Donizetti
3. An Chloe, Lied W. A. Mozart
4. Siesta am Gardasee, Walzer

C. Moreua
5. Ouvertüre z. Op. „Der Wild-

schtfta* A. Lortzing
8. Introduction ans „Bal

Costumes* A. Rubinstein
7. Fantasie aus der Oper . Der

Postillon von Lonjameau®
Ch Adam

8. Yalse espagnole 0 . Metra.
Abends 8.30 Uhr:

Abonnements -Konzert
(Walzer -Abend).

Leitung : Herr Carl Sehuricht,
städtischer Musikdirektor.

1. Ouvertüre zu „Die Fleder¬
maus“ Joh. Strauss

2. Morgenblfttter, WalzerJoh . Strauss
3. Wiener Blut, Walzer

Joh. trauss
4. Die Schönbrunner, Walzer

Jos. Lanner
5. Dorfschwalben aus Oester¬

reich, Walzer Joh. Strauss
6. Wiener Bonbons, Walzer

Joh. Strauss
7. Walzer aus . Engen Onegin“

Peter Tschaikowsky
8. Espana, Walzer

E. Waldteufel.
Städt . Kurverwaltung.

LiebhaberI einer guten Mi?ch-Schvko-3lade kaufen sich nur [z-tttisfl

Deutfdikatholifdie(freirel.) Gemeinde.
Wiesbaden

Bekanntmachung*
Die KirchenNeuer-Erhebungsliste mit Rechnungs-UebrMa,

. . . IUI 2/13  liegt während der üblichen Bürostunden ii
nächsten 14 Tagen zur Einsichtnahme der Steuerpflichtigen bet de
L'SL 'L *»■- «dl .»■«*<?

veränberungen im Zamilienstaud.
^iesbsclen.

Gevoren:

Mch-Lchoboladr
Preis pro lu  Pfd .-Taftl 30 Lf

Kirchgafse ^0

Am 2. Juni dem Maurer Adolf
L5w e. T.

Am 23. Mai de« Gärtner Joses
Börner e. T. Christine Elisabeth
Frieda.

Am St. Mai dem LaUddrieftriiger
Louis BerzhSuser e. L. ArmaMarii
Käthe.

Am 33. Mai,dem Friseur Johann
ZimmeSmmme. T. Emilie.

Am 2. Juni dem Zimmermann
Thr. Bohrmmm e. T . Lina.

Am 1. 2 « ri dem Eisendreher
Franz PW e. T. Irma Paula.

Snfattoro t
BeirieSÄ-ii-r Paul BLllert in , Fuhrmnim K-rl Wagner hier

Duisdnrg mit Gertrud Easella in

Wm 3. Juni dem
Juloö Moritz EgenoU e. S . tz
Georg.

Am 3. Juni dem Lagl. Lhr.
e. T. Mari«.

Am SV. Mai dem Kausmann Sdoh
Nennzerlina e. T. .W

Am 31. Mai dem Fabrilardeiiel
Ernst DurShardt e. T. Hilda ME.

Am 4. Juni dem Fadrilarteil« !
Johann Heinrich Eckard e. S. Wil¬
helm Hans.

Am 2. Fnikt dem Buchhalter Heim.
Nevdinand Raas e. S . Jojef Heinrich
Erich.

mit

Erdbeerbowle
aus

Henrichs » peierling,
per Ltr . 40 Pfg., und

Apfelwein.
per Ltr . 36 Pfg . ist der Beste.

Obst *ekte und
Beerenweine

in bekannt gut , Qualität , billigst.
Xraubonweine,

weiss und rot,
FrnchtsÄfte 35017

lose ausgewogen.
Zu haben in vielen besseren

Geschäften und in der
Obstweinkelterei

F. Henrich,
Bittcherstrasse *4.

Tel 1014 . Tel . 1914.

Neckorgemund.
Schloger Jasaf Stein hier

Elis-äb- ih- Illing hier.
Tervazzoarbeiter Peter Ludwig

Zanetti hier mit Elisabethe Benler
in Dotzheim.

Konditor Otto Wilh. Fritz hier mit
Lina Eids« Born in Erdenheim

Am 4. Juni Maler n. Kgl. G°rds°
robeoSerHn-sveltor Georg Geyer h>«r
mit Adelgunde Patzler hier .

Fakrilardeiter Heinrich Ohler hier
mit Elise Dewa-ld hier.

Gelichtrassessor Otto Sist̂ rr in
Wetzlar mit Käthe Duderus hier.

Am S. Juni Pfarrer Alsted Hed¬
wig in WaldlaNderSheim mit Martha
Marendach in Frechen.

Gratiano . Brabantio's Bruder
Lodovieo, Brabantto's Reffe .
Othello, Feldherr, Mohr , .
Cafsto, sein Leutnant . - , .
Jago , sein Fähndrich . . . .
Rodrigo, ein junger Penettaner

ierdinand Voigt
Heinz Verton
Ferry Daubal
Ottomar Bloß
Adolf Willmann
Karl Gi aetz
K. Bergschwenger
Ella Wilhelmy
Magdalena Stoff
Jlka Martini
Rudolf Seelbach

Chauffeurschule
Bingen a . Bh.

Staatsaufsicht. Prosp. frei.

coNRftD
KOCHUNG

Ing., Mitgl. d. Oerhandes deutscher
Gutaditerkammern(Sitz Berlin), Mit¬
glied des deutschen Sdiutzuerbandes
für geistiges Eigentum, prüft Er¬
findungen kostenfrei, reellu. sach-
gemäss. ff. Referenzen, lieber 30
eigene Geschäfteu. Vertretungen.
AusUlhrl. Broschüre kostenfr. Mainz
Bahnhofstr. 3. Telephon 275».

Am 8. Juni ®Ife Httdorn. II-
Am 6. Juni Schneider Ai-sust

LCber, 6? I . „ _
Ehest. Casimir« Schulz, S«d-

Genge. 8v I.
tBriB. Mü-gdalene Jung , 70 I.
Ehefr. Glsbetlh Goerlach, ged.

Sachsenweger, 33 I.

Anna Spuck hier.
,s>a-uptmann Maxi-wilian Griese!

in Metz mit Hildegard Pfchfl« hier.
FriedhofauilseherLosas Äoldschmidt

hier mit Rosa .RindSberg hier.
Ddauror Heinr. Adolf .Hiwscrm

Auringen mit Min« Maus hl«. ,
Diener Philipp Zpenwn hi« mit

Johanna Hertrampf hier.
Berctzeticht: .

Am S. Juni Jngeniem Sntl
Stemmier in Luidwtgshastnmi
Elisadeth Stemmier hier.

Chaukieur Otto Schulze hi« Ir
Margarethe Werner hier.

Käser Ernst Mel»« hi«
Lerise-stnntz in OfthoM. ,

Metzger Ludw. Scherf h>«
Anna Fröhlich hier.

Bäcker Ernst MiiHmMet hl« «
Pmrline .Scherf hier.

Gestorben:
Ghefr. Christine Egersddrs«»,

Schwab, 88  I . »
Tagt . Heimich Fnlder, W tz.
Ehesr. Jsad -lla Mette, a«t . Sli» .

St̂ T3 ''S««! Wwe. Elisa°-Ä L-t
ter . ged. Solah. 69 I.

Martha Scholl, 16 I.

Am 3t . Mai dem Schreiner Heinr.
Limbarth e. T.

Am 30. Mai dem Tagl. Franz

Mai dem Tagl. Audols
Weingärtner e. « .

Am 1. Juni dem Tagl. Johann
Georg Druckenmüllcr e. S.

Aufgeboten:

Siebfick.
Geboren:

Am 5. JuM de« @ttak«W>̂
schvffner Georg Bolle t. T.

Am 2. Jnnt dem@tt«
schaffner Heinrich 3°* *• ^

Am 5. Juni dem Härtner sri»»-
Wirhelm Pähl e. G.

Montano, Stadthalter von Chpern
Dcsdemona, Brabantio's Tochter
Einilic, Jago 's Frau.
Bianca
©in Bote - - • jn sge^ebig, hernach aus Cypcrn.

Ende gcgnt 1l Uhr.

Dienstag, 11. : „Der Lumpensammlervmr Paris ".
Mittwoch, 12. : „Der Sonnwcndhof.
Donnerstag, 13. : „Othello .
Strettas, 14., zum 1. Male : „Der Goldonkel .
SamStaa . 15. : ^Der Lumpensammler von Paris .

verschwunden sind alle
reinigkeiten undHautausMage.
wie Miteffer. Sinnen , Flechten
Hautröte re. durch tägliches

gaschen mit der echten

v. Bergmann & Co, Radebrul
ä St . 50 Pf . i. d. Schützen.Avoth.:
bei Otto Lilie : Ferd .Aleri : Wilb.
Mnchenheimer: Benno Backê.
H. Roos Rack».

vfsklräune
Drahtgitter, Drahtgeflechte,

Weinbergsdraht,
Stadieldraht

empfiehlt billigst h 1
Richard Heudiert

Biebrich a . Bh.
- Preisliste gratis . -

Enthaarung-
Pulver Dr . Kuba bat alle gu¬
ten Eigenschaften tausendfach
bewahrt . 3.50. 2.50. 1.501 non
Franz Kuh». Kronen-Parsüm ..-
Sabrik , Rurnberg . Hier : 2tru.no
Backe. Tuunusstr 5. Roflovia-

Dro ^erie und Avotb„ Dro ^ u.

Ueuchhuften
und an Lungenverschleimung
Leidenden teile.aus Dankbarkest
gerne gratis mit , wie mein Kind
schnellstens geherlt wurde . 19105

Frau Sauerlacher,
Göbenürave 7. 3.. Mittelb>au.

Der Fuhrmann Philipp Anton
Korl Anlmann in Goimmverg und
Anfia Maria Mohr hier.

Der Näbrikarbeiter Joh . Martin
Müller und Johanna iSxi Mavga-
reihe Raab, beide in Biebrich.

Der Kltser Karl Wilhelm Bltten-
Prrehelicht.

Am 1. Jnnt der Schlosser Peter
Franz Hinter nnd Karoline Johanna
Louise Jallohine Julie Geitz, Velde
hier.

bring und Angulste Kmollne
Ernst, beide hi« .

Der KaußmaiM Kost AM
hier und Elisabethe
Iglest- Stamm 1« » ^

Der Metzger CuMrW AZbad»«sei , beide inMaria Apel,

Der Kausmann
Heinrich Reub und EM-ret«-
line Werner, beide 'hier.

Der D!etzger̂ « l ^ ^mild Anna Kunckel, beide
«kftordr»

Am 1. Juni der Invalide Johann
Gaiteier, 76 I . . ,

Am 1. Juni Maria Katharina Hos.
mann, geb. .Schmidt, 58 I.

Am 4. Juni der Arbeiter Johann
Be-Äoch, 45 I.

Am «. Juni der T-le--°-»s
Martin Eller 5« I .

A« 8. JE der
Retbstew, 45 I.

Am 3. Mai dem Tüncher Gustav
Moos, e. <3.

Am 8. Mai dem Kaufmann Wilh.
Grenz e. T. ' , . .Am8. Mat dem Ziegler Johann
Coafstn «. T.

Am 2. Mal d« Metzger Joses
N-nmann und Regina Schdnberger.

Am 4. Mai der Kausmann Willi
Ledh und Lull« Deotzer?

Am Ist. Mai der Kausmann Mart
Andre und Paultne Neitzer.

Seklsrsteln.
Geboren: ffa

Am 14. M»t dem
Krapp e. ®. 5

Slot 16. Mai de«
Bretz e. € . ASrlN»

Am Ist. Mai de« » .
Galbier «. ®- „„.Ml. s -

Am 20. M- i «- »E
Drretzelicht: jJSj

Am 25. Mai der̂ ^
L-hr und Amaste

Am 26. Wai der
Becker und Amm k

Am 25. JMU dm
Wilhelm H«lni ^
Emm rat.

Am Ist. Mai Landwirt Ludwig
Reinhard Stritt -r, 63 I.

Am 21. Mai Johann Phil . Willi,
S . d. Tagiöhnras Joh-mn Horn,
8>Mo«.

Rcnorben: Alme
Am 22. Mai Ehest'. H

geb. Hir ĉhel, 16 >Z
Am 28. Mai

Greis, 53 I.



1 .45

Beginn Montag , den 10. Juni,
' Von der großen Menge
praktischer Gegenstände ist
hier nur ein Teil aufgeführt.

Täglich große Neuauslagen
in fast allen Abteilungen.

Des zu erwartenden großen Zu¬
spruchs wegen, empfiehlt es sich,
den Einkauf möglichst in den
Vormittagsstunden zu besorgen.

Auswahlsendungen und tele¬
phonische Bestellungen auf
Serien- Artikel können nicht

berücksichtigt werden.

Für schnelle Abfertigung ist
Sorge getragen.

ezsEs Soweit Vorrat, sasa

Papimaaren.
1100  Bogen weiß Leinenpapier, Im. u . ohne
M Lin.u.50 pass.gef.Leinen-Kuverts , zus. —.75

50 Bogen weiß Leinenpapier, Herrenformat
| Y .-und 50  pass. gef. Leinen-Kuverts , zus. —.75
| iQO Bogen Ueberseepapier und 100 gef.
IT : üebersee-Kuverts zus. —.75
|l Posten feine Briefpapiere in Kartons . . —.75
19 Rollen Klosettpapier . . • - — 75
; 200 weiße Papier-Servietten . —-75
tl Pakete----- 400 Bogen fettdichtes Butter¬

brodpapier • - . . —-75
[Briefordner mit Greifloch . . . . . . —-75
j Kopierbuch mit 250 Seiten u. Register —.75

)1Postkarten-Album für 200 u. 300 Karten —.75
. Posten Briefpapiere, nur hochf .Qual ., Kart . 1.45
[Briefmarken-Album,ca. 10000 Markenfelder 1.45

Album von Wiesbaden oder 1 Album vom
Rhein, dazu 1 Rhein-Panorama , zus. 1.45

.Bleistiftständer „Da hängt er“, dazu
, 1 Notizblock . - zus. 1.45
I ISO Bogen Quartpapier, 100 weiße gefütterte

Quart-Kuverts . . zus. 1.45
jl Füllfederhalter mit Ia Goldfeder . . . 2.45
II elegante Schreibmappe . .  2 .45

Beschränkung der Quantitäten Vorbehalten.

j Lady Hamilton, Memoiren einer Favoritin,
von Dumas , vollständige Ausgabe .

1 Band „Kaiser Wilhelm und seine Zeit“
früher Mk. 6 — ■. . . . jetz antiqu.

: Band „Deutsche Lieder aus alter und neuer
Zeit“, 475 Seiten stark .

1 Band „Wunder des Kosmos“, früh .7.50M.,
jetzt antiqu.

Parfümerie.

. . . Für die Reise!
1 Karton Briefpapier mit 25 Bogen und
25 Kuverts, ferner 10 Karten und 10
Kuverts, große mod. Form , 1 Fl. Tinte,

Halter, Bleistift, Notizbuch, Wischer,
K ',. . zus. im Karton 2.45

Bttdier.
11 Album vom Kurhaus und 18 div. Post-
l[t . karten von Wiesbaden . . . . zus.
11 Posten Klassiker. . Band
11 Davidis Kochbuch, ca. 400 Seiten stark
fl Posten Romane, antiqu ., früher Stück bis
JL -Mk. 3.— u. 4.— . . . . jetzt Stück
1Posten Romane, antiqu ., früher zus. bis

4 - . . . jetzt 2 Stück zus.
Posten Romane, antiquarisch, 4 Stück zus.
Posten Kunstblätter, koloriert, 40/50 cm,

, von Schwind, Israels usw. . '. . . . .
1Amateur-Album, 14/18, z. Einkleben , in
& modernem leinenen Einband . . .
Karton mit 50 hochfein buntgeränderten

Servietten.
1Stangen feinfarbigen Siegellack . . .
Posten englische6-sh-Romane, eieg. geh.,

jeder Band antiqu.
“aml „Goethe als Mensch“, eleg.gebund .,

früher Mk. 3.50 . . . jetzt antiqu.
„Ahlers, Die Jagd “, 39  Abbild .,

früher Mk. 5.50 . . . jetzt antiqu.

1 Rasier-Apparat, fein versilb . mit Klinge.
1 Flasche Franzbranntwein.
1 Flasche Mundwasser und 1 Zahnbürste zus.
1 Parfüm-Zerstäuber.
1 Flasche Eau de Quinine.
10 Seiftücher oder 5 Frottierhandschuhe
10 Pakete Veilchen-Shampoonpulver .
12 engl.Windsorseife, dazu 1Handbürste , zus.
2 Weiße Stielkämme . - - -
1 Stellspiegel, 18/25 cm, vernickelt . .
1 Posten Kammgarnituren , jede Garnitur

Parfüm-Zerstäuber und 3 Flaschen Eau
de Cologne .

1 großer Badeschwamm . .
3 Dutzend Damenbinden.
1 Manicure, 6- oder 7-teilig , dazu 1 Dose

Nagelpasta . - - -
1 Rasierspiegel, mit einf. ü . Vergr.-Spiegel
1 Doppelflasche Eau de Quinine.
1 Doppelflasche Franzbranntwein . . .
1 Rasier-Apparat, Ia Qual., in eleg. Etui

mit 3 Ia Messern . - •
1 Posten eleg. Kammgarnituren ,11früher bis

Mk. 5.— . jetzt Garnitur
1 Posten Zöpfe, echtes Haar.

Nicht an Wiederverkäufer.

Ledermaren.
Posten Kindertaschen . . . . . Stück —.75
Posten Portemonnaies für Damen und

Herren , sowie Sports -, Leder -, Stück .75
i. Brieftasche mit Notizblock . -75
1 Posten Samt- u. imit . Ledertaschen , Stück 1.45

Posten Portemonnaies für Damen und
Herren , Leder . Stück 1.45

. Posten Samt- und Ledertaschen Stück 2.45
1 Posten Portemonnaies für Darnen ^ und

Herren , Leder . Stück 2.45
1 Posten Brieftaschen in feinem , weichem

Leder . . . Stück 2.45
1 Posten Wasehgürtel , Sportgürtel , Lack¬

gürtel und_Samtgürtel_ . . Stück .75

Strümpfe.

1.45
1.45
1.45

1.45
1.45
1.45
1.45

2.45

2.45
2.45

2 Paar Kindersocken, Größe 1—6 . . . . .75
4, 2 oder 1 Paar Herren-Schweißsocken . —.75

2 Paar Herrensoeken, dünnes Gewebe,
_ feinste Farben . -75
1 Paar Herrensocken, IaQual ., einfarb .,merc . .75
2 oder 1 Paar Damenstrümpfe , glatt oder

durchbrochen . -75
2 oder 1 Paar Damenstrümpfe , deutsch ,lang —.75
1 Paar Herrensocken, Flor merc . 1.45

1 Paar Damenstrümpfe, dünnes Gewebe,
doppeltes Knie , Fersen u . Spitzen,
moderne Farben . . - . - Paar 1.45

1 Paar durchbrochene Damenstrümpfe,
schwarz oder farbig .1 -45

Bijouterie. Raudsrimhe.

.75

1 Posten moderne Behang- und Emaille-
Broschen . Stück

1 Posten moderne Bolero-Nadeln . Stück
1 Posten moderne Kolliers in Emaille und

anderen Ausführungen . . . Stück
1 Posten Manschettenknöpfe - Paar
1 Bonbonniere aus Porzellan m. fein.Malerei
1 Posten silberner, goldener und vergoldeter

Damenringe mit div . Steinen , Stück
1 Cigaretten-Etui, Wiener Fabrikat , in div.

Dekors . Stück
1 eleg. Kollier in div . Ausführungen . .
1 Posten moderner eleg. Broschen, Stuck
1 Zelluloidfächer mit feiner Malerei . . .
1 Alpacca-silberne Börse .
1 silbernes Kollier mit groß . echt . Ametist

und 2 echten Ametist -Anhängern .
1 Rheinkiesel-Armband.
1 Rheinkiesel-Kollier .

—.75
—.75

—.75
—.75
—.75

—.75

1.45
1.45
1.45
1.45
2.45

2.45
2.45
2.45

2 Paar Damen-Trikot-Handschuhe ,2 Druck¬
knöpfe, moderne Farben . -75

1 Paar Ia Damen - Trikot - Handschuhe,
schwarz, weiß oder farbig . . - - -

1 Paar lange Xaqüard-Haridschuhe mit oder
ohne Finger , bis 16 Knopf , schwarz,
weiß oder farbig.

1 Paar eleg. lange gelbe Handschuhe . .
2 Paar eleg. lange weiße Handschuhe , durch¬

brochen . .
1 Paar reinseid.Damenhandschuhe ,2 Druck¬

knöpfe, glatt oder durchbrochen . .
1 Paar Leinen-Damenhandschuhe , 2 Druck¬

knöpfe, mod. Straßenfarben . . . .

—.75

—.75
—.75

—.75

1.45

1.45

1 Paar reinseid, lange Damenhandschuhe,
schwarz, weiß,oder farbig . . . . 1 .45

1 Paar eleg. Halb- od. Fingerhandschuhe,
schwarz, .weiß oder farbig . . . . 2.45

urenhuus Julius Bon ts:  Wiesbaden. 'G. m. flll
b. H., Uli



V

1 .45 2 .45

Kunnmren.
10 Meter Wäschebördchen , weiß oder farbig,

reizende Muster . —-75
10 Meter Wäschefestons mit od . ohne Hohls . — .75
10 Meter imit . Klöppelspitze . —.75
Strumpfhalter,Gurtgummi od.RüschenbandPaar —.75
3 Paar Schweißblätter , Trikot , ohne Naht —.75
2 Paar Schweißblätter , Batist oder Trikot —.75
3 Paar Schweißblätter , Doppelbatist mit

la weißer Gummieinlage . 1-45
3 Dutzend Druckknöpfe , Marke Bortnaß,

garantiert rostfrei , 1 Dtzd. Spiral¬
kragenstäbe ,umsponn .,2 Dtz .Perlmutt-
blusenknöpfe , schöne helle Mare,
4 Stern la Nähseide . . . . . . zus . 1.45

12 Dtzd. Wäscheknöpfe , 6 Stück sortiert
Halbleinen- und Baum wollbänder zus. 1.45

Stück seidenes farbiges Taschentuch für
Damen und Herren . -75

Stück Corah - Taschentuch für Blusen,
Matinees und Beutel . >75

2 Stück Taschentücher m . gestickt . Ecken —.75
1 oder Vj  Dutzend Taschentücher , gesäumt,

gebrauchsfertig . .
1 Stück seidenes farbiges Taschentuch für

Damen und Herren _ .
»/, Dtzd. Leinen-Taschentücher für Damen

und Herren . -
V: Dtzd. Batist -Taschentücher für Damen

und Herren . .

1.45

1.45

2.45

2.45

Remm-flrtihel.

Spillen und Stickereien.
Spitzen und Einsätze . . . jeder Meter

Tüllstoffe , ca . 45 cm breit , weiß oder
creme . Meter

.75

oder 1 Stück Madapolam -Stickereien,
ca. 4Vs oder 4,10 Meter lang —.75

Posten Vaiencienne -Spitzen und Einsätze,
Kupon ca . 11 Meter.

Posten Spitzen und Einsätze . . Meter
Posten Spitzenstoffe , weiß od .creme , Meter
Posten Vaiencienne - Spitzen oder Einsätze,

Kupon ca. .11 Meter . 1-45
oder 1 Stück Madapolam -Stickereien,

ca. 4V3 oder 4,10 Meter lang . . . 1.45
Posten Spitzen und Einsätze . . Meter 2.45
Posten Stickereistoffe , letzte Neuh ., Meter 2.45
Posten feine Spitzenstoffe , weiß od . creme,

Meter 2.45
Stück Madapolam-Stickerei , ca . 41/=Meter 2.45

Farbige Garnitur, Vorhemd m.Manschetten,
hübsche Muster . - - - —-75

Herrenkragen, weiß , 4-fach . .2 Stück .75
Manschetten, weiß , 4-fach . . . 2 Paar .75
Vorhemden, weiß , 2, 3, oder 4 Stück . . .75
Herren-Krawatten , Regattes , Diplomaten u.

breite Selbstbinder nach Wahl , 2 Stück —.75
Herren-Mützen, Sportfasson . . - - " -75
Hosenträger , vorzügl . Material . . Paar .75
Waschbinder, Panamagewebe , in schönen

Farben sortiert . 6 Stück
Engl . Sportbinder, sehr chic , doppelseitig,

2, 3 oder 4 Stück

-.75

.75

.75

Bänder.
oder 2 Meter Haarband . —-762l/v

Seidenes Band . . . Meter
Reinseidenes breites Band .Meter
Schwarz Taflet . . . . . . . Meter
Rohseide . - • Meter 1.45,

A» W» 8 » » lS« K « » WB> » HWSWNS » » »
■

Bormass j

Serien -Tage {
sind eine Veranstaltung j|
von außerordentlicher
S Preiswürdigkeit . °

Herren-Hüte, weiche eleg . Form in aparten
Farben. 2.45  ]

Herren-Strohhüte in tadellos . Japan -Rustic,
sehr elegant . . • 2.45

Regenschirme für Damen und Herren , gute
haltb . Stoffe u. hübsch . Griffsortim ., St. 2.45

Herren-Krawatten , sehr elegante Dessins u.
moderne Formen . . . . . 3 Stück 2.451

Farbige Garnitur (Vorhemd u. Manschetten ) ,
elegante waschechte Dessins mit
aparter Krawatte . • • • • 2.46j

Einsatzhemd Maccorumpf,weiß u .naturfarif,
Zephireinsatz in hübsch . Hess, , Stück 2.4tzl

Horsalts.
4, 2 oder 1 Stück Korsettschoner . . . .
1 Sommer-Korsett . —.75
1 Korsett m .Strumpfhalter , versch Fassons I.45
1 Frackkorsett , gestreift , m , Strumpfhalter 2.451

Tapisserie.
1 gezeichn . Stuhlkissen m Fransen . . .
1 gezeichn . Küchen- od . Zimmerhandtuch
3 oder 2 Stück div. Tablettdeekchen . .
2 Stück gezeichn . Madeira- od. Richelieu-

Ecken . - .- 1
2 oder 1 Stüek Serviettentaschen m . Spitze
1 gezeichn . Nähmasch .-Decke , grau o weiß
1 gezeichnetes Milieu oder Läufer mit mod.

Zeichnungen. / . . . . . 1 .45J
1 gezeichnete Nähmasch .-Decke m . Besatz 1.48
1 Bett-Wandschoner mit Besatz , eingefaßt .
1 Ueberhandtuch , gezeichnet od . gestickt.
1 Serviertischdecke mit ä-jour-Stickerei .
1 Küchenhandtuch mit mod . Zeichnung , .

1 angefangenes Milieu mit Material,
Halbleinen mit mod. Zeichnungen 1.4

.75
1.45
1.45
2.45

Damnt-nMm.
—.75
—.75Spachtel -Blusen - oder Stiekereikragen

Kinder- Garnitur, weiß oder ecru . .
Auto-Shawl . . —-75
Damenkragen.
Robespierrekragen . —-75

2 oder 1 Stück elegante Jabots . —.7a
1 Rock-Volant . -75
1 seidene Kinderschärpe mit Fransen . . —.75
6 Stück Collerets . —-75
1 Pierrotkragen . —.75
l hocheleg .Spachtel- od.Macrameblusenkragen 1.45
1 Jacketkragen , lange Fasson , letzte Neuh . 1.45
1 eleg . Jabot in verschied . Ausführungen 1.45

■

feine Kinderschärpe . 1-45
Rockvolant . * 46
Robespierre- oder Kasakakragen . . . . 1.45
Pierrotkragen . . 1.45
eleg . Auto-Shawl , moderne Farben . . 2.45
eleganter Spachtelkragen . 2.45
Robespierre- od. Kasakakragen

Taidientüdier.
i/3 Dtzd. weiße Taschentücher , gebrauchst.
»/* Dtzd. Batist -Taschentücher mit bunter

Kante.
i/ t Dtzd . weiße Batist - Taschentücher mit

Buchstaben

2.45

.75

75

Sportgürtel aus haltbarem Geflecht mit
Lederbesatz . '

Knaben- und Mädchen-Sweater in hübscher
Ausführung, 3 Größeii - - - Stück ■

Netzjacken, aus guten Garnen hergestellt,
1 oder 2 Stück

Farbige Garnitur , Manschetten u. passendes
Vorhemd in gestärkten Zephir- und
Fercalstoffen . . . •

Herren-Mützen, engl. Form in eleg. StoffenStück
Herren-Strohhüte in modernen Geflechten

und chicen Formen . . . . Stück
Herren-Krawatten aus hocheleg. seidenen

Stoffen, verschiedene mod. Formen.
Stück

Selbstbinder, moderne breite Form in chicen
Farben und Dessins . . . . Stück

Hosenträger aus bewährtem haltbarem
Material . Paar

Ein Sortiment Herren-Spazierstöcke in mod.
Fantasie - und Naturhölzern . Stück

Kinder - Regenschirme für Knaben und
Mädchen, gute Stoffe . . . . Stück

Vorhemd, Kragen und Krawatte , Form und
Farbe nach Wahl . zus.

Farbige Garnitur (Vorhemd u .Manschetten)
mit Krawatte nach Wahl . . . zus.

Herren-Hemden, Hosen, Jacken in bewährt.
Macco-Qualitäten . Stück

1

Stück gezeichnete Ecken für Decken . .
Handarbeits-Beutel , Satin -Corah . . -
gesticktes oder gezeichnetes Reise -Plaid
Milieu, weiß oder grau mit Hohlsaum.
Nähmaschinen -Decke , gezeichn .m . Besatz
eleg . Zimmerhandtuch , grau od . weiß . .
Bettwandschoner , extra groß,mod .Zeichn.
Nähtischdecke mit Asterzeichnung . . -
Küchenhandtuch . Delftmuster . . . .

1-45I
1.45
1.45]
2.451
2.45!
2.451
2-45
2.451
2.451

.75

-.75

.75

1.46

1.45

1,45

1.45

1.45

1.45

1.45

1.45

Ifläsdie.
Stück

1.45

1.45

1.45

Untertaille mit reicher Stickerei.
6 Nabelbinden.
2 baumwollene Jäckchen - • • • • • • •
1 Kinderröckchen .mit Leib , gestrickt - •
t Kopfkissen aus gutem Stoff mit Kordel-

Languette.
1 oder 2 elegante Lätzchen . • • • • •. *
Damenhemden m.Achseischl.,m. Stickerei u-

Banddurchzug od.gestickt .Passe, Stuck
Damen-Beinkleider,Knie -od Bundfasson ,tn.

Stickerei od. merc. Patentlanguette
Untertaillen mit reichen Stickereieinsätzen

und Rückengarnitur . . . - -
Kinderröckchen mit Leibchen , Stickerei-

einsatz und Volant . • • '
eleg . Wagenkissen oder Wagendecke -
Badetuch , ca. loo/ 'xoo cm , la Qual
Badehandtuch, ca . 60/120 cm,

schwere Qualität . . . . • •
6 Erstlingshemdchen , la Qualität,

Größe und Weite . . - - • ; ‘
1 Kopfkissen, la Hemdentuch mit Seiaen-

..
2 Badehandtücher, ca. 50/no cm - ■. '
Damenhemden m .Achselschluß .Ta Hemae^

tuch m.reich.Stickerei u .Bandaurc
Kniebeinkleider , elegant garniert • • •

1.45

1.45!

extra

olle

_ _ _ , s.h.;üliesbnilen.
I



1 .45

2-45!

1.451
1.45
1.45!
2.45  [
2.451
2.45  >
245
2.451
2.451

IMsehe.
aen-Sommerjacken, mit eleg. Stickerei-
£ Säumchen und Umlegkragen . . . .
utasie-Untertaillen mit hocheleg. reicher
l Stickerei und Banddurchzug . . .
detuch, ca. 100/150 cm, Ia Qualität . .

röckchen, gerauhter Ripsbarchent mit
Languette und Schleife . . . . . . 2 .45

endeeke mit reicher Stickerei . . . . 2.45
renkissen mit hochelegantem Stickerei-

Volant, Einsatz und ä-jour . . . . 2 .45
IParadekissen mit Spitzen -Volant und rund-
^ herum Einsatz . 2.45

2.45

2.45
2.45

KonfeMion.

I Posten Blusenstoffe mit eleg. Bordür., Meter1.45
l Posten Wollbatiste in großem Farben¬

sortiment . • Meter 1.45
1 Posten Cheviots, reine Wolle in vielen

Farben , ca. 110 cm breit . . Meter 1.45
1 Posten Serge, f.prakt . Straßenkleider , Meter 1,45
1 Posten Satintuehe in allen Modefarben

Meter 1.45
2V« Meter Blusenstoff in aparten Bordüren 2.45
37 « Meter karrierter Kleiderstoff . . . . 2 .45
1 Posten eleg. Kostümstoffe und Karos

(Wert bis 3.20) . . . . jetzt Meter 2.45
2' /, Meter schwarz Sehürzen-Panama . . 2.45

1.45

1.45

1.45

2.45

2.45

2.45

2.45 V

bussenkittel mit u. ohne Bordüre und Gürtel,
Größe 45—55 . • ■ • /

Kßenkittel mit Falten -Volant und Knopf-
Garnitur . Größe 45—55 __ .

[flnterröeke aus gestreiften Waschstoffen
mit breitem Volant . . . . . . . 1 .45

IWeiße Batistbluse mit Stickerei - od.Cluny-
V einsätzen und Säumchengarnitur . .
arbige Bluse aus verschiedenartig gemust.

Waschstoffen, Kimonofasson m. Tüll¬
passe und bunten Bordüren . . . .

Wenkittel aus grauem Leinen m. gestickt.
Borden. Größe 45—55.

Unterröcke aus gestreiften Waschstoffen,
verschied. Dessins m. breit , plissiert.
Volant, m.einfarb .Stoffblenden , garn.

Veiße Batistbluse, Kimonofasson ,hochmod.
verarbeitet , reich garn ., mit Stickerei -
Valencienne- oder Cluny-Einsätzen,
halsfrei oder mit Stehbund . . . .

(Farbige Waschbluse aus türkisch gemustert.
Stoffen mit Satineinsatz und Knopf-
gamitur , od. imit . Leinen m. Stickerei
und paspelierte Faltengarnitur . . .

Sälünen.
abenschürzen in beige, imit. Leinen mit

zwei Taschen . 2 Stück —.75
abenschürzen in beige, grün und blau,

imit. Leinen mit großer Spieltasche —.75
[Kinderschürzen,Kimonofasson,türk .gemust.

u. gestreift, Größe 45, 5° u- 55. Stück .75
[Weiße Kinderschürzen mit Falten -Volant

u. Stickereibes., Gr.45,50 u . 55, Stück
[Schwarze Kinderschürzen mit bunt . Besatz

in verschiedenen Größen.
[Zierschürze mit Bordenbesatz u. Volant .
[Weiße Kinderschürzen mit Falten -Volant

u. Stickereibes., Gr.60, 65 u .70, Stück
jKinderschürzen,Kimonofasson,türk.gemust.

u. gestreift , Größe 60, 65 u . 70, Stück
IZierschürzen, gestreift Batist mit Stiekerei-
M träger u. rund . Stick .-Volant , Stück
Perschürzen in türk . Satin mit Träger und

;Volantbesatz . . . . . . . . Stück
[Haussehürzen, in hell u . dunkel gemustert.W extra breit mit Volant u . Tasche . Stück 1.45
IReform schürzen in allen Weit .m.breit .Bordüre 1.45
[Blusensehürzen aus einfarbig u . gestreiften

Stoffen, mit Volant , Tasche u . Besatz 1.45
pformsehürzen, gute waschechte Siamosen

mit Volant . - - 2.45
•lusenschürzen in Empire , hübsche türk.

Dessins und Streifen . 2.45
P *vierschürzen mit Träger , aus gutem

Kretonne mit Stickereivol .u .Tasche . 2.45

.75
75

lilanufahturnmnm.
4 Meter Hemdentueh.
2\ '2 Meter Köperbibê .
2 Meter Rauhpique.
3 Meter Bettkattun, waschecht.
27 « Meter weiß Mull oder Batist , Durch¬

bruch-Muster, Streifen u . Karos . .
Getupfte Mulle. Meter
3Va Meter Mousseline. imitiert . . . . .
27a Meter Mousseline, imit . m. apart . Bord . —.75
3 Meter Kleiderleinen, imit . einfarb .o.gestr . —.75
27« Meter Blusenzephir - . -. —*75
IV«Meter Schürzensiamosen, ca. 120 cm br . —.75
4 Stück Handtücher, Gerstenkorn ,ges.u .geb. —.75
5 Stück Küchentücher , ges. und geh. . . —.75

12 Stück Handtücher, weiß, ges. und geh. 2.45
Künstlerdecke und 1 Reinleinen-Milieu,

runde Form , ausgebogt . . . . zus.
Kaffeedecke, waschecht, neueste Muster
Stück weiße Jaquard-Handtücher, ges.

und geh. \ •
Tischtuch, Größe ca. 130/160 cm . . .

2.45
2.45

2.45
2.45

î cstc und Abschnitte.
Weißwaren, Handtuchzeuge und Waschstoffe,

eingeteilt in 3 Serien:
Serie 1 jeder Kupon . >75
Serie 2 jeder Kupon . 4.45
Serie 3 jeder Kupon . . . . . • - - 2.45

Sardinen, Hecken eie.
Mod. klein-gemust. Gardinen-Spannstoffe,

ca. 115 cm breit . . . . . . Meter —.71
Chinamatten, Größe ca. 70/115 cm . . . —.7!
1 gerahmtes Bild, Gobelin-Geschmack . . —.7!
1 Kissenplatte mit Rückteil, gobelinartig. —.71
1 Meter Portierenstoff, rot o . grün m. Borte —.71
1 Meter goldgelb Rouleauxdamast, ca.84 cm

breit.
Mod. klein-gemust. Gardinen-Spannstoffe,

hochapart , ca. 150 cm breit . . Meter
Linoleum-Läufer, 90 cm breit . Meter
1 Posten Linoleumz. Belegen, 2 Meter breit,

verschiedene Muster . . Quadratmeter
1 Köper-Rouleaux, weiß oder creme . .

- .75

1.45
1.45

1.45
1.45

Auch bei dieser Veranstaltung
weichen wir nicht von unserem

Prinzip ab:

Nur gute Waren
| zu billigen Preisen
3 zum Verkauf zu bringen.■
WUWWLWWWKWGWWWD8MNWW« » UW«

Enorm billig!
1 Posten Cocosläufer, ca. 67 cm breit,

schwere Qual., neue Muster , Meter 1.45

.75 3

1.45

1.45

1.45

1.45

Kleiderstoffe.

2.45  |
2.45

| Poster. Blusenstoffe . . - jeder Meter
^Posten kartierte Kleiderstoffe, speziell für

.Meter
Lasten Cheviot marine .Meter
® Posten Blusenstoffe, mod. Streifen, Meter

.75

1.45

Stück Damast-Servietten . . • • • ♦ —-75
Stück Poliertücher.
Meter Hemdentuch, ca. 80 cm breit . . . 1.45
Meter Wäschetueh, Hausmarke Globus 1.45

37« Meter weiß Mull oder Batist , Durch¬
bruchmuster , Streifen oder Karos . 1.45

57 « Meter Bettkattun . - \ A$
27, Meter Schürzensiamosen, ca. 120 embr . 1.45
6 Meter Mousselin, imit ., für ein Kleid in

schönen Streifen . 4.45
47 « Meter Kleiderleinen, imitiert . . . . 1 .45
2 Meter Woll-Mousselin . l -45
27 - Meter Wasch -Voile, moderne schwarz¬

weiße Streifen . 4.45
8 Stück Küchentücher , ges . und geh . . . 1.45
6 Stück Handtücher , Gerstenkorn , weiß u.

färb ., mit Kante , gute Qualität . . 1.45
4 Stück weiße Handtücher , ges. und geb. . 1.45
4 StückReinleinen-Kiichentücherm.Insehr. 1.45
1 Tischdecke, Größe ca. 110/150 cm . . . 1.45
1 Tischtuch, vorzügliche Qualität . . . . 1 .45
10 Meter Hemdentuch, ca. 80  cm breit . <*.45
5 Meter Elsäss. Wäschetuch, eigene Marke 2.45
7 Meter Mousselin, imit ., mit prachtvoller

Borte, moderne Muster . 2.45
27- Meter Woll-Mousselin . 2.45
2 Meter Wasch-Voile, ca. nZ cm breit,

Farbe nach Wahl . 2.45
3 Meter Shantung, imit., m. türk. Borde. 2.45
Schweizer Lochstickereien, ca. 120 cm breit.Meter 2.45

Posten zweiseitig gemust. Möbel-Creppes,
ca. 130 cm breit , verschiedene Muster,

Meter 1.45
Kinder-Steppdecke, Größe ca. 80/140 cm. 2.45
weiße Waffel-Bettdecke . 2.45
Köper-Rouleaux, weiß oder creme, mit

schöner Stickerei . 2.45
Paar Köper-Vorhänge, weiß oder creme 2.45
Filztuch-Tischdeckem. aparter Stickerei 2.45
Bettvorleger, zweiseitig, Perser imitiert,

Größe ca. 70/140 . 2.45
Bouele-Läuferstoffe, äußerst dauerhaft, ca.

67 cm breit . Meter 2.45

Sdiuhmaren.
Posten Babyschuhe .Paar
Posten Damen-Segeltueh-HausschuhePaar
Paar Sohlen aus Stroh oder Kork, oder

20 Paar Pappsohien, mit Karbolsäure
imprägniert . -

Posten Kinder-Kord.-Hausschuhe, Leder¬
sohle und Absatz . Paar

Posten Kinder-Segeltuchschuhe fn. fester
Ledersohle u. Abs., Gr . 27—30, Paar

Posten Leder Sandalen mit Ledersohle,
Größe 25—26 . Paar

Posten Kinder- Lederschnürstiefel mit
Ledersohle, Größe 18—22 . . Paar

Posten Damenhausschuhem. Ledersohle
Paar

- .75

1.45

1.45

1.45

1.45

Paar Leisten, hohl ausgearbeitet mit
beweglichem, unilegbarem Charnier,
in allen Größen . Paar 1.45

Posten Damen-Lederspangen-Schuhe Paar 2.45
Posten Sandalen, Größe 36—42 . . Paar 2.45
Posten Leder-Kinderschnürstiefel mit

Absatz . Paar 2.45
Posten Herren-Segeltüch-Schnürschuhe

mit fester Ledersohle . . . . Paar 2.45
Paar Plattfuß-Einlagen mit dopp, Feder 2.45

u . m.
>9 b. H.,



1 .45 2 .45

BalanieriHHm.
Blumenvasen , Glas oder Ton . . .
Obstkörbehen mit Glaseinsatz . .
Pickniekdosen . .
Rucksäcke.
Reisefiasehe mit Trinkbecher . . .
Wetterhäuser . -
Reisekarton mit Riemen.
Hutkarton , rund , mit Riemen . .
Reisetaschen . -
Rucksäcke , starkes Segelleinen . .
Blumenvasen , feine Ausführung . .
Enorm. Posten Andenken- Artikel, m.

Ansicht von Wiesbaden , jedes
Isolierflasche „Splendid“, Vs-Eit . Inh .,
Rucksäcke
Reisetaschen
Hutkartons
Reisekartons
Obstschalen

Stück

Stück
Stück-

Stück
Stück
Stück
Stück
Stück
Stück

Stück
Stück
Stück
Stück
Stück
Stück
Stück

1.45
1.45
1.45
1.45

1.45
2.45
2.45
2.45
2.45
2.45
2.45

Spielniaren.
Gummiball mit Netz
Schubkarren aus Holz
Sandspiele, Holz und Blech
Botanisierbüchse u. Schmetterlingsnetz , zus.
Tennisschläger. Stück
Schubkarren mit Gartengerät . . . . . .
Sandspiele, verschied . Ausführungen , Stück
Kastenwagen , sehr starkes Blech . Stück
Sandsieb mit Formen . Stück
Karton mit Sandspielen. Stück
Tennisschläger. Stück
Eureka-Gewehr mit Scheibe.

KS

Porzellan und Steingut.
Tassen mit Untertassen , indischblau . . —.75
Dessertteller , iq cm , indischblau . . - . —.75
Eierbecher, indischblau . - —•75
Teekanne , indischblau . —-75
Milchkanne , groß , indischblau . . . . - .75
Dejeuner , 5-teilig . - - - —
Posten Kaffeekannen , verschied . Formen

und Größen . Stück —.75
Zuckerdose und 1 Milchkanne . . zus . —.75
Posten Compotschüsseln , diverse Größen,

Stück —.75
Brotkorb, Majolika . —.75
Blumenampel . —.75
Posten einzelner Waschbecken und Krüge,

verschiedene Formen , ... . . Stück —.75
Salz- und 1 Mehlfaß mit Holzrückwand,

zus. —.75
Satz Milchkannen , bunt . —.75
Kaffeekanne , groß, indischblau , und

1 Milchkanne . . . . . . . . zus . 1.45
Waschgarnitur , 4-teilig . gemustert . . 1.45
Teekanne , Japan , und 1 Milchkanne , zus. 1.45

5 Stüek Flaschenrömer auf hohem Fuß . .
4 Stück Römer, 2/10 .

Satz Kompottschüsseln und 2 Aufschnitt-
platten . . . zus -

1 Fruehtschale auf Fuß u. 6 Obstteller , zus.
1 Wasser- oder Weinkaraffe , geschliffen .
3 Kompottschüsseln , blau oder grün gemalt
1 Obstschale oder Tortenplatte auf Fuß,

blau oder grün gemalt.

Emaille und oerzinMe Maren.
1 Fleischtopf mit Deckel . . . . . .
1 Nudelpfanne, 22 cm . . . . . . .
1 Stielkasserole.
1 Essenträger, grau , 14 - -
1 Kaffeeflasche mit. 'Verschluß , 1 Liter
1 Schüssel,' weiß . 38 e'm > .
1 Kaffeekanne , groß . .
1 Eimer, verzinkt , 26 cm.
1 Fleischtopf mit Deckel . 22 cm , Ia Emaille
1 ovale Wanne , Emaille . . . . . .
1 ovale Wanne, ' verzinkt , groß . . ,
1 Waschkessel , .verzinkt.
1 ovale Wanne , verzinkt , groß . .
1 Kehricht-Eimer mit Deckel , verzinkt
1 ovale Wanne , Erniaille , groß . .
1 Essenträger, 4-teilig . 14 cm . .
1 Toilette-Eimer mit Ventildeckel .

Sied!-und Ladtfermaren.
1 Froschhaus mit verziertem Glas . . . .
2 Blumengitter , ausziehbar.
1 Spirituskocher.
1 Waffelbäckerei . -
1 großes Plätteisen - - .
1 Springform, 26 cm . .
1 Puddingform mit Deckel .
1 Püreepresse . -
1 Teedose, 1 Zuckerdose, 1 Feuerzeug und

1 Leuchter . zus.
1 Vogelkäfig . • •
1 Etagere mit Kaffee- , Zucker- . und Tee¬

büchse, hochfein lackiert . . . . .
1 Reibmaschine , grob und fein reibend,

stark . . . .
1 Gebäckkasten, Truhenform . .
1 Buttermaschine , Zl .tr ., von Hühnersdorf

1.45
1.45

1.45
1.45
2.45
2.45

2.45

1 Posten Kaffeeservice , weit unter Her¬
stellungspreis . Stück 2.45

1 Spargelplatte mit Einlage
1 Toilette-Eimer, Steingut

ütamren.
5 Stück Weingläser , Spezial -Kristall .
10 Stück Bierbecher, Faßform . . . .
6 Stück Bierbecher , Faßform , Mattband
4 Stück Becher, versch . Form . u . Schliff
1 Kompottschale und 6 Tellerehen . zu
1 Käseglocke.
6 Stück Kompottschüsseln.
4 Stück Weinrömer.
3 Stück Weinrömer , auf hohem Fuß , graviert
2 Stück Sturzflaschen mit Glas, geätzt .

2.45
2.45

.75
-.75
.75

- .75
- .75
- .75
- .75
- .75
- .75
- .75

flolzniaren.
1 Wäschetrockner, 10 Stäbe.
Wäscheleinen , 30 Meter, und 3 Schock

Klammern. zus.
1 Spiegel, 36/28 cm .
1 Messerputzbank u. 1 Dose Schmirgel , zus.
2 große Fleischbretter.
2 Kleiderbügel mit Hosenstrecker . . . .
1 Gurkenhobel und 1 Gemüsehobel . zus.
1 Garderobenleiste mit 3 verziert . “Haken
4 Frühstüeksbrettchen , bemalt.
1 Wellholz mit Eisenachse und 1 Fleisch¬

hammer . zus.
1 Putzkasten , Hartholz , mit Putzmaterial
1 Wichskasten , Hartholz , mit Bürste . .
1 Aermelbrett mit 2 Plätteisen.
1 Gewürz-Etagere mit 6 Tönnchen . . .
1 Spülbürsten-Rahmen mit Bürsten , 2 Topf¬

reiniger und 1 Spülsteinbesen , zus.
1 Hausapotheke und 1 Bürstentasche , zus.
1 Untersatz, Holzstoff , für Toilette -Eimer

1.45

1.45
1.45
2.45

.75

1.45
1.45
1.45

1 Markttasche, Bast , groß , stark . .
1 Frühstückstasche , Ledertuch . . .
1 Markttasche, stark .
1 Marktnetz mit Bügel und Holzrolle
6 Untersetzer , Japan .

1 Brotkorb . —.751
Markttaschen, Ledertuch , 36 cm , stark , in

versch . Ausführungen . . . . Stück I45 j
1 Marktkorb, Bast mit Ledergriff . . . . I
1 Henkelkorb, offen . 1.4?!
Papierkörbe, versch . Ausführungen , Stück 1.4
1 Deckelkorb. 1.45]
1 Arbeitskorb mit Deckel .I. 451
1 ovaler Waschkorb , 66 cm . 1.45
1 Verlängerungstasche , Schilfleinen , 33 cm 2.451
1 Verlängerungstasche , Ledertuch . . . . 2 .451
1 Markttasche, Kunstleder mit verstärkten

Ecken . 2.45!

BsrdnroareiL
1 Schrubber. 1 Waschbürste , 1 Handbürste,

1 Topfbürste . . . zus. —. 751
1 Schrubber. 2 Pack Seifenpulver und

2 Putztücher . . . zus. .,751
6 Stück Scheuertücher . . —.751
1 Teppichhandbesen, Wurzel . —.75
1 Abseifbürste und 3 Stück gelbe Seife

zus. —.75!
1 Ausklopfer und Federwedel . . . . zus. —.75
1 Fensterleder, Ia Chamois. —.75j
2 Pakete Kerzen . —.751
1 Schuhpolierbürste, drehbar , und 1 Dose

Creme . zus. —.751
2 Dosen Ia Bohnerwachs und 1 Parkett¬

poliertuch . - - ZUS. 1.45j
1 großer Staubbesen, reine Borsten . . .' 1.45
1 Staubbesen und 1 Handbesen - zus. 1.45j
2 Putztücher , 1 Schrubber, 1 Parkettuch

und 3 Pack Seifensand . . . . zus. 1.45

Slabinarea.
1 Salatbesteck, Horn - . . ~ 'Wi
6 Kaffeelöffel , Britanma . — I
1 Korkzieher, 1 Büchsenöffner und 1 Rettig-

schneider. zus- —-N
1 Eßbesteck, 3-teilig , Alpacca . . . .
1 Brotmesser und 2 Küchenmesser . zus.
1 Salatbesteck, weiß Zelluloid.
4 Limonadenlöffel , weiß Zelluloid . . . . 1-M
6 Serviettenringe , Zelluloid . 1 451
1 Stück Ia Rasiermesser, 1 Rasierscha le und

1 Pinsel . zus. 2.45

Lebensmittel und Hsnpren.
V: Flasche Himbeersaft , 2 Pakete Pudding-

pulvernach Wahl . . . . . . zus . —.751
25 Stück Bouillon -Würfel , 1 Dose Oel-

Sardinen. zus- '7
i Glas Verschnitt - Honig , 1 Paket Frbg.

Bretzeln . _zus- •* 1
1 Dose Hausmannskost , 5 Stück Bouillon-

Würfel . - . • • zus' " W
45 Stück „ Globus“-Bouiilon -Würfel . • • - •'a
1 Ffil. saure Drops, 1 Tafel Schokoladezus. —•'3
2 Pack Caces nach Wahl , 3 Pack Eiswaffeln

zus. —.‘w
5 Stück Brauselimonaden , 3 Pack Sport-

waffeln, 2 Pack Prunkwaffeln . zus.
>3 Flasche Himbeersaft , 2 Pack Pudding- ( ^

pulver, 2 Pack Eiswaffeln . . • zUS-
1 Eimer = 5 Pfund Pflaumenmus - - -
1 Dose = 8 Stück echte Frankfurter W

Würste und 1 Camembert . - - zus- M
1 Flasche Tischwein , Va Flasche Cognak- 5

Verschnitt, 1 Flasche Weltlikör - zus.
1 Flasche Bordeaux, 1Flasche Samos, lProbe- ^

krug Steinhäger . - ■ • • • ■ • ’J
1 Flasche Bowlen - Sekt und V- Flasche ^45

Berliner Tafel-Kümmel . . . .

G. m.
b . H .,

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ Wlll — — MHHIH — —
Schellenberg’sche Hotbuchdruckerei, Wiesbaden.
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